: et eme Fem e Rie EP elect 
Dit te ta ann men Ai. mem ee 
N e 
Qnin ditor, 


uita e e 


er TE quit f 
aaO Pie T tme a 
poo 


Me AUR 
AR M irt 
Dette 


£ MÀ 
Pe E DN di di i n tei i 
euin te tani e ree T iua Se EG I 
pow 


De ote e iret A LM ue 


NOR tie 
rie bim" 


sore 


DOW 


m eriam a BER 


Auen, 


incl 2l. LP 


u. 
mad ra 
EEE dai 
fet 
wa 


DUKE 
UNIVERSITY 


LIBRARY 


> 


nw UrVTET- 


"3 EH ei 
REN DE 


* 


1 
ti» 


"n 


PATE 


f 


BIBLIOTHECA EKMANIANA 
UNIVERSITATIS UPSALIENSIS 
Arbeten utgivna med understód av Vilhelm Ekmans universitetsfond, Uppsala 


67:1 


KATALOG 

der datierten Handschriften 
in lateinischer Schrift 

vor 1600 in Schweden 


BAND I 
Die Handschriften der Universitäts- 
bibliothek Uppsala 


herausgegeben von 
MONICA HEDLUND 


I Text 


ALMQVIST & WIKSELL INTERNATIONAL 
STOCKHOLM / SWEDEN 


Ä 
| A BIBLIOTHECA EKMANIANA 
UNIVERSITATIS UPSALIENSIS 


67 


KATALOG DER DATIERTEN HANDSCHRIFTEN 
IN LATEINISCHER SCHRIFT VOR 1600 
IN SCHWEDEN 


herausgegeben in Verbindung mit dem 


,;Comité international de paléographie*' 


KATALOG DER DATIERTEN HANDSCHRIFTEN 
IN LATEINISCHER SCHRIFT VOR 1600 
IN SCHWEDEN 


BANDI 
Die Handschriften 
der Universitätsbibliothek Uppsala 


unter Leitung von GERT HORNWALL und JAN-OLOF TJÄDER 
herausgegeben von 


MONICA HEDLUND 


1. Text 


ALMQVIST & WIKSELL INTERNATIONAL 
STOCKHOLM/SWEDEN 


à J CL TT VCI * bh EL. 
Herausgegeben mit Unterstützung von 
Statens Humanistiska Forskningsräd 


ISSN 0346-7163 
ISBN 91-85092-15-0 


Printed in Sweden by 
Almqvist & Wiksell, Uppsala 1977 


& D 


Completus anno domini m? cm? Ixxvij? 
vniuersitatis vpsalensis 


anno quingentesimo 


Su 

EY Y 

e , p: 

WES E 

x LETS | 

ur * : 
= 
es == E 


Par 


didi 


— pee OM de maiden 


INHALT 


Pd 
Einleitung mE Eee 9 
Katalog M TE PNEEOTNRACESS s 13 
Literaturverzeichnis . . . . . ... 64 


IndiCeS2u m Rose ELA cd ae 65 


w 


EINLEITUNG 


Im Jahre 1953 beschloss das ,,Comité international 
de paléographie* in Paris, einen Gesamtkatalog der 
datierten Handschriften in lateinischer Schrift vor 
1600 vorzulegen, um damit ein besseres Hilfsmittel, 
als es vorhin gegeben hatte, für paläographische Da- 
tierungen zu schaffen. In mehreren Làndern ist man 
bereits zur Publikation gekommen!; mit der vor- 
liegenden Arbeit, die den ersten Teil eines ,,Katalog 
der datierten Handschriften in lateinischer Schrift 
in Schweden vor 1600° ausmacht, tritt auch Schwe- 
den in diesen Kreis ein. 

Bei der Projektierung unseres Katalogs erschien 
es zweckmässig, zunächst die Arbeit nach Biblio- 
theksorten aufzuteilen. Die Nachteile, die mit die- 
sem Verfahren verbunden sind, wie z.B. dass das 
Material aus dem Kloster Vadstena auf zwei Bände 
aufgeteilt wird, glauben wir mit Hilfe ausführlicher 
Indices beheben zu können. Wenn dieser erste Teil 
jetzt erscheint, beginnt gleichzeitig die Arbeit an 
anderen Bibliotheksorten, damit die mit dem ersten 
Teil gewonnenen Erfahrungen dem zweiten Teil zu- 
gute kommen können. 

Die Universitätsbibliothek Uppsala (UUB) besitzt 
eine ziemlich grosse Anzahl Handschriften, die in 
lateinischer Schrift vor dem Jahre 1600 geschrie- 
ben sind und somit für unseren Katalog in Frage 
kommen. Sie verteilen sich auf viele verschiedene 


! Bisher erschienen 1. Frankreich 5 Bände: Catalogue des 
manuscrits en écriture latine portant des indications de date, de 
lieu ou de copiste par Charles Samaran et Robert Marichal, 1, 
Paris 1959 (Musée Condé et Bibliotheques parisiennes); 2, 1962 
(Bibliotheque nationale, Fonds latin, N^* 1 à 8000; 5, 1965 (Est 
de la France); 6, 1968 (Bourgogne, Centre, Sud-Est et Sud-Ouest 
de la France); 3, 1974 (Bibl. nat., Fonds latin, N 8001 à 18613 
[noch 3 Bände werden vorgesehen], 2. Holland 1 Band: Manu- 
scrits dates conservés dans les Pays-Bas. Catalogue paléogra- 
phique des manuscrits en écriture latine portant des indications 
de date par G. I. Lieftinck, 1, Amsterdam 1964 (Les manuscrits 
d'origine étrangére, 816- c. 1550) [Band 2 unmittelbar bevorste- 
hend], 3. Belgien 2 Bànde: Manuscrits datés conservés en Bel- 
gique. Notices établies sous la direction de Frangois Masai et 
de Martin Wittek, 1, Bruxelles 1969 (819-1400); 2, 1972 (1401- 
1440. Manuscrits conservés à la Bibliotheque royale Albert I*"), 
4. Ósterreich 4 Bànde: Katalog der datierten Handschriften in 


Sammlungen, die nach sprachlichen, thematischen 
oder bibliotheksgeschichtlichen Grundsätzen aufge- 
stellt sind. Die für uns wichtigste Sammlung ist die 
sogenannte C-Sammlung, die den weitaus gróssten 
Teil der Codices Latini umfasst. Über die Zusam- 
mensetzung dieser Sammlung sowie über die Kata- 
logisierungsverhältnisse orientiert Margarete An- 
dersson-Schmitt in Manuscripta Mediaevalia Upsa- 
liensia. Übersicht über die C-Sammlung der UB 
Uppsala (1970) (hier zitiert AS), S. 9f.?. Diese Ar- 
beit, deren provisorischen Charakter die Verfasserin 
betont, macht immerhin einen unentbehrlichen Weg- 
weiser zu dem maschinengeschriebenen ,,C-Kata- 
log“ aus. 

Der C-Katalog (von C. Annerstedt und für die 
klassischen Autoren A. Frigell) ist etwas knapp. Es 
ist aber offenbar, dass man sich sehr darum be- 
müht hat, die Handschriften zeitlich richtig einzu- 
ordnen. Wir haben also in erster Linie den C-Kata- 
log ausnutzen kónnen: nur für die Zeit vor etwa 
1300 wurden die Codices selbst aufs neue geprüft. 
Ergánzend wurden Spezialkataloge (vgl. unten) und 
die handgeschriebenen Katalogentwürfe von A. 
Nelson (vgl. AS S. 10) gebraucht. 

Die Sammlung DG, die der Reichskanzler Magnus 
Gabriel de la Gardie im J. 1669 der UUB schenkte, 
wird in einem Verzeichnis in Bibliothecae Upsalien- 


lateinischer Schrift in Österreich, 1-4, Franz Unterkircher, Die 
datierten Handschriften der Österreichischen Nationalbibliothek 
bis zum Jahre 1400, Wien 1969; von 1401 bis 1450, Wien 1971; 
von 1451 bis 1500, Wien 1974; von 1501 bis 1600, Wien 1976 
[4 Bände werden für die übrigen österreichischen Sammlungen 
vorgesehen], 5. Italien 1 Band: Catalogo dei manoscritti in 
scrittura latina datati o databili per indicazione di anno, di luogo 
o di copista, 1, Biblioteca nazionale centrale di Roma a cura di 
Viviana Jemolo, Torino 1971 [Band 2, Roma, Biblioteca Angelica, 
bevorstehend]. Der erste Band ist nahe bevorstehend für Eng- 
land (British Library), Irland, Schweiz [insgesamt 4 Bànde vor- 
gesehen] und Ungarn. 

? AS weist auch auf die wichtigste Literatur über die Kloster- 
bibliothek Vadstena hin. Es kann erwähnt werden, dass etwa 
die Hälfte der C-Handschriften aus Vadstena stammt, während 
die zweite Hálfte aus sehr verschiedenen Quellen zusammenge- 
bracht worden ist. 


sis Historia von O. Celsius (1745) kurz beschrieben. 

Für die übrigen Sammlungen, die für unseren 
Katalog exzerpiert worden sind, liegen maschienen- 
geschriebene Kataloge in der UUB vor. Ferner sind 
für gewisse Gruppen von Handschriften gedruckte 
Verzeichnisse oder Kataloge erschienen (s. hierzu 
AS S. 9 mit Fussnoten)*. 

Unser Katalog ist in nahem Anschluss an frühere 
Kataloge der datierten Handschriften angelegt. Da 
wir wáhlten, deutsch zu schreiben, lag es nahe, die 
Beschreibungen der Handschriften in erster Linie 
nach dem Muster des österreichischen Katalogs von 
Fr. Unterkircher (vgl. Fussn. 1) aufzustellen. Wie in 
den schon erschienenen Katalogen sind nicht nur 
datierte, sondern auch nach objektiven Kriterien 
datierbare Handschriften aufgenommen. Ferner 
sind in Einzelfällen Handschriften, von denen nur 
der Schreibername bekannt ist, berücksichtigt. 
Dies trifft aber nur für besonders alte Handschriften 
Zu; bei der ziemlich grossen Anzahl datierter Hand- 
schriften aus dem 14., 15. und 16. Jahrhundert haben 
wir darauf verzichtet, den Schreibernamen als 
selbständiges Kriterium zu benutzen, falls an den 
Schreibernamen nicht auch eine approximative Da- 
tierung geknüpft werden konnte*. Der Entste- 
hungsort ist nie als selbständiges Kriterium ge- 
braucht worden. 

Ausser den Handschriften, die wir als richtige und 
gute Beispiele präsentieren wollen, sind auch ein 
paar zweifelhafte oder gar falsche Beispiele aufge- 
nommen worden, sei es, dass sie entweder in der 
Literatur umstritten sind oder dass sie besonders 
lehrreich sein können (s. C662, C 113, C 615, C 618, 
C 161, C902). Grósstenteils haben wir aber solche 
zweifelhaften oder falschen Datierungen ausser acht 
gelassen. Wir sind uns ferner bewusst, dass wir 
einiges übersehen haben kónnen. Wir haben es nàm- 
lich für wichtiger gehalten, in absehbarer Zeit einen 
brauchbaren Katalog vorzulegen als hundertprozen- 
tige Vollständigkeit zu erstreben. 

Der Katalog soll grundsätzlich nur handgeschrie- 


* Die folgenden Sammlungen haben Beispiele geliefert: B (Jura, 
darunter die altschwedischen Rechtsbücher); D (Historia natura- 
lis und Medizin); E (Schwedische Geschichte bis 1697); H (All- 
gem. Geschichte); K (Kirchengeschichte); P (Philosophie); 
Westin (Die Donationssammlung Jacob Westins). Auch in der 
(nur preliminär katalogisierten) Sammlung Dr. Erik Wallers 
fanden sich einige Beispiele. 

* Nicht erwähnt wurde E. Pellegrin, Manuscrits d'auteurs latins 
de l'époque classique, conservés dans les bibliothéques pu- 
bliques de Suéde. Upsal, Bibliothéque Universitaire, Bulletin 
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bene Bücher berücksichtigen. Folglich wurden 
Brieffragmente u.dgl., die als Schutzblätter oder 
Spiegelblátter in die Codices eingeheftet sind, nicht 
aufgenommen. Auch Rechenschaftsbücher wurden 
nicht beachtet. 

In den Beschreibungen stehen am Kopf Biblio- 
thekssignatur, Lokalisierung und Datierung. Wo 
Lokalisierung oder Datierung im Codex nicht aus- 
drücklich zu lesen sind, sondern aus anderen (objek- 
tiven, nicht paläographischen!) Kriterien heraus de- 
duziert werden mussten, stehen die Angaben in 
Klammern. Dagegen haben wir uns gehütet, paläo- 
graphische Lokalisierungen von datierten Hand- 
schriften zu machen. Wenn solche trotzdem hin und 
wieder vorkommen, stammen sie aus der benutzten 
Literatur. 

Der Inhalt der Handschriften wird kurz angedeu- 
tet. Für eine eingehendere Inhaltsangabe wird auf 
die betreffenden Kataloge hingewiesen. Verfasser- 
namen sind normalerweise nur in latinisierter Form 
gegeben; ausnahmsweise werden auch volkssprach- 
liche Namensformen hinzugefügt (z.B. bei einigen 
Humanisten). Wenn über die Sprache der Hand- 
schrift nichts gesagt wird, kann vorausgesetzt wer- 
den, dass sie lateinisch ist. 

Die nach der Inhaltsangabe folgende Beschrei- 
bung bezieht sich entweder auf den ganzen Codex 
oder auch nur auf einen Teil desselben, der beson- 
ders hervorgehoben wird. Es fällt vielleicht auf, dass 
die Angaben über Format, Schriftspiegel und Zeilen- 
zahl meistens nur annáhernd sind. Das hàngt in- 
dessen damit zusammen, dass der Anteil von 
schlichten Gebrauchshandschriften im Verhältnis zu 
den sorgfältig geschriebenen Codices ungemein 
gross ist. Über Anzahl Schreiberhände wird nur dort 
Auskunft gegeben, wo es für den Zweck dieses Ka- 
talogs relevant ist, also wenn mehrere Hände sich so 
ablösen, dass eine Datierung für mehr als eine Hand 
zutreffend ist, oder wenn mehrere Datierungen vor- 
liegen. Andernfalls kann nur vorausgesetzt werden, 
dass die abgebildete Hand den datierten Teil des 


d'information de l'Institut de Recherche et d'Histoire des Textes 
4 (1955), S. 7-33. Diese Arbeit katalogisiert ausführlich die Hand- 
schriften der klassischen Autoren. 

* So sind z.B. viele Handschriften aus Vadstena innerhalb eines 
ziemlich weiten Raumes objektiv datierbar dadurch, dass sie ei- 
nen Schreibernamen aufweisen, der in dem Diarium Vadstenense 
(s. zu C89, S. 26) belegt ist. 

$ In einigen Fällen kommen andere Verfassernamen als in den 
Katalogen vor; dabei geht es aber gar nicht um eine vollständige 
Revision, sondern es sind nur zufällige Berichtigungen. 


Codex geschrieben hat. Die Bemerkung ,,eine 
Hand“ o. dgl. erfolgt dort, wo die abgebildete Seite 
nicht auch die Datierung bringt. 

Datierung, Lokalisierung usw. werden wórtlich 
wiedergegeben. Abbreviaturen werden dabei ohne 
Vermerk aufgelóst. Dies geschieht im Anschluss an 
die von vielen unserer Vorgànger angewandte Praxis 
— meistens hat ja der Leser die Móglichkeit, unsere 
Lesungen im Tafelband zu kontrollieren. Wir haben 
ferner darauf verzichtet, die eventuelle Grosschrei- 
bung und Interpunktion des Originals wiederzuge- 
ben. Wenn eine Handschrift nur datierbar ist, 
werden die Datierungsgründe kurz behandelt. 

Wenn uns etwas über die Vorgeschichte der 
Handschriften bekannt ist, wird das unter ,, Vorbe- 
sitzer‘‘ angegeben. Es wurde aber kein Versuch ge- 
macht, diese Angaben vollständiger zu bringen, als 
es die exzerpierten Kataloge tun. 

Da unsere Arbeit grósstenteils auf ungedruck- 
ten Katalogen baut, haben wir es für wichtig gehal- 
ten, móglichst oft auf gedruckte Literatur hinzuwei- 
sen, die Beschreibungen oder ausführliche Auswer- 
tungen unserer Handschriften bietet. 

Wie in den früher erschienenen Katalogen wird in 
der Regel jeweils die Seite, die die Datierung bringt, 
im Tafelband abgebildet. Ausnahmen sind Fälle, 
wo die Datierungsseite nur ein paar Zeilen Text bie- 
tet oder sonst nicht reprásentativ ist. 

Die Handschriften werden fast immer in natür- 
licher Grósse abgebildet. Bei einigen wenigen, sehr 
grossen Codices haben wir eine ganze Seite ver- 
kleinert. Dies wird dann im Bildtext besonders ver- 
merkt. In der Regel wird aber lieber eine etwas be- 
schnittene Seite reproduziert. 


* Vgl. die Stellungnahme des unterzeichneten Tjäder in Eranos, 
59, 1961, 223 und 71, 1973, 156 (beides auf Schwedisch). 

® Von den bisher erschienenen Bänden des Kataloges (s. die 
Fussn. 1) ist nur der italienische Katalog mit paláographischen 
Kommentaren bereichert worden. — Für die mittelalterliche la- 
teinische Schrift Schwedens kann einstweilen auf folgende Ar- 
beiten verwiesen werden: Sam Jansson, Svenskt skrivskick under 
medeltiden och fram till vära dagar, in Svend Dahls biblioteks- 
handbok ... utgiven av Samuel E. Bring, 1, Uppsala och Stock- 
holm 1924, 107-26; id., Svensk paleografi, in Nordisk kultur, 
Band 28 A, Stockholm-Oslo-Kóbenhavn 1944, 82-134; id., La- 
tinska alfabetets utveckling i medeltida svensk brevskrift. De 
enskilda bokstávernas historia, Stockholm 1954 (— Acta philologica 
scandinavica, xxii: 2) [Summary S. 148]; Lars Sjódin, Medeltida 
kanslistilar i Sverige, in Meddelanden frän Svenska riksarkivet 
för ären 1959-61, Stockholm 1963, 307-20. Illustrations- und 
Übungsmaterial in E. Hildebrand- A. Bórtzell- H. Wieselgren, 
Svenska skriftprov frän Erik den Heliges tid till Gustaf III:s, 
1, Medeltiden, Stockholm 1894; R. Swedlund och O. Svenonius, 


Sowohl Textband wie auch Tafelband sind grund- 
sätzlich chronologisch angelegt; das Material näher 
zu gruppieren, erschien uns bei dem heterogenen 
Charakter der Sammlungen nicht zweckmässig. Im 
Textband sind die Codices nach der ersten erwáhn- 
ten Jahreszahl eingeordnet, im Tafelband dagegen 
auf die Jahreszahl der abgebildeten Seite oder Hand. 
Die Ordnung ist also nicht immer übereinstimmend. 
Der Index Codicum und übrige Indices werden in 
diesen und ähnlichen Fällen dem Benutzer weiter 
helfen. 

Auf paläographische Bemerkungen wurde grund- 
sätzlich verzichtet. Die Stellungnahme war nicht 
ohne weiteres klar, denn es soll nicht verneint wer- 
den, dass bei der sehr beschränkten Präsentierung 
der Handschriften solche Bemerkungen eine will- 
kommene Ergänzung bieten können’. Als besonders 
angelegen könnte erscheinen, das in Schweden Ge- 
schriebene paläographisch zu kommentieren. Es 
liegt aber unseres Erachtens für solche Kommentare 
ein fester Grund nicht vor, da es noch keineswegs 
zur Genüge klargelegt worden ist, auf welchen We- 
gen die lateinische Schrift nach Schweden gelangt 
ist und inwieweit von Sonderentwicklungen inner- 
halb unseres Landes gesprochen werden kann. Es 
erschien uns demnach ratsam, nur das einfache Ma- 
terial vorzulegen®. Zum Teil aus demselben Grund 
haben wir auch darauf verzichtet, den verschiede- 
nen Schriften eine Benennung beizufügen’; es wird 
also auch in dieser Hinsicht auf die Reproduktionen 
hingewiesen. 

Zum Schluss möchten wir denjenigen danken, die 
an diesem ersten Teil unseres Katalogs beteiligt ge- 
wesen sind. Der Leiter der Handschriftenabteilung, 


Svenska skriftprov 1464-1828 ..., 2. uppl., Stockholm 1948; 
Lars Svensson, Nordisk paleografi, Lund 1974 (Lundastudier i 
nordisk spräkvetenskap, serie A nr 28) [wo S. 135-36 weitere 
Hinweise]. — Man unterscheidet in der Entwicklung der mittel- 
alterlichen lateinischen Schrift Schwedens vier Perioden: die 
Periode vor 1250, 1250-1370, 1370-1526, nach 1526. Die erste 
Periode ist diejenige der karolingischen Schrift, die letztere die- 
jenige der Fraktur; in den zwei zentralen Perioden wurde go- 
tische Schrift geschrieben, aber man unterscheidet dabei eine 
ältere und eine jüngere gotische Periode (in der jüngeren domi- 
niert die sog. Vadstena-Kursive). Der Einschnitt ist vor allem 
kulturgeschichtlich motiviert; von besonderem Gewicht scheinen 
die Verbindungen Schwedens mit der im J. 1348 gegründeten 
Prager Universität gewesen zu sein. 

? Vgl. Franz Unterkircher im dritten Band des österreichischen 
Kataloges (s. die Fussn. 1), S. 9. Es scheint überhaupt fraglich, 
ob wir im Stande sein werden, für die spätmittelalterliche Schrift 
eine befriedigende Terminologie zu schaffen. 
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Abteilungsdirektor À. Davidsson, war stets bereit, 
uns seine grosse bibliographische und kodikolo- 
gische Erfahrung zur Verfügung zu stellen. Die Mit- 
arbeiter der Handschriftenabteilung sind uns immer 
äusserst gefällig gewesen, auch wenn unser Projekt 
ihnen viel Mehrarbeit verursacht hat. Das photo- 
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graphische Material für den Tafelband ist in der 
Reprosektion der UUB von den Photographen F. 
Óberg und L. O. Wennman hergestellt worden; 
auch ihnen móchten wir für ihre interessierte und 
sachkundige Mitarbeit herzlich danken. 


Gert Hornwall Jan-Olof Tjáder Monica Hedlund 


KATALOG 


C 93 (Echternach, Luxemburg) 


Evangeliar. 


(1051-1056) 


Perg., 159ff., einsp., ca. 38x28, Schriftspiegel ca. 
26x17, 30-31 Zeilen. Prachthandschrift mit ganzsei- 
tigen Miniaturen und zahlreichen figuralen und gol- 
denen Initialen. 


Datierung: Kaiser Heinrich III (T1056) liess das 
Evangeliar für das kaiserliche Stift zu Goslar 
machen. (Nach 1051, S. Nordenfalk.) 


Vorbesitzer: Das Buch befand sich bis zum dreissig- 
jährigen Krieg in Goslar. Im 18. Jh. gehörte es dem 
schwedischen Diplomaten und Buchsammler Gustaf 
Celsing. Im J. 1806 bekam es die UUB aus dem 
Nachlass seines Sohnes. Wie es von Goslar in die 
Familie Celsing gekommen ist, wissen wir nicht mit 
Sicherheit. 

Lit.: Am wichtigsten Carl Nordenfalk, Codex Caesareus 
Upsaliensis. An Echternach Gospel-Book of the Eleventh 
Century, Stockholm 1971. Faksimile-Ausgabe: Codex 
Caesareus Upsaliensis. A Facsimile Edition of an Echter- 
nach Gospel-Book of the Eleventh Century, published in 
1971 for the 350th Anniversary of the University Library 
of Uppsala (Stockholm 1971). Rez. von Nordenfalks Ar- 
beit von H. Schnitzler in Kuast-Chronik 25 (1972, 11. 
Nov.), S. 370ff. 


Abbildung 1 (fol. 153"). 


C88 (Italien) (1085-89) 


BENZO ALBENSIS: Ad Heinricum imperatorem libri 
VII. 


Perg., I1+121+1ff., einsp., 25x16, Schriftspiegel 
meist ca. 18,5x 10,5, 22 Zeilen. Rote Überschriften 
und Initialen. Eine Hand. 


! Die ehemalige Franziskanerbibliothek zu Stockholm und die 
Tátigkeit des berühmten Franziskaners Kanutus Johannis wird 
von I. Collijn ausführlich geschildert in dem hier oft zitierten 
Aufsatz Franciskanernas bibliotek pà Grämunkeholmen i Stock- 
holm, NTBB 4 (1917), S. 100-171. 


Datierung, Schreibername: Nach H. Lehmgrübner, 
Benzo von Alba, sein Leben und seine Schrift, der 
sog. Panegyricus (Diss., Berlin 1886), ist der Codex 
ein Autograph des Benzo von Alba, angefertigt in 
den Jahren 1085-89. Benzo sei nicht Deutscher, 
sondern Unteritaliener gewesen, wenn auch schon 
als junger Kleriker nach Deutschland an den Hof 
gekommen. 


Vorbesitzer: Johannes Trithemius (1 1516), vgl. zu 
CHVES SI 

Lit.: H. Lehmgrübner o. a. A.; A. Nelson, Benzo Albensis 
und Johannes Trithemius, N TBB 20 (1933), S. 13 ff. 
Abbildung 2 (fol. 6"). 


C250 (England) (12. Jh.) 


HIERONYMUS: Ecclesiasten. 
(Anon.) Vita sanctarum undecim milium virginum in 
Colonia. CASSIODORUS: De anima. MARTINUS DE 
BRACARA: De formula honestae vitae. PATRICIUS: 
De tribus habitaculis. Die Hs. ist defekt am Ende. 
Perg., 95ff., zweisp., 22X15, Schriftspiegel ca. 17x 
11, 25-29 Zeilen. Spárliche rote Initialen (und eine 
grüne), rote Überschriften. Mehrere Hànde. 


Commentarius in 


Schreibername: Fol. 61"? Explicit liber ecclesiasti- 
cus. Simon me scripsit habete illum in oracionibus 
vestris. Fol. 61'^ Abschrift der Schlusschrift von 
anderer Hand. 


Vorbesitzer: Fol. 1" unten, fast getilgt: /ste liber est 
ecclesie sancte crucis in castallo ... (Kastelleklo- 
ster, Kungálv, unweit Góteborg). Im Einband waren 
früher als Spiegelblätter die zwei Hälften eines ge- 
druckten Ablassbriefes eingeklebt; dieser Brief ist 
jetzt herausgelóst und zur Drucksammlung geführt. 
Auf der Rückseite des Blattes findet sich folgende 
Notiz: Hunc librum emit frater kanutus johannis 
quondam gardianus stokholmensis lundis a fratre 
johanne kath custode lundensi item ad vsum librarie 
stokholmensis deputatum per eundem (nach Col- 
lijn)!. 


13 


Lit.: Collin, Franciskanernas bibliotek, bes. S. 142f.; 
Pellegrin S. 9f. Auswertung des Patricius-Fragments bei 
A. Gwynn, The Writings of Bishop Patrick 1074-1084, 
Scriptores Latini Hiberniae I, Dublin 1955, S. 45. Der 
Ablassbrief wird von Collijn in Ett nyfunnet i Sverige 
tryckt aflatsbref fràn omkring 1484, KHÄ 3 (1902), Med- 
delanden och aktstycken, S. 123 ff., näher behandelt. 


Abbildung 3 (fol. 61"). 


C134 (Frankreich) (um 1230-1248) 


HUGO DE SANCTO CARO: Expositio in Historiam 
scolasticam Petri Comestoris; (eiusdem) Commenta- 
rius in XII prophetas minores. 

Perg., 161ff., zweisp., 24x18, Schriftspiegel 18x 
12,5, 44-51 Zeilen. Rote und blaue Initialen mit 
Strichverzierungen und Ranken. Eine Hand. Rand- 
notizen, z. T. von erster Hand. 


Datierung: Laut Besitzvermerk (s.u.) gehórte das 
Buch einst Bischof Thomas von Finnland, t 1248. 
Die Expositio in Hist. scolasticam von Hugo de 
Sancto Caro dürfte in den Jahren 1230-35 entstan- 
den sein; unsere Hs. ist demnach noch jünger (s. 
Kleberg S. 22). 


Vorbesitzer: Fol. 1" Iste est liber ffratrum predica- 
torum siktonie quem contulit eis felicis recordacio- 
nis dominus thomas episcopus finlandensis. Siquis 
hunc sine eorum licencia et consensu quocumque 
modo alienauerit vel hunc titulum maliciose deleue- 
rit anathema sit. Fol. 161" derselbe Besitzvermerk 
(ohne das Anathem). 


Lit.: Kleberg S. 22f.; 1. Schmid, Sigtunabrödernas bóc- 
ker och bóner, Situne Dei, Sigtuna Fornhems Ärsbok, 
1946-47, S. 45ff.; dieselbe: Un Achat de livres de Thomas 
évéque de Finlande (t 1248), Archivum Fratrum Praedica- 
torum 19 (1949), S. 383 ff. 


Abbildung 4 (fol. 37). 


C587 (Italien) (1263-66) 


Medizinische, kanonistische und philosophische 
Texte (von vielen Händen). Fol. 42-49" TANCRE- 
DUS: Provinciale. 


Perg., zweisp., 25x19, Schriftspiegel: Höhe etwa 
20 cm., Breite wechselnd. Meist 43 Zeilen. Rote In- 
itialen und Überschriften. Fol. 46"? hat eine jüngere 
Hand die Namen der schwedischen Bistümer korri- 
giert. 
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Datierung, Lokalisierung: In seinen handgeschriebe- 
nen Katalogentwürfen hat A. Nelson darauf auf- 
merksam gemacht, dass das Verzeichnis der Kardi- 
näle des Ordo diaconalis sowie das der suburbika- 
nischen Bistümer z. T. auch Namen der Inhaber 
mitteilt (von erster Hand geschrieben). Die Elek- 
tionsdaten bzw. die Todes- oder Translationsdaten 
der betreffenden Bischöfe geben uns demnach ter- 
mini post und ante für die Entstehung der Hs. Die 
Namen und Daten der erwähnten suburbikanischen 
Bischöfe sind die folgenden?: 

Ostiensis Henricus (1263-71) 

Portuensis frater Johannes (1261-74) 

Albanensis Radulfus (1261-1270) 

Prenestinus Stephanus (1252-1266) 

Tusculanus Oddo (1244-1273) 

Die Entstehung der Hs. fällt also in die Jahre 1263- 
66 (die Namen der Kardinäle stimmen auch ganz mit 
dieser Zeit überein, obwohl sie uns einen weiteren 
Zeitraum geben). Namen sind ausschliesslich für 
italienische Bistümer unweit Rom eingetragen, was 
für eine Lokalisierung nach Mittelitalien spricht. 


Vorbesitzer: Die oben erwähnten Änderungen auf 
fol. 46" deuten darauf hin, dass die Hs. schon im 
Mittelalter nach Schweden gekommen ist. Für Aru- 
siensis (in Dänemark) steht aber fehlerhaft Aurisien- 
sis. Indessen hat E. Jorgensen eine Notiz des 15. 
Jhs. auf fol. 58" mit der Ärhuser Domkirche in Ver- 
bindung setzen können, was also dafür spricht, dass 
wenigstens ein Teil des Bandes im 15. Jh. dieser 
Domkirche gehörte. 

Lit.: E. Jorgensen, Studier over danske middelalderlige 
Bogsamlinger, Historisk Tidskrift (für Dànemark), Reihe 
8, Bd. 4 (1912-13), S. 8f. und S. 28; dieselbe, Les biblio- 


théques danoises au moyen áge, NTBB 2 (1915), S. 333 
und 346; Nelson, Utkast. 


Abbildung 5 (fol. 457). 


C 42 (Frankreich) 1269? 


(sicher 1269-96) 


EBERHARDUS BETHUNIENSIS: Graecismus cum 


glossis. 


Perg., 127ff., 27x19, Schriftspiegel im ganzen 19x 
15. Uber 20 gróssere Initialen, z. T. mit Bildern; 


? Nach P. B. Gams, Series episcoporum ecclesiae catholicae, 
Ratisbonae 1873 und F. Cristofori, Storia dei Cardinali di Santa 
Romana Chiesa, Roma 1888. 


zahlreiche kleinere in rot und blau. Haupttext in der 
Mitte der Seite, grósser geschrieben. Kommentar in 
kleinerer, schlichterer Schrift. Zwischen den Zeilen 
des Haupttextes Erklärungen, sehr klein geschrie- 
ben (von erster Hand?). Randnotizen von mehreren 
Händen. 


Datierung: Fol. 124" Explicit ebrardi grecismus 
nomine christi | qui dedit alpha et w, sit laus et glo- 
ria christo | anno milleno bis centenoque neueno | et 
saxageno mayo liber hic fit ameno. 

Im Kommentar werden die Zeilen Explicit ... chris- 
to kommentiert. Die Interlinearglossen erklären 
auch die zwei letzten Zeilen: z.B. bis centeno= 
ducentesimo und neueno=nouo (sic!). Vermutlich 
ist das Buch wirklich im J. 1269 geschrieben. Sollte 
aber das Jahr von der Vorlage übernommen sein, 
haben wir wenigstens einen ferminus post. Kleberg 
behandelt die Hs. S. 25f. Sie gehörte Karl Erlands- 
son, der canonicus Upsalensis war und im J. 1296 
starb. Vermutlich hat dieser die Hs. vor 1290 in 
Frankreich erworben. 


Vorbesitzer: Fol. 124" unten: (getilgter Name) de 
Suecia. Fol. 1Y Grecismus quem possedit dominus 
karolus erlenson canonicus vpsalensis qui est con- 
uentus siktoniensis per fratrem israelem priorem 
ibidem fratrem germanum eiusdem domini karoli . . . 
Fol. 126" Liber fratrum predicatorum siktunie. 


Lit.: Kleberg S. 25 und 26 mit Fussnoten. 
Abbildung 6 (fol. 1247). 


3 Diese Handschrift wird nicht erwähnt bei Gerardo Bruni, 
Catalogo critico delle opere di Egidio Romano, La Bibliofilia 
35-37, 1933-35. 

* Johannes Schefferus, geb. 1621 in Strassburg, f 1679 in Upp- 
sala, vor allem als klassischer Philologe und Historiker bedeu- 
tend, wurde im J. 1647 nach Uppsala berufen, wo er bis zu sei- 
nem Tod als Professor und ab 1677 auch als Universitätsbiblio- 
thekar wirkte. Schon in Strassburg besass Schefferus eine be- 
deutende Bibliothek — u.a. hatte er die Sammlung der Familie 
Mieg erworben, was sowohl aus seiner eigenen Autobiographie 
wie auch aus dem háufig vorkommenden Besitzvermerk S(ebas- 
tianus) C(aroli) F(ilius) C(aroli) N(epos) M(ieg) hervorgeht. Ins- 
gesamt brachte er etwa 900 Bücher und Handschriften nach 
Uppsala. Aus seinem Nachlass gingen allmählich zahlreiche 
Bücher und Handschriften zur UUB über; der grósste Hand- 
schriftenverkauf geschah im J. 1719. Viele unserer wertvollsten 
humanistischen Handschriften sind mit Schefferus nach Schwe- 
den gekommen. Lit.: Svenska màn och kvinnor, Art. Scheffe- 
rus; A. Nelson, Zum Wimpfeling-Codex der Univ.-Bibl. zu Upp- 
sala, Festschrift Georg Leyh (Leipzig 1937), S. 29ff.; der- 
selbe, Johannes Trithemius' skrift ,,Questiones in euangelium 
Joannis, KHÀ 32 (1932), S. 297 ff., bes. S. 299f., mit Fussn.; 
T. Kleberg, Eine spätmittelalterliche Proverbiasammlung der 
Universitätsbibliothek zu Uppsala, Eranos 58 (1960), S. 210 ff. 


DG 23 1293 


AEGIDIUS ROMANUS: Expositio in libros elencho- 
rum Aristotelis?. 

Perg., 67ff., zweisp., 25,5x19, Schriftspiegel 19,5x 
14,5, 42 Zeilen. Rote Initialen. Im Einband als Spie- 
gelblatt Fragm. eines liturgischen Textes. 
Datierung: Fol. 67" (Rot:) Explicit sentencia fratris 
egydii super librum elenchorum anno domini m? cc? 
xcili die felicis in pincis (sc. 14. Jan.). Deo Gra- 
cias. Amen. 

Vorbesitzer: Magnus Gabriel de la Gardie, vgl. Ein- 
leitung S. 9f. 


-Abbildung 7 (fol. 67"). 


C662 (Frankreich?) nach 1299 


Medizinische Schriften von u.a. BERNARDUS DE 
GORDONIO (defekt am Anfang). 


Perg., 48ff., zweisp., 33,5x22,5, Schriftspiegel 
21,5x16, 70 Zeilen. Rote und blaue Initialen, rote 
Überschriften. Von einer Hand bis fol. 39". Rand- 
notizen von jüngerer Hand. 


Datierung: Fol. 39"^ Explicit tractatus supra pro- 
nostica editus a magistro bernhardo de gordonio 
in studio montis pessulani anno domini m? cc? 
Ixxxxiiij? (der Strich vor dem ersten c, der auf dem 
Bild zu sehen ist, ist in anderer Farbe und gehórt 
nicht zur Datierung). Diese Datierung bezieht sich 
aber auf die Abfassungszeit; vgl. fol. 28"? hec com- 
pilacio facta est a magistro b. de gordonio in monte 
pessulano anno domini m cc? 99 etc. Incipit tracta- 
tus ... supra materiam de crisi ... Eine Notiz auf 
fol. 27'? (am Ende des Liber de conseruacione vite 
humane) deutet darauf hin, dass die Hs. ursprüng- 
lich wirklich datiert war: Inchoatus autem fuit iste 
liber 22. die februarii sicut in principio dictum est. 
Terminatus est autem cum auxilio magni dei 9? die 
nouembris eiusdem anni curriculo luna existente in 
virgine 25? gradu. Explicit liber de conseruacione 
vite humane editus per magistrum bernhardum de 
gordonio in preclaro studio montis pessulani. Deo 
gracias. Hoc opus exegi quod nec iouis ira nec ignes 
nec ferrum nec edax poterit abolere vetustas. (Die- 
selben Verse finden sich auch in anderen Hss. von 
Bernhards Schriften, vgl. Unterkircher I,1, S. 50 
und 51; Lieftinck I, S. 12.) 


Vorbesitzer: Johannes Schefferus*. 
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Lit.: Nelson, Utkast. 
Abbildung 8 (fol. 39"). 


C 67 1302? 


Der Codex besteht aus zwei Teilen, die ungefáhr 
gleich alt sein dürften. Nur der erste ist aber datiert. 
Fol. 2-119" Compilatio de libris naturalibus Aristote- 
lis et aliorum quorundam philosophorum. 

Perg., zweisp., 18X 13, Schriftspiegel ca. 12,5X8,5, 
37-38 Zeilen. Rote und blaue ornamentierte Initia- 
len, rote Überschriften. Randnotizen von mehreren 
Händen. 


Datierung: Fol. 119 Explicit compendium philo- 
sophie anno domini m? ccc? ii? die martis ante natiui- 
tatem beate marie virginis mense septembri (sc. 
4. Sept.). Deo gracias. Amen id est fiat fiat. Nun ist 
aber dieses Folium von anderer Hand, etwas kleiner 
und mit brauner (statt schwarzer) Tinte geschrieben. 
Vielleicht ist die Hs. defekt gewesen und im J. 1302 
nur komplettiert worden. 


Vorbesitzer: Fol. 1" Liber monasterii beate virginis 
in wadztenum datus per dominum petrum priorem 
in aluastro confessorem beate byrghitte anno do- 
mini m? ccc? (es fehlt offenbar das genaue Jahr; die 
Donation muss in der zweiten Hálfte des 14. Jhs. 
stattgefunden haben). Signatur in der Klosterbiblio- 
thek Vadstena L.2.6. 


Abbildung 9 (fol. 118*-- 119"). 


C 525 1308 
ARNOLDUS LEODIENSIS: Alphabetum narrationum. 
Perg., 14-167 ff. (numeriert 1-165; fol. 79 und fol. 
159 sind doppelt), einsp. ausser im Indexteil, 19x 


13,5, Schriftspiegel 14X8,5, meist 36 Zeilen. Rote 
Initialen. Grósstenteils von einer Hand. 


Datierung: Fol. 165" Anno domini millesimo cccviii 
die martis ante festum beati mauri abbatis (?) in 
mense ianuarii fuerat completus scriptus iste liber 
cum guillelmo (?) bono puero. 

Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
(25.15: 


Abbildung 10 (fol. 165"). 
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C653 — 1388 
Paris 13227 


Astronomische Schriften. A: Fol. 507-59" Canones 
tabularum Alphonsi regis Castiliae. B: Fol. 77-104" 
JOHANNES DE LINERIIS: Canones astronomiae tabu- 
larum. 

A: Perg., 20,5x15, Schriftspiegel 15,5x 11, meist 
40-45 Zeilen. Rote Initialen. Überschriften grósser, 
in textualis geschrieben, meistens schwarz, z. T. 
auch rot. 


Datierung: Fol. 59' (Rot:) Expliciunt canones tabula- 
rum illustris principis alfoncii regis castelle, quos 
magister johannes de nokow de saxonia compilauit 
et sunt 26 canones scripti anno 1388. 

B: Perg., 20,5X15, Schriftspiegel ca. 16x11, 40 
Zeilen. Fol. 77' rote und blaue Initialen, Miniaturen, 
Zierleiste; dann Lücken für Initialen. Rote Über- 
schriften. 


Datierung: Fol. 104" (Rot:) Expliciunt canones astro- 
nomie tabularum per magistrum johannem de line- 
riis ordinati et conpleti parisius anno ab incarna- 
cione domini nostri ihesu christi 1322 (Abfassungs- 
zeit?). 

Vorbesitzer: Fol. 227" unten (umgekehrt): Officialis 
domini de maspach archidiaconi ecclesie herbipo- 
lensis. Datum per copiam sub anno domini m? ccc? 
xlviii. Nos albertus decanus custos cantor scolasti- 
cus ... (fol. 226") nos wernherus de ... Im Einband, 
vorne: Ex bibliotheca Sebastiani Miegii. Nach 
Schweden durch Johannes Schefferus (vgl. zu C 
662, S. 15). 


Abbildung 45 (fol. 59") und 11 (fol. 104"). 


C 113 (Abfassungszeit 


1326-1332) 


NICOLAUS DE LYRA: Postillen zu mehreren Büchern 
des Alten Testamentes. 

Perg., 335ff., zweisp., 44x31, Schriftspiegel ca. 
31x20, meist 72 Zeilen. Am Anfang jeden Buches 
Bildinitialen in Gold und Farben und Randorna- 
mente. Zahlreiche kleine ornamentierte Initialen 
(blau und rot). Fol. 249'-26] Karten und Abrisse, 
fol. 231" und 232" ganzseitige Federzeichnungen. 


Datierung: Fol. 85"? Explicit postilla super librum 


psalmorum edita a fratre nicholao de lira de ordine 
fratrum minorum sacre theologie doctore anno do- 


mini millesimo ccc xxvi°. Fol. 1247* Explicit postilla 
super librum sapiencie edita a fratre nicholao de 
lyra de ordine fratrum minorum sacre theologie doc- 
tore. Deo gracias. Anno domini millesimo céc xXx 
die iouis ante iudica (sc. 22. März). Fol. 153"? Ex- 
plicit postilla super ecclesiasticum edita a fratre 
nicholao de lyra de ordine fratrum minorum sacre 
theologie doctore anno domini millesimo trecente- 
simo xxxi?. Fol. 264"? Explicit postilla super ezechie- 
lem edita a fratre n. de lyra et per ipsum completa 
cum dei adiutorio anno domini m? ccc? xxxii? vigi- 
lia sanctissime trinitatis (sc. 13. Juni). Deo gracias. 
Diese Datierungen beziehen sich auf die Verfas- 
sungszeit der Werke des Nicolaus de Lyra. Zwar 
steht der Verfassername am Ende jeden Buches, die 
Datierung nur viermals, aber genau dieselben Datie- 
rungen finden sich auch anderswo, vgl. Unterkir- 
cher I,1, S. 47 bzw. 40 für Psalmi bzw. Ecclesiasti- 
cus. Einschlägige Handbücher geben die Jahre 
1326-1332 als Abfassungszeit der Postilla an. 


Vorbesitzer: Fol. 1" Liber bibliothecae varmiensis?. 


Lit.: Schróder S. 8; Spraw. S. 68. 
Abbildung 12 (fol. 124"). 


C 924 1329 


Philosophische und grammatische Schriften von 
mehreren Händen. Fol. 109Y-157Y PRISCIANUS: In- 
stitutiones, Buch XVII und Buch XVIII, Kap. 1-19 
(von zwei Hànden geschrieben). 


5 Der Besitzvermerk Liber bibliothecae varmiensis kommt hàu- 
fig in der C-Sammlung vor. Solche Bücher gehórten einst dem 
ermländischen Dom zu Frauenburg, der im J. 1626 von den 
Schweden erobert wurde. Über die literarischen Kriegserwer- 
bungen orientiert ausführlich O. Walde in Storhetstidens litte- 
rára krigsbyten 1-2 (Uppsala 1916-20) — Zu Ermland besonders 
Bd. 1, S. 53ff. Handschriften mit ermländischer Provenienz 
werden in Spraw. (s. Lit.-Verz.) ausführlich beschrieben. 

$ Kuksewicz meint, dass C 615 im ganzen aus der ersten Hälfte 
des 15. Jhs. stamme und liest das Jahr auf fol. 110" als 1434, 
was er als Abschriftsjahr für die zweite Hälfte des Codex an- 
nimmt. Ich meine indessen, dass sich die beiden Jahreszahlen 
1314 und 1334 auf die Abfassungszeiten beziehen. Die beiden 
Lagen fol. 95-112 sind von einer Hand in einem Zusammen- 
hang geschrieben und dürften um 1350 beschrieben worden sein. 
Den häufigst vorkommenden Wasserzeichentypus habe ich leider 
nicht identifizieren können; auf fol. 95 findet sich aber ein Typus 
der ersten Hälfte des 14. Jhs. Fol. 95-112 dürften älter sein als 
die übrigen Teile des Codex, die m. E. in dem letzten Viertel des 
14. Jhs. geschrieben sind. 


2—762549 


Perg., 1+164+1ff., abwechselnd ein- und zweispal- 
tig, 21x 16, Schriftspiegel und Zeilenzahl wechselnd, 
im Priscianusteil meistens ca. 14Xx9. Teilweise rubri- 
ziert und mit roten und blauen Initialen versehen. 
Häufige Randnotizen. Im Einband liturgische Frag- 
mente. 


Datierung: Fol. 157* Anno domini m ccc xxix in 
vigilia sancti mathei apostoli et ewangeliste (sc. 20. 
Sept.) completus est liber iste in nomine domini. 
Amen. 


Lit.: Odenius, Cisiojani S. 86f. 
Abbildung 13 (fol. 109") und 14 (fol. 157"). 


C 615 (Abfassungszeit 


1314, 1334?) 


Philosophische Schriften von verschiedenen Hän- 
den zu verschiedenen Zeiten geschrieben. Fol. 95- 
112 (zwei Lagen) enthalten Quaestiones und Deter- 
minationes von JOHANNES DE JANDUNO und 
JOHANNES BURIDANUS. 


Papier, abwechselnd ein- und zweispaltig, 29,5 x22, 
Schriftspiegel 24-26x 16-18, Zeilenzahl wechselnd, 
meist ca. 50. Fol. 95" ist sehr abgenutzt und trägt 
die Notiz assit principio sancta maria meo. Die 
Hand der fol. 95-111 (fol. 112 leer) unterscheidet 
sich sehr von den übrigen Hànden des Codex. 


Datierung: Fol. 100" Explicit copia de notioritate 
vniuersalium data per magistrum johannem de gen- 
stoli (sc. 21. Dez.). Fol. 110" Explicit determinacio 
magistri johannis byridan anno domini m ccc xxxiüi® 
de vniuersali vtrum sit actu (?) post animam. Cum 
quadam alia sequente de vnitate vniuersalis. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
H.3.1. 


Lit.: Z. Kuksewicz, Deux ‚‚Quaestiones de universali 
de Jean Buridan, Bulletin de la Société Internationale pour 
l'Étude de la Philosophie Médiéval 4 (1962), S.126ff.; 
derselbe, ,,De principio individuationis" de Jean de Jan- 
dun. Éd. du texte d'aprés le ms Upsal. Bibl. Univ. C 615, 
Mediaevalia Philosophica Polonorum 11 (1963), S. 93 ff.; 
derselbe, La ‚‚Quaestio de notioritate universalium" de 
Jean de Jandun, Mediaevalia Philosophica Polonorum 14 
(1970), S. 87 ff. 


Abbildung 15 (fol. 110"). 


C453  Lódóse, Schweden 1336 


Sammelband, aus sehr verschiedenartigen Teilen 
bestehend, z. T. wesentlich álter als der datierte 
Teil. Fol. 170" HOLMUIDUS: Versus de Herodibus. 
Perg., 15x 10. 

Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 170" 
Anno domini m? ccc? xxxvi? me holmuido existente 
in hospitali lodhosiensi cum domino swenone cano- 
nico scarensi hoc scripsi in sabato proximo ante 
johannis baptiste (sc. 22. Juni). 


Vorbesitzer: Der Codex dürfte in Vadstena gebun- 
den sein; er trägt die Vadstenasignatur 1.4.1”. Fol. 
65" Liber monasterii sancte marie virginis in wat- 
zteno quem attulit frater thórnerus andree quondam 
clericus aboensis. Orate pro eo. Fol. 154" Thörnerus 
andree possidet istum librum. Fol. 169" Si possesso- 
ris nomen cognoscere velis | ther tibi sit primo me- 
dio ne rus sit in ymo. Das datierte Blatt gehórt zu 
derselben Lage wie fol. 169 und dürfte also durch 
Thórnerus Andree (Mönch in Vadstena 1407- 
1 1435) ins Kloster gekommen sein. 

Lit.: B. Klockars, Thórner Andersson, en finländsk Vad- 


stenamunk, Historisk Tidskrift fór Finland 44 (1959), S. 
105 ff.; I. Milveden in KLNM Il, Sp. 545. 


Abbildung 16 (fol. 170"). 


C674 von deutschem oder polni- 1343 
schem Schreiber? 


Grammatische Schriften; Fol. 2-85" Kommentar 
zum Graecismus des Eberhardus Bethuniensis. 


Perg., 117ff., zweisp., 25,5X19,5, Schriftspiegel 
21-22X 15-16, ca. 46 Zeilen. Grössere und kleinere 
Initialen in rot und blau, z. T. ornamentiert. Spär- 
liche Randnotizen. 


Datierung, Schreibername: Fol. 85" Expliciunt sen- 
tencie famose grecismi conplete per manus nicolai 
de bythom feria sexta post diem ascensionis christi 
(sc. 23. Mai) sub anno domini millesimo ccc? xl? 
UTER 

Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
21219. 


Lit.: J. Liljebladh, Bidrag till kännedomen om den medel- 
tida grammatikundervisningen, Eranos 4 (1900), S. 33 ff., 
bes. S. 65; Spraw. S. 56f. 


Abbildung 17 (fol. 85"). 
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C 28 1345 


Medizinische und naturalhistorische Schriften. Fol. 
34-56 ODO MAGDUNENSIS (MACER): De viribus 
herbarum. 

Perg., alte Paginierung A prima — L quarta (fol. 
55"), einsp., 22,5X 13,5, Schriftspiegel ca. 18,5X8,5, 
etwa 50 Zeilen. Rote Initialen. Randnotizen teils 
von erster, teils von jüngerer Hand. 


Datierung: Fol. 56" Explicit Macer. Completus anno 
domini m? ccc? x?lquinto feria secunda proxima ante 
purificacionem beate virginis (sc. 31. Jan.). Deo 
gracias. 

Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
2% 

Abbildung 18 (fol. 56"). 


C143 (Frankreich?) 1348 


JOHANNES MARCHESINUS: Mammotrectus. JOHAN- 
NES DE GARLANDIA(?): Computus. 

Perg., 184ff., einsp., 19,5x13,5, Schriftspiegel 
13,5x9, Zeilenzahl wechselnd. Einfache rote und 
blaue Initialen. Von drei (?) gleichzeitigen Händen 
geschrieben (jedoch zwei Haupthände). 


Datierung, Lokalisierung: Auf dem vorderen Spie- 
gelblatt: Istum librum scribi fecit frater jacobus 
magni lector stokholmensis ordinis minorum anno 
domini m? ccc? xlviij? quem assignat pro conuentu 
supradicto. Collijn (s. u.) meint, dass das Buch in 
Frankreich geschrieben sein dürfte; dafür sprechen 
u. a. die franzósischen Wórter fol. 184". Die schwe- 
dischen Minoriten wurden auch meistens in Paris 
ausgebildet. 


Vorbesitzer: Franziskanerkloster, Stockholm. 


Lit.: Collijn, Franciskanernas bibliotek, bes. S. 131f. 
Abbildung 19 (fol. 2") und 20 (fol. 123"). 


C 283 1359 
PHILIPPUS DE MONTE CALERIO: Postilla. 


Perg., 252ff., zweisp., 35,5x26, Schriftspiegel 
27,5x18,5, 57-58 Zeilen. Rote Initialen und Über- 


” Nach An. und Nelson E.4.1., aber der Buchstabe ist m. E. 
eher als I zu lesen. 


schriften. Eine Hand. Randnotizen von jüngeren 
Händen. 


Datierung: Fol. 222° Explicit postilla super ewange- 
lia dominicalia edita a fratre philippo de monte cale- 
rio ordinis fratrum minorum tunc lectore conuentus 
sacri loci padue. Anno domini millesimo c? c? c? 
quinquagesimo ix?. (Diese Datierung in textualis for- 
mata auf einer sonst leeren Seite; deshalb nicht ab- 
gebildet.) 

Vorbesitzer: Fol. 2" unten: Domini ottonis de russyn 
quondam canonici warmiensis qui in testamento suo 
dedit capitulo eiusdem ecclesie. Fol. 2" oben: Liber 
bibliothecae varmiensis (vgl. zu C 113, S. 16f.). 
Lit.: Spraw. S. 73. 

Abbildung 21 (fol. 2237). 


C 914 1364 
BOETHIUS: De consolatione philosophiae. 

Perg., 24-71 ff., einsp., 21X14,5, Schriftspiegel 16— 
18x6, 30-32 Zeilen. Rote oder goldbraune Initialen 
mit Strichornamenten. Zum Teil glossiert (Rand- 
und Interlinearglossen). 

Datierung, Schreibername: Fol. 69" Finiti anno do- 
mini 1364, 6° kalendas junii (sc. 27. Mai) luna 26? 
per manus henrici johannis de lopic filii. Deo gra- 
cias. Orate pro eo ad dominum. 


Vorbesitzer: Fol. 69', fol. 71" Johannes Catin. 


Lit.: Pellegrin S. 16. 
Abbildung 22 (fol. 69"). 


C261 (Prag?) 1366 
CONRADUS WALDHAUSER: 
sanctae Pragensis Universitatis (sermones de tem- 
pore). 

Papier, 1+381ff., zweisp., 29,5x22, Schriftspiegel 
ca. 20-21X 14,5, ca. 40 Zeilen. Zwei wohl ungefähr 
gleichzeitige Hände, die erste bis fol. 74°. Rubri- 
ziert, einfache Initialen. Im Einband liturgische 
Fragmente mit Neumen. 

Datierung: Fol. 377" (Hand 2:) Expliciunt postille 
reuerendi domini kuonradi pie memorie atque recor- 


Postilla studentium 


5 Vielleicht von Johannes Swenonis geschrieben, vgl. Fussn. 
zu C 552-53, unten. 


dacionis anno domini m? c? c? c? lxvi? in vigilia sancti 
bartholomei apostoli dei omnipotentis (sc. 23. 
Aug.). (In einer Art Spiegelschrift, rot:) Johannes 
mateus marcus lucas me benedicat. 


Vorbesitzer: Fol. 381" unten: Istum librum emit do- 
minus nicholaus de iaeder in pragha pro (getilgt). 
Klosterbibliothek Vadstena, Signatur B.3.5. 

Lit.: Spunar S. 230; C. Tórnqvist, Svenska studenter i 
Prag under medeltiden, KH À 29 (1929), S. 255 und 265. 
Abbildung 23 (fol. 377°). 


C 121 1373 


ANTONIUS RAMPEGOLUS: Figurae bibliae (fol. 1- 
138"). Bibelkonkordanzen. 

Papier, 212ff., zweisp., 29,5x21,5, Schriftspiegel 
23-24x 16-18, ca. 40 Zeilen (im datierten Teil). Eine 
Hand bis fol. 138". Rote Initialen und Überschriften. 
Fol. 1-138 haben alte Spaltnumerierung a 1-032. 
Randnotizen von erster Hand, bei der Einbindung 
beschnitten. 


Datierung: Fol. 138" ... dominus noster ihesus chri- 
stus qui cum patre et spiritu sancto viuit et regnat 
deus in secula seculorum. Amen. 1373. (Rot:) Expli- 
cit liber, sequitur tabula. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
I3 

Lit.: Maliniemi, Studier, S. 137 (Titelzettel v. Andreas 
Lydekini). 

Abbildung 24 (fol. 138"). 


C 552-53 In Bologna (?) und Prag von 1373-74 
schwedischen Schreibern 


geschrieben 
0552 


JOHANNES DE LIGNANO: Compilatio decretalium 
Gregorii IX, 1-2. 

Papier, 334 ff.+2 Pergamentfolien mit Textfragment 
als Schutzblätter; zweisp., 29x22, Schriftspiegel 
24-26x 17-18, Zeilenzahl wechselnd. Rote Initialen. 
Überschriften, teils rot, teils schwarz in textualis 
formata. Eine Haupthand, vgl. unten zu C 553. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 147" 
Expliciunt dicta super primum librum decretalium 
domini johannis de lignano vtriusque iuris excellen- 
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tissimi doctoris scriptum prage per manus petri jo- 
hannis clericum (sic!) ecclesie strengenensis. (Rot:) 
Anno domini 1374'? in vigilia assumpcionis virginis 
gloriose (sc. 14. Aug.). Deo gracias; fol. 333" Ex- 
pliciunt dicta secundi libri decretalium domini jo- 
hannis de lignano utriusque iuris doctoris profun- 
dissimi. (Rot:) Anno domini 1374** in profesto sanc- 
torum cosme et damiani martirum (sc. 26. Sept.) 
in praga. Deo gracias. (Anno — gracias ist in beiden 
Fällen von Hand 2, vgl. zu C 553, geschrieben.) 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
G2. 3. 


(553 


JOHANNES DE LIGNANO: Compilatio decretalium 
Gregorii IX, 3-4. INNOCENTIUS IV: Lectura super 
quarto libro decretalium. 


Papier, 441ff.+1 Pergamentblatt (leer); zweisp., 
29x21, Schriftspiegel 23-24X15-16. Zeilenzahl 
wechselnd. Initialen und Überschriften wie der 
vorige Codex. Zwei Hànde. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibernamen: Fol. 166" 
(Hand 1:) Expliciunt sollempnissima dicta super 
tercium librum decretalium domini johannis de lig- 
nano vtriusque iuris excellentissimi doctoris scripta 
in regali ciuitate pragensi per manus petri johannis 
de swecia (add. clericum!) ecclesie strengenensis, 
finita anno domini m? ccc? Ixxiiij? hora nona noctis 
in vigilia sancte katherine virginis et martiris etc. 
(sc. 24. Nov.); fol. 238" (Hand 2) Expliciunt dicta 
brevia et vtilia quarti libri decretalium domini johan- 
nis de lignano doctoris vtriusque iuris peritissimi 
scripta et completa per me johannem de hanungh? 
anno domini 1373? quartadecima die mensis iunii. 
Datum bononie etc.; fol. 263" (von Hand 2 nach 
Text von Hand 1, rot:) Explicit lectura Innocentii 
quarti super quartum decretalium anno domini 
1374? in profesto beati francisci confessoris (sc. 3. 
Okt.). Datum prage. Deo gracias. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena. 


Lit.: À. Malmstróm, Svenska skrivarmódor i 1370-talets 
Prag. Nágra anteckningar till ett par Vadstenahandskrif- 
ter, NTBB 61, 1974, S. 113ff.; Spunar S. 232. 


Abbildung 25 (fol. 166") und 26 (fol. 238"). 
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C641 Prag 1374 


PETRUS LEMOVICENSIS: De oculo morali (fol. 2'— 
5T. (Anon.) De regimine sanitatis. JOHANNES 
KLENKOK: Refutatio libri qui Speculum Saxonum 
nuncupatur. ALBERICUS DE BOHEMIA: Articuli 
contra Henricum de Oyta. 


Papier und Perg., 91ff., zweisp., bis fol. 80", 22x15, 
Schriftspiegel ca. 17x10, 34-40 Zeilen. Eine Hand 
im Text ausser fol. 80-87 (Klenkok). Rote Initialen . 
und Überschriften (letztere von zweiter Hand) bis 
fol. 57. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 57" Explicit tractatus 
de oculo morali a doctore profundo magistro thoma 
bravd bradvardeyn ut fertur finitus prage anno do- 
mini m? c? c? c? septuagesimo 4?. 

Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
(53.4. 


Lit.: Spunar S. 233. 
Abbildung 27 (fol. 57"). 


C609 In Prag v. schwedischen 1374 


Schreibern geschrieben 1379 


Philosophische Schriften. Fol. 3-112: JOHANNES 
BURIDANUS: Logica. Fol. 139'-156" Auctoritates 
Aristotelis et aliorum philosophorum. Der Rest der 
Hs. enthält philosophische Schriften von mehreren 
Hánden geschrieben. Oft liegen Textlücken dort 
vor, wo sich die Hände ablösen. 


Papier, zweisp., 29x 21,5, Schriftspiegel ca. 23x 16, 
Zeilenzahl wechselnd: im ersten datierten Teil ca. 


? Johannes de Hanungh (im Bistum Strängnäs) ist allem An- 
schein nach mit dem Joannes de Swecia, canonicus Strengnen- 
sis, der im J. 1373 in Prag immatrikulierte, und mit dem Johan- 
nes Swenonis, canonicus Strengenensis, der im J. 1387 in Vad- 
stena Profess ablegte, identisch (vgl. Maliniemi, Studier, S. 148— 
149). Ob C 552-53 durch ihn oder durch Petrus Johannis nach 
Vadstena gekommen sind, wissen wir nicht. Eine Reihe Hand- 
schriften sind mit jedem von den beiden Klerikern verbunden: 
Petrus Johannis (Profess 1393, 1 1427, vgl. Silfverstolpe S. 113) 
hat C 609 (1374), s. oben, C 5 (1375), s. S. 21 und C 624 (1375), 
s. S. 21, geschrieben; Johannes Swenonis hat C 333, 1388- 
89, s. S. 25, geschrieben. Ferner hat er C 14, 1384, s. S. 24 ins 
Kloster mitgebracht und vermutlich selbst geschrieben. Von 
derselben Hand sind nach Maliniemis Ansicht auch gewisse 
Teile von C 5; die beiden haben demnach nicht nur in C 552-53 
zusammengearbeitet. Meiner Meinung nach ist auch C 121 (1373), 
s. S. 19, von Johannes Swenonis' Hand, obwohl kein Schreiber- 
name dort zu finden ist. 


55, im zweiten etwas weniger. Überschriften in 
textualis formata, Lücken für Initialen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibernamen: Fol. 112" 
Explicit loyca johannis biridani scripta prage per 
manus petri iohannis clerici ecclesie strengenensis. 
Anno domini millesimo trecentesimo septuagesimo 
quarto finita in vigilia sancti andree apostoli (sc. 29. 
Nov.). (Vgl. C 552-53, 1373-74.) Fol. 156" ... di- 
cantur ergo auctoritates hic scripte parui flores. 
Scripti pragis anno domini m? c? c? c? Ix? x nono 
finiti in die sancti botolfi (sc. 17. Juni) per me io- 
hannem b. clericum lincopensis dyocesis pro cuius 
anima hoc inspicientes orent. Fol. 2" findet sich fol- 
gende Notiz: Johannis Petrus diuina miseracione 
episcopus strengenensis | Swenonis Johannes dei 
gracia canonicus ecclesie strengenensis | Andree 
Thorstanus dei gracia canonicus strengenensis | 
Ebbonis Nicholaus dei gracia episcopus futurus lyn- 
copensis (die Patronymica später hinzugeschrieben 
von erster Hand?). 


Vorbesitzer: Ob diese Namen (die aus anderen Quel- 
len bekannt sind) sich auf Besitzer oder Schreiber 
des Buches beziehen, ist unklar. Eine evidente Be- 
sitzeintragung findet sich aber fol. 2°: Liber petri 
johannis acoliti ecclesie strengenensis in regno 
swecie quem ipse propria manu scripsit in studio 
pragensi anno domini millesimo tricentesimo sep- 
tuagesimo quarto. Fol. 3" Petrus johannis possidet 
me. (Andere Hand, rot:) /ste liber pertinet ad mona- 
sterium beate virginis in Vaztenis. Petrus Johannis 
(vgl. zu C 552-53, S. 19f.) hat also wenigstens den 
Teil, den er selbst geschrieben hatte, besessen. Viel- 
leicht ist der Codex durch ihn nach Vadstena ge- 
kommen. In der Klosterbibliothek trug der Codex 
die Signatur H.4.2. 


Abbildung 28 (fol. 112") und 33 (fol. 156"). 


(5 wenigstens teilweise v. 1375 
schwedischem Schreiber in 
Prag geschrieben. 


Theologische Schriften, z. T. Exzerpte. Fol. 177Y- 
209" HUGO DE SANCTO VICTORE: De arca Noe. 
Papier, alte Spaltnumerierung al-a32 (fol. 1857). 
Zweisp., 21X15, Schriftspiegel 17x 11, 35-38 Zeilen. 
Rote Initialen. 

Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 176" 
Scriptum in studio pragensi per manus petri jonsson 


de malmom in swecia in episcopatu strengenensi 
finitum anno domini millesimo tricentesimo septua- 
gesimo quinto in profesto sancti vincentii episcopi 
et martyris (sc. 5. Juni?) ... Fol. 209" Explicit hugo 
(übersch. vel ryckardus) de archa noe finitus prage 
anno domini 1375? in crastino sancti mathei apostoli 
(sc. 22. Sept.) per petrum johannis de swecia in 
strengenis'? (vgl. zu C 552-53, S. 19f.). 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
EE 

Lit.: Maliniemi, Studier, S. 137 (Titelzettel v. Andreas 
Lydekini), S. 149, Fussn. 2. 

Abbildung 29 (fol. 209"). 


C624  z.T.in Prag v. schwed. 1416 


Schreiber geschrieben 1375 


Philosophische Texte von mehreren Händen. Fol. 
76-155 MARSILIUS DE INGEN: Quaestiones circa 
parva naturalia Aristotelis (1416). Fol. 159—205 
JOHANNES BURIDANUS: Quaestiones super de ani- 
ma Aristotelis (1375). 


Papier, zweisp., 21,5X15, Schriftspiegel ca. 17x 
10—12. Zeilenzahl 35-40. Schwarze (oder selten rote) 
Überschriften und rote Rubrikzeichen in Marsilius, 
rote Initialen in Buridanus. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibernamen: Fol. 155" 
Et sic finitus et completus anno domini m? cccc? 
16? feria sexta in vigilia jacobi apostoli (sc. 24. Juli) 
per me iohannem. Fol. 159" Incipiunt questiones jo. 
biridani super librum de anima aristotelis per manus 
petri jonsson!!. Fol. 205" Scripte prage anno domini 
1375? per manus petri johannis acoliti ecclesie stren- 
genensis finite in die concepcionis sancte marie (sc. 
8. Dez.). 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
H.3.11. 


Lit.: Spunar S. 233. 
Abbildung 64 (fol. 155") und 30 (fol. 205"). 


10 Die Auflösung der Abkürzung Strengn ist etwas unsicher, da 
mehrere latinisierte Formen des Namens belegt sind. Maliniemi 
las Strengenis. Maliniemi meint, dass gewisse Teile des Codex 
von Johannes Swenonis geschrieben sein kónnen, was um so 
wahrscheinlicher ist, da wir früher gesehen haben, dass Petrus 
Johannis und Johannes Swenonis zusammengearbeitet haben 
(vgl. zu C 552-53, 1373-74 mit Fussn.). 

! Zu Petrus Johannis (auf schwedisch Per Jonsson) vgl. zu 
C 552—53, S. 19f. mit Fussn. 
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C 597 1377 


JOHANNES SARISBERIENSIS: Policraticus (mit Re- 
gister). 

Perg., 156ff. (alte Foliierung)+2 Papierfolien ohne 
Text, zweisp., 31,5x23, Schriftspiegel 24-25x 16, 
ca. 55 Zeilen. Rote Überschriften, zahlreiche blaue 
und rote Initialen, z. T. reich ornamentiert. Fol. 1" 
ein bischófliches Wappen. 

Datierung: Fol. 151" ex(p)licit policraticus finitus 
sub anno domini milesimo trecentesimo septuage- 
simo septimo quinto ydus mensis marcii (sc. 11. 
März). 

Vorbesitzer: Zur UUB durch J. G. Sparwenfeld 
(1655-1727), Polyhistor und Buchsammler, vgl. zu 
C 805, S. 47f. 


Abbildung 31 (fol. 151"). 


C391 (Schweden) 1379 


Religiöse Schriften und Predigten. Fol. 307-37" Con- 
cordantiae minores. 


Papier und Perg., 215ff. (2-9 Perg.), einsp. ausser 
fol. 2-9 und 22-37, 21-22X 14,5, Schriftspiegel und 
Zeilenzahl wechselnd. Grösstenteils von einer 
Hand. 


Datierung, Schreibername: Fol. 37" conscripta sunt 
hec per manus sturkari thurgilli in kotum sacerdotis 
anno domini m? ccclxxix in crastino annunciacionis 
beate virginis (sc. 26. März). 


Vorbesitzer: Sturkarus Thurgilli hat vermutlich seine 
eigenen Bücher ins Kloster Vadstena mitgebracht. 
Ein Priestermönch namens Störkarus ist aus dem 
Diarium Vadstenense bekannt, vgl. Silfverstolpe 
S. 106. Der Codex trägt die Vadstenasignatur D.1.8. 


Abbildung 32 (fol. 37"). 


C616 (Deutschland?) 1383 


VINCENTIUS BELLOVACENSIS: Libri III de liberali 
ingenuorum institutione, de educatione filiorum re- 
galium et de consolatione super morte filii. ALBER- 
TUS MAGNUS: De veris virtutibus sive paradisus 
(fol. 1037-1257). 
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Perg., 171+1ff., 25x18, Schriftspiegel ca. 19x 13,5, 
36-38 Zeilen. Rote Initialen und Überschriften. 
Zwei Hànde; nur Hand 2 (Albertus) datiert. 


Datierung, Schreibername: Fol. 125" Explicit liber 
paradisi anime continens virtutes vite eternalis quas 
nobis ipsarum fons concedere dignetur per manus 
johannis de wachtendong religioso viro fratri .. 
kutzowensis protunc vrbis subpriori scriptus. In 
anno domini m? ccc? Ixxx? tercio sabbato ante do- 
minicam misericordia domini (sc. 4. April) finitus 
et completus. Deo laus. Amen. 


Vorbesitzer: Fol. 171" Iste liber fuit emptus in con- 
uentu lubycensi ordinis predicatorum pro vno nobili 
per fratrem gregorium pro conuentu stokholmensi 
incinerato anno domini m? cd vii (Dominikanerklo- 
ster, Stockholm). 

Lit.: I. Collijn, Smärre bidrag till de svenska klosterbiblio- 
tekens historia, NTBB 4 (1917) S. 66ff., bes. S. 67f. 
Abbildung 34 (fol. 125"). 


C102 Prag 1383 


NICOLAUS DE GORRA: Postillae super evangelio 
Lucae. 


Papier, 349ff. (fol. 1a+1b Fragm. anderer Texte, 
fol. 2-341 Haupttext, ab fol. 342 leer). Alte Foliie- 
rung fol. 2-347: al-d99. Zweisp., 29x22, Schrift- 
spiegel 20-21X 15, 41-46 Zeilen. Rote Initialen (sel- 
ten). Randnotizen, besonders in der zweiten Hälfte 
des Codex. Im Einband als Spiegelblätter Perga- 
mentfragmente liturgischer Texte. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 341" Expliciunt pos- 
tille super lucam edite per honorabilem doctorem 
sacre theologie nycolaum de gorra reportate in 
venerabili studio pragensi anno domini m? ccc? 
Ixxxiii? in vigilia sancte lucie vel in sabbatho ante 
dominica qua cantatur gaudete in domino semper 
verum gaudete etc. (sc. 12. Dez.) tercia hora noctis 
vel modico post. Finito libro sit laus et gloria chri- 
Sto. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
B:3:2: 


Lit.: Spunar S. 232. 
Abbildung 35 (fol. 341”). 


B 18 Bjàrby (Váàstergótland?), 1384 
Schweden 
Magnus Erikssons Landslag?. Kirchenrechtlicher 


Abschnitt aus dem Uplandslagen. Auszüge aus an- 
deren Rechtsquellen. (Sämtliche Texte schwedisch.) 
Perg., 77ff., einsp., 20,5x14, Schriftspiegel im 
Haupttext 16-17X 11, meist 35-40 Zeilen. Initialen in 
rot und grün, rote Überschriften. Eine Hand im 
Haupttext (bis fol. 65", Zeile 4). Auf fol. 65" ab Zeile 
5 eine jüngere Hand. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 65" 
oben in rot: Possessor istius libri (Lücke) qui fecit 
eum scribi per manum achonis johannis'? scolaris 
lundensis dyocesis biaerby anno domini m? ccc? lxxx? 
quarto finitus ydibus februarii (sc. 13. Febr.). Fol. 
76" (von der jüngeren Hand:) Scriptum filius hunc 
enberni scripserat istum | huic petrus nomen cui 
felix det deus omen. 

Vorbesitzer: Fol. 77" Gabriel Körning. 

Lit.: Kleberg S. 131, Fussn. 4; Schlyter 1, S. xxxi; 3, 


ESI 0r S? xix f. 
Abbildung 36 (fol. 64"). 


C162 (Schweden) 1384 


ANTONIUS RAMPEGOLUS: Figurae bibliae (mit Re- 
gister). 

Papier (+einz. Pergamentblätter), 130ff., alte Spalt- 
numerierung ab fol. 1", Sp. b bis fol. 117" (Ende des 
Haupttextes) al-h54. Zweisp., 29x21,5, Schrift- 
spiegel 22x16, 36-41 Zeilen. Ornamentierte Initia- 
len. Eine Hand. 


Datierung, Schreibername: Fol. 127" Explicit tabula 
sit altissimo laus, honor et gloria in secula seculo- 
rum amen. Et cum spiritu tuo. Scriptus anno domini 
m? ccc? Ixxxquarto dominica reminiscere (sc. 6. 
Márz) per manus michaelis pauli. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
Eve C 121, S. 19). 


Abbildung 37 (fol. 117"). 


12 Schwedische Rechtsbücher werden mit ihren schwedischen 
Titeln beschrieben. 

13 Acho Johannis schrieb auch B 82 (1385), s. S. 24. 

14 Diese Expositio wurde früher Ericus Olaui zugeschrieben, 
weil sie auch in einer Sammelhandschrift mit Werken von ihm 
zu finden ist (vgl. C 242, S. 52). Da sie aber hier von einer Hand 
des Jahres 1384 geschrieben ist, während Ericus Olaui erst gegen 
Ende des 15. Jhs. wirkte, ist die Attribution unrichtig. 


C 393 1384 


Theologische Schriften von mehreren Händen ge- 
schrieben. Fol. 137-34" HUGO DE SANCTO VICTORE: 
De arca Noe. 

Papier, 149ff., fol. 13" (sic!)-68" und 138'-147" zwei- 
Sp., sonst einsp. 22x 14,5, Schriftspiegel und Zeilen- 
zahl wechselnd. Im datierten Teil 17x 11, 43-46 Zei- 
len. Lücken für Initialen. 


Vadstena 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 34" Explicit hugo de 
archa noe finitus watztenis anno domini 1384 feria 
tercia ante diuisionem sanctorum apostolorum (sc. 
12. Juli). 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
D.4.7. 


Abbildung 38 (fol. 34"). 


C 635 1384 


Rhetorische Schriften. Fol. 3'-49" (Anon.) Copia 
florum. 


Papier und Perg., 22X14, Schriftspiegel 17-18x 
10-11, meist 40-45 Zeilen, Überschriften etwas 
grösser, in textualis geschrieben, sonst sehr einfach. 


Datierung: Fol. 49" Explicit copia florum brevis et 
vera compilata parisius, cui nequis modernorum 
contradicat sub pena anathematis, finita anno do- 
mini m? ccc Ixxxiiii? in die beati andree (sc. 30. 
Nov.). 


Vorbesitzer: Fol. 2" Possessor istius libri cristiernus 
petri (vermutlich ein Dàne). Klosterbibliothek V ad- 
stena, Signatur I.1.18. 


Abbildung 39 (fol. 49"). 


C199  (Bóhmen?) 1384 


INNOCENTIUS II: De contemptu mundi. (Anon.) 
Expositio dominicae orationis!^. Excerpta sententia- 
rum. BONAVENTURA: Breviloquium. CONRADUS DE 
SAXONIA: Speculum beatae virginis. 

Papier, 217 ff., (fol. 1 und 217 Pergament mit fragm. 
Text), 21X15, Schriftspiegel 16-17x10-11. Zwei 
(wohl ungefáhr gleichzeitige) Hànde, die erste da- 
tiert. Bis fol. 166 (erste Hand) ca. 30-40 Zeilen, 
dann 36-39. Die erste Hand hat Lücken für Initia- 
len gelassen, aber mit kleinen, am Rand der Lücke 
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geschriebenen Buchstaben die Initialen angezeigt. 
Die zweite Hand hat nur leere Lücken gelassen. Die 
ganze Hs. ist rubriziert. 


Datierung: Fol. 90" Expliciunt excerpta sentencia- 
rum anno domini m ccc Ixxxüij°. Fol. 217° Ligatus 
est iste liber anno sub domini 1389 vigilia sancto- 
rum (?). 

Vorbesitzer: Fol. 217" Liber therneri andree emptus 
praghe pro duobus ducatis. Fol. 215" Liber mona- 
sterii sancte marie virginis in watzteno quem attulit 
frater thgrnerus andree olim clericus. aboensis. 
Orate pro eo. (Zu Thórner Andersson vgl. C 453, 
1336, S. 18.) Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
1.17. 

Lit.: B. Klockars, Thörner Andersson, en finländsk Vad- 


stenamunk, Historisk Tidskrift för Finland 44 (1959), 
S. 105ff.; Lampen S. 445. 


Abbildung 40 (fol. 90"). 


C14 (Schweden?) 1384 


BURCHARDUS DE MONTE SION: Descriptio terrae 
sanctae. AUGUSTINUS DE URBINO: Tractatus de bel- 
lo sive de pugna spirituali. FRANCISCUS OFM: Ser- 
mones dominicales (fol. 787—319"). 


Papier, 320ff., alte Paginierungen: fol. 19'-73" hat 
eine Paginierung al-e20, fol. 78'-308"—a1-q 12. 
Einsp., 22X14,5, Schriftspiegel 17x 11, 25-29 Zei- 
len. Rote Initialen und Überschriften, hàufige 
Unterstreichungen. 


Datierung: Fol. 307" Explicit collectum postille fra- 
tris francisci ordinis minorum super euangelia domi- 
nicalia quasi (?) per annum. 1384. 


Vorbesitzer: Fol. 1" Liber monasterii sancte marie 
virginis in wastenis quem attulit frater johannes 
swenonis. (Vgl. Fussn. zu C 552-53, S. 20.) Signa- 
turp 3312" 

Lit.: Maliniemi, Studier, S. 148f. behandelt diese Hs. 


Nach ihm sind auch C 309 und C 388 von derselben Hand 
geschrieben. 


Abbildung 41 (fol. 307"). 


B 82 Uppsala 1385 


Juristische Texte. Haupttext Magnus Erikssons 
Landslag (schwedisch). Fol. 8-100 alte Pergament- 


24 


handschrift (die übrigen Folien jüngere Papierfo- 
lien). Einsp., 19,5x 13. Schriftspiegel im Haupttext 
ca. 15,5x10, ca. 35 Zeilen. Rote und blaue Über- 
schriften und Initialen. Häufige Randglossen von 
jüngerer Hand. Eine Hand im Haupttext. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 86" 
(Rot:) Explicit liber legis regni swecie scriptus vpsa- 
lie anno domini mccc? Ixxx? quinto per manus akonis 
johannis finitus pridie kalendas aprilis (sc. 31. 
März). (Vgl. B 18, S. 23!) 

Vorbesitzer: Fol. 1" (und innen auf dem Hinter- 
deckel): Jeronymus Nicolai Wadstenensis Gothus. 
Fol. 107" L. Vadensteen 1681. Fol. 7" Tho. Waden- 
stierna 1704. Fol. 3" C.-F. Piper 1729. Fol. 4" Be- 
sitzvermerk und fol. 3* Exlibris von Olof Östergren 
(1942). 


Abbildung 42 (fol. 86"). 


C 119 1386 
HAIMO DE AUXERRE: Dicta super epistolis Pauli. 
Papier, 1+214ff., zweisp., 29,5x21, Schriftspiegel 
23x16, 45-46 Zeilen. Einfache Initialen. Gróssten- 
teils von einer Hand. 


Datierung: Fol. 213" Expliciunt dicta haymonis 
super epistolis pauli in vigilia assumpcionis glorio- 
sissime virginis matris domini (sc. 14. Aug.) anno 
domini m? c? c? c? Ixxxvj?. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
B.6.3. Fol. 213" Emptus fuit iste liber de quadam 
matrona skaeningie, que pro anima fratris sui qui 
vocabatur dominus benedictus partim dedit et par- 
tim vendidit pro modico idest pro una lagena alecis. 
Fol. 214" Istum librum dedit quedam matrona de 
skaeningia monasterio vaztenensi pro anima fratris 
sui domini benedicti. Hec fuit vxor cuiusdam, qui 
vocabatur haenika skytta, qui habitabat iuxta mo- 
nasterium fratrum predicatorum. 


Abbildung 43 (fol. 213"). 


C 640 1388 


Grammatische und philosophische Texte. Fol. I- 
31" MARSILIUS DE INGEN: De consequentiis. 


|, C333 


| 
| 


Papier, einsp., 21x15, Schriftspiegel ca. 17x11, 


meist 40-45 Zeilen. Lücken für Initialen. Häufige 
Randbemerkungen. Der Codex ist oben sehr be- 
schädigt. 

Datierung: Fol. 19" ... est finis ampliacionum mar- 
silii anno domini 1388? in vigilia vigilie sancti johan- 
nis baptiste (sc. 22. Juni). 


| Vorbesitzer: Im Einband: Liber monasterii vadste- 


nensis intitulatus anno domini m cd 90 die blasii 
(sc. 3. Febr.). Signatur H.4.12. 


Abbildung 44 (fol. 19"). 


(Vadstena) 1388-89 


Religiöse Schriften. Grösstenteils sermones, von 
einer Hand geschrieben. 


Papier (fol. 1 und 301 Perg.), 301ff., einsp., 21X 15, 
Schriftspiegel wechselnd, meist ca. 17X 11, ca. 25 
Zeilen. Sehr häufig rote oder gelbe Unterstreichun- 
gen. Ab fol. 15 alte Foliierung al-c64 (fol. 263). 
Im übrigen z. T. andere Numerierungen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 1" 
Sermones de dominicis et de sanctis conscripti per 
manus fratris johannis swenonis olim canonici 
strengenensis bone memorie et incipiunt constitues 
eos principes etc. (von zweiter Hand). Fol. 17° Col- 
lacio de annunciacione 1388; Fol. 123Y Collacio de 
sancto Stephano 1388; Fol. 201" (rot:) De sancta 
Maria Magdalena. Sermo 1389. (Überschriften von 
erster Hand.) Johannis Swenonis trat im J. 1387 
ins Kloster Vadstena ein, vgl. Silfverstolpe S. 110. 
Das Buch ist also dort geschrieben. 


Vorbesitzer: Johannes Swenonis. Klosterbibliothek 
Vadstena, Signatur D.4.4. 


Lit.: Maliniemi, Studier, S. 138 und 145ff. Vgl. auch zu 
552-53, S. 19f. 


Abbildung 46 (fol. 201"). 


C 284 1389 
BERTRANDUS DE TURRE: Sermones de tempore. 
Papier, 244ff., zweisp., 29x22, Schriftspiegel 22x 
15, 41-46 Zeilen. Rote Initialen und Überschriften. 
Losgelóste Spiegelblátter mit fragm. Text. 


Datierung: Fol. 243° Finis adest operis mercedem 
posce laboris. Et est finitus perpetratus (?) anno 


domini m? ccc Ixxxix 11? die 11° (!) mensis nouem- 
bris. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
EB: 


Abbildung 47 (fol. 243"). 


(557 1391 


Kanonistische und theologische Texte. Fol. 1-51 
JOHANNES CALDERINUS: Tabula auctoritatum et 
sententiarum Bibliae prout in compilationibus De- 
cretorum et Decretalium inducuntur. 


Perg., 1+144ff., zweisp., 29,5x22. Schriftspiegel 
22-23x 15-16, ca. 50 Zeilen. Rote Initiale (spärlich) 
und Rubrikzeichen (häufig). Eine Hand fol. 1-51. 
Dieser Teil des Codex zeigt auch eine alte Foliie- 
rung auf. Im Rest des Codex kommen auch andere, 
gleichzeitige Hände vor. 


von deutschem Schreiber 


Datierung, Schreibername: Fol. 51" Explicit tabula 
auctoritatum et sentenciarum biblie inductarum in 
compilacionibus decretorum decretalium quotata- 
rum domini johannis caldarini doctoris eximii decre- 
torum anno domini etc. nonagesimo primo die xxvi 
mensis septembris per johannem theoderici de 
reynsberg. 


Vorbesitzer: Innen auf dem Hinterdeckel: Hunc li- 
brum cum duobus aliis vno videlicet historiarum 
summorum pontificum seu ecclesiastice historie 
noue et alio videlicet repertorio casparis calderini 
emi ego A. de Venrade a domino symone plebano 
in fredeland pro vii marcis leuis monete (vgl. C 58, 
S. 33 und C 605, S. 32). Fol. 1" Liber bibliothe- 
cae varmiensis (vgl. zu C 113, S. 16f.). 


Lit.: Spraw. S. 63. 
Abbildung 48 (fol. 51"). 


C 23 (Schweden, Bistum Lin- (1393-1400) 
kóping) 

Liturgica, z. T. mit Noten. Fol. 1-66 Historiale 
aus dem Bistum Linköping. 

Papier--einz. Pergamentblátter, einsp., ca. 22X 14,5, 
Schriftspiegel und Zeilenzahl wechselnd. Zahlreiche 
ornamentierte Initialen in blau und rot. 

Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Milveden 


(s. u.) hat auf Grund des Inhalts, der Wasserzeichen 
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und des komputistischen Materials die fol. 1-66 zu 
den Jahren 1393-1400 datiert. Die liturgischen Texte 
gehóren dem Bistum Linkóping. Ein Besitzvermerk 
im Einband deutet nach Milveden auf den Pfarrer 
und (späteren) Vadstenamónch Petrus Olaui als 
Schreiber hin. 


Vorbesitzer: Im Einband: Liber petri olaui clerici 
lyncopensis dyocesis. Klosterbibliothek Vadstena, 
ohne Signatur. 

Lit.: Als eine sehr wichtige Quelle zur Kenntnis der mittel- 
alterlichen Liturgie in Schweden ist die Handschrift ófters 
behandelt worden. Am wichtigsten C. A. Moberg, Kleine 
Bemerkungen zum Codex Vpsal. C 23, STMf 12 (1930), 
S. 37ff. (mit ausführlicher Inhaltsübersicht) und I. Mil- 
veden, Manuskript, Mónch und Mond, STMf 46 (1964), 
S. 9ff. 


Abbildung 49 (fol. 61"). 


um 1390 bis 
1544 


C 89 Vadstena 


Diarium Vadstenense. 
Perg., 116ff., einsp., 18,5x 12-13, Schriftspiegel und 
Zeilenzahl wechselnd. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibernamen: Ort und 
Datum gehen aus dem Text hervor. Ferner hat man 
zeigen kónnen, dass die beiden ersten Annalisten 
die Brüder Andreas Lydekini und Thorirus Andree 
waren. Diese hatten in den J. 1387 bzw. 1392 ihre 
Profess abgelegt. Móglicherweise war das Buch 
schon etwas früher angelegt worden. Näheres s. 
Nygren in der Einleitung zur Faksimile-Ausgabe. 


Vorbesitzer: Kloster Vadstena (keine Signatur). 


Lit.: Ernst Nygren, Vadstena klosters tänkebok och 
annalhandskriften C 92 i Uppsala Universitetsbibliotek, 
Historiska Studier tillägnade Ludvig Stawenow, Stock- 
holm 1924, S. 59ff.; Diarium Vadstenense ,,Vadstena 
Klosters minnesbok'' e codice membr. Bibl. Univ. Upsal. 
C 89 suecice et britannice praefatus edidit Ernst Nygren 
(Corpus Codicum Suecicorum medii aevi XVI), Hafniae 
1963. 


Abbildung 55 (fol. 41"). 


C172 Vadstena 1399 


Kirchenrechtliche Schriften. Dokumente mit Be- 
ziehung auf das Kloster Vadstena. Bibelkonkor- 
danzen u. dgl. 
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Perg., 143ff., zweisp. ausser fol. 143 (v. zweiter 
Hand), 30x21,5, Schriftspiegel u. Zeilenzahl wech- 
selnd. Rote Überschriften und Initialen. Gróssten- 
teils von einer Hand. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 119 
(Rot:) Explicit tabula auctoritatum et sentenciarum 
biblie inductarum in compilacionibus decretorum et 
decretalium. cotatarum domini johannis calderini 
decretorum doctoris? scripta claustro vatztenensi . 
anno domini millesimo tricentesimo nonogesimo 
nono ffinita per manus m.a. ipso die benedicti abba- 
tis (sc. 21. März). Deo gracias. Fol. 134" (Rot:) 
Conscripta sunt hec per manus magni andree scola- 
ris in claustro vatztenensi!® anno domini m? ccc 
xcix? feria vi? proxima ante nativitatem sancti jo- 
hannis baptiste (sc. 20. Juni). Fol. 141" (Rot:) Expli- 
cit per manus m.a. anno domini m? ccc? xcix? vi- 
gilia apostolorum petri et pauli (sc. 28. Juni). 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
E215: 


Lit.: Lampen S. 450; Maliniemi, Studier, S. 135 f. 
Abbildung 50 (fol. 134"). 


C259 (Schweden, wahrscheinlich 1400 
Vadstena) 


Sermones dominicales et de sanctis. 


Papier, 116ff., einsp. bis fol. 98", dann zweisp., 
28x21,5, Schriftspiegel und Zeilenzahl wechselnd. 
Rote Initialen und Überschriften. Sehr häufig rote 
Unterstreichungen. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 116" (Rot:) Anno 
domini m? cd? infra octauas sancti marci (sc. Ende 
April- Anfang Mai). Die vielen sermones über 
schwedische Heilige bezeugen, dass die Handschrift 
in Schweden entstanden ist. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
D:5:4. 


Abbildung 51 (fol. 116"). 


15 Am Rande: scripta prage anno domini m? ccc? Ixxvi? (erste 
Hand). 

'* Der Schüler Magnus Andree hat auch C 104 (1400) geschrie- 
ben, s. S. 27. Auch C 98 ist von seiner Hand (Maliniemi, Stu- 
dier, S. 136), was aber nur paläographisch zu beweisen ist. 


1 
| 
| 
\ 


C104  (Vadstena) 1400 


HENRICUS DE COSSEY"' (?): Commentarius in Apo- 
calypsin. Alphabetische Tafeln. 


Perg., 151ff., alte Spaltnumerierung a1-glxxxvi 
(fol. 134"), zweisp., 30x21,5, Schriftspiegel 22,5x 
16, 38 Zeilen. Rote Überschriften, rote und blaue 
Initialen, z. T. ornamentiert. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 134* 
(Rot:) Explicit liber iste per manus magni andree 
anno domini m? cd die beatorum martyrum nerei et 
achillei (sc. 12. Mai). Orate pro eo. Tu autem do- 
mine. Magnus Andree hat auch den Codex C 172 
(vgl. S. 26) geschrieben. In dieser nennt er sich 
scolaris in claustro watztenensi. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
B.5.4. 


Lit.: Maliniemi, Studier, S. 135f. 
Abbildung 52 (fol. 134"). 


C 116 1404 
THOMAS AB AQUINO: Opus super evangelio Matthei. 


Perg., 296ff. (numeriert 2-297), zweisp., 30X21,5, 
Schriftspiegel 22,5x16, 3940 Zeilen. Rote und 
blaue Initialen, rote Überschriften. 


Datierung: Fol. 296" (Rot:) Explicit glosa super 
matheum anno domini m? cd? iiii? feria iii? proxima 
ante Georgii martyris (sc. 22. April). 

Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
HE 


Abbildung 53 (fol. 295*^4-2967?). 


(572 (Schweiz?) 1404 


Schriften über das kirchliche Schisma; theologische 
Traktate. Fol. 4-19 HENRICUS DE HASSIA (sive DE 
LANGENSTEIN): Epistola concilii pacis. 


17 In AS wie auf dem Hinterdeckel einem frater Conradus zuge- 
schrieben. Im C-Katalog findet sich eine winzige Bleistiftnotiz 
(von dem ehem. Bibliothekar A. Grape geschrieben) Henricus de 
Costesai. Diesem Henricus de Cossey (nach Stegmüllers Schrei- 
bung in Repertorium Biblicum) wird ein Apokalypsenkommentar 
mit demselben Incipit zugeschrieben. Stegmüller hat aber nicht 
unsere Handschrift verzeichnet, auch nicht unter den Anonymen. 


Papier, zweisp., 21X15, Schriftspiegel 17,5x12, 
Zeilenzahl wechselnd. Lücken für Initialen. 


Datierung, Schreibername: Fol. 19" Explicit epistola 
concilii pacis magistri heinrici de hassia vnde supra 
per fratrem autem wernherum de sancto vrsicino 
basilensis dyocesis et predicti (sc. sancti augustini) 
ordinis scripta anno videlicet verbi incarnati 1404 
2? ydus iunii (sc. 12. Juni). 


Vorbesitzer: Innen auf dem Vorderdeckel: Iste liber 
fuit emptus constancie tempore concilii generalis 
per fratrem thorirum pro i floreno et viii grossis et 
pertinet ad monasterium sancte birgitte in vazte- 
nom. Signatur C.3.5. 

Lit.: P. Lehmann, Konstanz und Basel, S. 259; derselbe, 


Skandinavische Reisefrüchte, NTBB 24 (1937), S. 150f.; 
Rooth S. 45 f. 


Abbildung 54 (fol. 197). 


C 77 v. einem Schweden ge- (erste Lage: 
geschrieben 1398-1416; 
zweite-dritte 
Lage: 1405- 
16) 


Erbauungsbücher. Fol. 161-199 (drei Lagen) Ab- 
schriften von Dokumenten mit Beziehung auf den 
Birgittinerorden. 


Papier, einsp., 20,5x14,5, Schriftspiegel ca. 15x 
10,5, 22-30 Zeilen. Lücken für Initialen. 


Datierung, Schreiber: Fol. 1" Nota quod anno do- 
mini m? cd? xvi? ego frater thorirus andree istum 
librum collegi per quaternos de diuersis venditoribus 
librorum in constancia tempore generalis concilii, 
qui quaterni constabant viii vel x grossos id est 
medium floreni sed excerpta de privilegiis ordinis 
nostri scripsit scolaris meus. Nyberg (s.u.) hat ge- 
zeigt, dass die erste Lage der Dokumentabschriften 
nach 1398, die zweite und dritte nach 1405 ge- 
schrieben sein müssen. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
C.4.1. 


Lit: Lampen S. 445; Lehmann, Konstanz und Basel, 
S. 259; T. Nyberg, Skriftföljder och lägg, N TBB 57 (1970), 
S33 


Abbildung 63 (fol. 161"). 
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C421 (Schweden) 1407 


Liturgische Texte aus einem schwedischen Kloster, 
z. T. mit Noten. 

Perg., 1+117+2ff. (fol. 91?—eingehefteter Zettel, 
fol. 109? etwas kleiner). Schriftspiegel meist ca. 17X 
12, Zeilenzahl meist 17, weniger wo Noten sind, 
mehr in einigen klein geschriebenen Abschnitten. 
Rote Überschriften, rote und blaue Initialen, z. T. 
ornamentiert. 


Datierung: Fol. 78" Istud collectarium fecit scribi 
frater Benedictus (getilgt) remissionem peccatorum 
suorum anno domini m cccc vij (rot). 


Abbildung 56 (fol. 78”). 


B50 (Schweden) 1411 


Magnus Erikssons Landslag. Auszüge aus König 
Kristoffers Landslag und anderen Rechtsquellen. 
Magnus Erikssons Stadslag. (Schwedisch) 


Perg., 103ff., Reste alter Numerierung der Folien 
und Spalten. Zweisp., 18x 14,5, Schriftspiegel 13x 
10, 33-35 Zeilen. Rote Initialen und Überschriften. 
Eine Hand bis fol. 74" (Ende des Magnus Erikssons 
Landslag). 


Datierung: Fol. 74" Finitus est liber iste anno domini 
m? c? d vndecimo in profesto beati sigfridi (sc. 14. 
Febr.). Deo gracias. 


Vorbesitzer: Innen auf dem Vorderdeckel: Olof 
Wingquist feck denna Codex af Wedholm d. 2 Aug. 
1827. Upsala. Hinten ein eingeklebtes Papierblatt, 
auf dem der Bibliothekar J. H. Schróder notiert hat, 
dass der Codex anfang des 18. Jhs. dem Gymnasial- 
lehrer Olof Rabenius (t 1717) gehört habe, ferner 
dass der Bibliotheksamanuensis Olof Wingquist den 
Codex im J. 1830 der UUB geschenkt habe. Innen 
auf dem Hinterdeckel findet sich ein Besitzvermerk 
aus dem Mittelalter: Possessor libri vocatur ... (der 
Name ist leider sorgfältig getilgt). 


Lit.: Schlyter 10, S. xxxinf.; 11, S. vii. 
Abbildung 57 (fol. 73" -- 747). 


C158 Konstanz 1413 
GUILELMUS DE TORNACO: Flores Bernardi. 

Perg., 144ff., zweisp., 29x21, Schriftspiegel 21— 
22x15, 37 Zeilen. Rote und blaue Initialen. Anfangs 
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rote Überschriften in demselben Schrifttyp wie der 
Haupttext, später schwarze in textualis formata. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 142" - 
Et sic finis est voluminis huius scriptique per me 
Johannem crusen de hamborg m cccc xiij. Constan- 
tiae Constantiae (letzteres auf den Kopf gestellt). 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
C.6.10. 


Abbildung 58 (fol. 142"). 


C6 Von einem Vadstenamónch 1414 
geschrieben 


Liber epistolaris monasterii Vadstenensis (lateinisch 
mit niederdeutschen Notizen). 


Papier, 107ff., alte Foliüerung, einsp., 22x15, 
Schriftspiegel meist ca. 18X13, Zeilenzahl wech- 
selnd. Einfache Gebrauchshandschrift ohne Verzie- 
rungen. 


Datierung, Schreibername: Die Hs. ist von einer 
Hand zu verschiedenen Zeiten geschrieben. Sie war 
vermutlich Privateigentum des berühmten Vad- 
stenamónches Johannes Hildebrandi (Profess 1415, 
11454, s. Silfverstolpe S. 123ff.). Dieser hat fol. 
94'-95" seine Rechenschaften während einer Reise 
im J. 1414 geführt. Auch an anderen Stellen finden 
sich ähnliche Notizen. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
1.4.9. 


Lit.: Die Handschrift wird öfters als historische Quelle 
zitiert, s. Artikel Johannes Hildebrandi von J. Öberg in 
Svenskt Biografiskt Lexikon 20, 97 (1973), S. 217, 
mit ausführlichen Literaturangaben. Beschreibung der 
Handschrift in Andersson-Schmitt, Supplement, S. 2.; 
ferner auch T: Nyberg, Pierwsze dokumenty Wtadystawa 
Jagietty dla polskiego klasztoru brygidek, Zapiski histo- 
ryczne 31 (1974), S. 69ff. 


Abbildung 59 (fol. 94"). 


C536 Bologna 1415 


ANTONIUS DE BUTRIO: Lectura super secundo libro 
decretalium (defekt am Anfang). 

Papier, 409ff. (alte Foliierung), zweisp., 39,5x26, 
Schriftspiegel 30-32x 17-19. Zeilenzahl: erste Hand 
ca. 65, zweite Hand ca. 70, dritte Hand ca. 80. Blaue 


und rote Initialen mit Verzierungen, auch zahlreiche 
grössere Initialen in Gold und Farben, z.B. fol. 40", 
86", 89", 106", 114". Die Hände lösen sich ab, so 
dass die Datierung für alle drei zutreffend ist. Die 
erste Hand hat fast alles bis fol. 244" geschrieben, 
dann folgt bis zum Schluss die dritte. Die zweite 
Hand hat kleinere Abschnitte geschrieben, z.B. fol. 
67'*. untere Hälfte-85Y und 273Y-279. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 408" 
Explicit lectura egregii doctoris vtriusque iuris do- 
mini antonii de butrio super secundo libro decreta- 
lium per me albertum de rijswijc. (Andere Hand:) 
Anno domini m? quadringentesimo xv in studio bo- 
noniensi scriptus fuit iste liber pro domino miroslao 
de brudzewo doctore decretorum canonico gnesnen- 
sis poznaniensis et wladislauiensis ecclesiarum. 


Vorbesitzer: Der erste Besitzer geht aus dem obigen 
hervor. Ein Miroslaus decretorum doctor ist aus 
anderen Quellen bekannt, s. P. Lehmann, Konstanz 
und Basel als Büchermárkte, Erf. des MA I, S. 265. 


Lit.: Spraw. S. 56. 
Abbildung 60 (fol. 67") und 61 (fol. 408"). 


C159 Syon Abbey, England (1415-1456) 


Sammelband bestehend aus zwei Teilen von ver- 
schiedenem Format. Der erste Teil enthält typische 
Klosterliteratur von Verfassern wie WALTER HIL- 
TON, AUGUSTINUS, HUGO DE SANCTO VICTORE, 
BERNARDUS CLAREVALLENSIS usw. Der zweite 
enthält eine Bibelkonkordanz und eine Sammlung 
Auszüge aus dem Ordinale Sarum. Nur der erste 
Teil wird hier berücksichtigt. 


Papier, 156ff. (fol. 1, 2 und 12 Pergament; fol. 12 
wesentlich kleiner). Einsp., 29x 21,5, Schriftspiegel 
23-24x 13-16, Zeilenzahl wechselnd. Von einer 
Hand geschrieben. Auf fol. 12" ein Kruzifix in 
Federzeichnung (Entwurf für ein Kanonbild?). 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 2" 
Istum librum scripsit frater clemens maydeston dia- 
conus monasterii de syon, quem offert pro salute 
anime sue deo et beate marie semper virgini et sanc- 


18 Maydeston ist vor allem für seine Arbeiten mit Bezug auf das 
Ordinale Sarum berühmt. Lit.: Dictionary of National Biblio- 
graphy, London 1885-, Vol. 35, S. 339; Catalogue of Addi- 
tions to the Manuscripts in the British Museum 1921-25, S. 379; 
The Tracts of Clement Maydeston, ed. by Chr. Wordsworth, 
Henry Bradshaw Society, 7, London 1894, bes. S. xxvi. 


tissime matri nostre beate birgitte et omnibus fratri- 
bus commorantibus in monasterio wahtstenum tam 
presentibus quam futuris. Clement Maydeston!? ist 
auch aus anderen Quellen bekannt: er war in Isle- 
worth (um 1390?) geboren, studierte ab 1403 in Win- 
chester und trat 1410 ins Trinitarienkloster zu Houn- 
slow ein. Im J. 1412 wurde er zum Priester geweiht. 
Im J. 1415 gründete Kónig Heinrich V. das birgitti- 
nische Kloster Syon bei Isleworth. Wann Mayde- 
ston Birgittiner wurde, habe ich nicht feststellen 
kónnen. Nach dem Martyrologium des Klosters 
Syon starb er im J. 1456. 


Vorbesitzer: Fol. 115" (Hand des Haupttextes:) Iste 
liber constat domino clementi maydeston. Kloster- 
bibliothek Vadstena, Signatur I.3.16. 

Lit.: H. Lindkvist, Richard Rolle's Meditatio de Passione 


Domini, Skrifter utgifna af K. Humanistiska Vetenskaps- 
Samfundet i Uppsala 19,3 (Uppsala 1917), S. 19f. 


Abbildung 62 (fol. 31"). 


C 26 Konstanz (wenigstens teil- 1416 
weise v. schwed. Schreiber) 


Klosterliteratur, u.a. ODORICUS OFM: Historia de 
mirabilibus terrae Indiae et aliorum terrarum. 
(Anon.) Claustrum animae. JACOBUS DE CESSOLIS: 
De ludo scachorum. 


Papier (fol. 1, 22-31 Perg.), 202+3ff., einsp., 21,5X 
15,5, Schriftspiegel wechselnd, meist ca. 16x11, 
Zeilenzahl wechselnd. Viele Hánde. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibernamen: Im Ein- 
band: Anno domini m? cd? xvi ego frater thorirus 
istum librum partim scripsi et partim scribi feci in 
constancia tempore concilii generalis et constabat 
scriptura aliorum plus quam florenum cum dimidio. 
Et pertinet ad monasterium sancte birgitte in va- 
ztena. Fol. 120" Explicit libellus vtilitatis et solacii 
qui intitulatur de moribus hominum et officiis nobi- 
lium super ludo scachorum. Laus sit christo amen. 
Per me hinricum partenzen de luneburg. Ein Ver- 
gleich mit dem Diarium Vadstenense (C 89, S. 26) 
làsst vermuten, dass die erste von den zwei abge- 
bildeten Hànden Bruder Thorirus gehórt. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
DIT: 


Lit.: Lehmann, Konstanz und Basel, S. 259; H. Schück, 
Själens kloster, Samlaren 6 (1885), S. 63 ff. 


Abbildung 65 (fol. 35") und 66 (fol. 120^). 
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C63 Konstanz 1417 


Klosterliteratur von vielen Händen. Fol. 39-89" 
GERARDUS DE VLIEDERHOVEN: Cordiale seu tracta- 
tus de quattuor nouissimis. Fol. 91-129 Miracula 
Beatae Mariae virginis (Exempelsammlung). 


Papier, einsp., 21 X 15, Schriftspiegel 14-15X9, meist 
28-30 Zeilen. Beide Bücher sind rubriziert. Sie sind 
nicht von derselben Hand geschrieben. 

Datierung, Lokalisierung: Fol. 89" (Rot:) Explicit 
cordiale quatuor nouissimorum finitum anno domini 
m? cccc? xvii tempore concilii constanciensis reg- 
nante illustrissimo domino sigismundo dei gracia 
romanorum et ungarie rege apostolica sede va- 
cante. Fol. 129" Expliciunt miracula beate marie 
virginis gloriose scripta (korrigiert aus scriptum) sub 
anno domini m? cccc? xvij etc. in constancia fini- 
tum. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
1320: 

Lit.: Lampen S. 445; Lehmann, Konstanz und Basel, 
S. 260; Moberg, Hymnen, S. 67; Rooth S. 45f. (zum 
Codex C 72). 

Abbildung 67 (fol. 89") und 68 (fol. 129). 


C618 Konstanz? 1417 (Datum 
der Vorlage?) 


Religiöse Texte, u.a. PETRUS DE ALLIACO: Liber 
de septem gradibus scalae. Texte mit Beziehung auf 
den Birgittinerorden. 


Papier, 314ff., viele leer (1 und 314 Perg.), einsp., 
22x15, Schriftspiegel 15-16Xx 10-11, ca. 30-40 Zei- 
len. Rote Initialen und Überschriften. Mehrere 
Hände. Fol. 229-239 und 285"ff. sind von einer 
Hand des 16. Jhs. beschrieben worden. 


Datierung: Fol. 148° (Rot:) Explicit liber de septem 
gradibus scale continens meditaciones deuotas 
super septem psalmos penitenciales a domino petro 
de illiaco episcopo cameracensi et postea tytuli 
sancti grisogoni presbitero cardinali confectus 
scriptusque in constancia prouincie maguntinensis 
anno domini mccccxvii?. Fol. 153* (Rot:) Explicit 
deuota meditacio edita super psalmo judica me a 
domino petro cardinali cameracensi in ciuitate con- 
stanciensi generali concilio ibidem stante anno do- 
mini mccccxvii in cena domini finita etc. Diese 
Datierungen beziehen sich móglicherweise nur auf 
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die Entstehungszeit des Werkes. Vgl. auch C 161, 
unten. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signa- 
tur 1:325: 


Lit.: Spraw. S. 45f. 
Abbildung 69 (fol. 153"). 


C161 Konstanz? 1417 (Datum 
der Vorlage?) | 


| 
| 


Erbauungsbücher. Fol. 19'-35Y PETRUS DE AL- 
LIACO: Liber de septem gradibus scalae continens | 
meditaciones super septem psalmis poenitentialibus. - 


Perg., 110ff., zweisp., 30,5x21,5, Schriftspiegel : 
23-24x 16-17 im datierten Teil, 31-35 Zeilen. Die 
Psalterstellen sind grósser geschrieben, die Kom- 
mentare kleiner, aber die Zeilenhóhe ist die gleiche. 
Zahlreiche rote und grüne ornamentierte Initialen. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 35" Explicit liber de 
septem gradibus scale continens meditaciones 
deuotas super septem scilicet (oder getilgtes s?) 
psalmos penitenciales a domino petro de illiaco - 
episcopo cameracensi et postea tituli sancti griso- 
goni presbitero cardinali confectus scriptusque in - 
constancia provincie magutniensis (!) anno domini 
m cccc xvii?. Amen. Diese Datierung bezieht sich 
vermutlich nur auf die Entstehungszeit des Wérkes, 
vgl. Stegmüller, Repertorium Biblicum 4, S. 227. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
CS 


Lit.: Lehmann, Konstanz und Basel, S. 260; Spraw. S. 
43. 


Abbildung 70 (fol. 35"). 


C 287 1417-18 


AURISSA?*: Sermones hiemales. Texte von AUGU- 
STINUS und ISIDORUS. 


Papier, 257 ff., alte Foliierung 1-86 ab fol. 170" (diese 


?? Ich habe den Namen Aurissa, der sowohl auf dem Titelzettel 
des Buches wie auch auf dem Vorderdeckel innen zu lesen ist, 
sonst nirgends gefunden. Schneyer (Wegweiser zu lat. Predigt- 
reihen des Mittelalters, München 1965, S. 19 u. 506) hat ein paar 
der sermones identifiziert; sie sind von Johannes Militius ge- 
schrieben. Ein Problem bei der Identifikation besteht darin, dass 
die Initien z. T. ausgelassen worden sind — man wollte sie viel- 
leicht spáter mit roter Tinte eintragen. 


Folien sind von zweiter Hand). Einsp. bis fol. 182", 
dann zweisp. 30,5x22, Schriftspiegel ca. 22x15, 
ca. 40 Zeilen. Einfache blaue und rote Initialen, 
rote Überschriften. Zwei Hánde, die erste bis fol. 
169*. 

Datierung: Fol. 169" Et sic est finis sermonum ye- 


| malium sub anno domini millesimo quadringente- 
| simo decimo septimo in vigilia assumpcionis marie 
| etc. (sc. 14. Aug.). Fol. 227' Explicit liber ysidori 
| de summo bono sub anno domini m? cccc? xviij? 
feria tercia ante festum sancte marie magdalene 
(sc. 19. Juli). Fol. 236" Explicit liber sancti augustini 
. de contemplacione christi sub anno domini m? cccc? 
| xviij? in vigilia sancti laurencii martiris (sc. 9. Aug.). 
| Fol. 237° Explicit anno domini 1418 feria quinta ante 
| assumpcionis marie virginis (sc. 11. Aug.). Fol. 
. 239' Explicit 1418 feria sexta ante assumpcionis 
| marie virginis (sc. 12. Aug.). Fol. 256" Expliciunt 
| soliloquia sancti augustini finita sub anno domini 
| m? cccc? xviij’ feria quarta in die exaltacionis sancte 
| crucis (sc. 14. Sept.). 
Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
| D.A.112, 
 Lit.: Spraw. S. 45; Spunar S. 230, Fussn. 28. 
Abbildung 71 (fol. 169") und 72 (fol. 2277). 


,€554 Konstanz 1418 
. Repertorium juris canonici alphabeticum. 

| Papier, 1+242ff., zweisp., 29,5x 21,5, Schriftspiegel 
| ca. 21x14, Zeilenzahl 38-42. Rote Initialen. 

| Datierung, Lokalisierung: Fol. 242" (Hand 4:) Hic 
liber finitus et completus anno domini m? cccc? 
xviij? x? die maij constancie. Das Ganze ist von vier 
Hánden in einem Zusammenhang geschrieben, wes- 
halb die Datierung für alle vier Hände zutreffend ist. 


Vorbesitzer: Fol. 1” Liber bibliothecae varmiensis. 


2 Die Signatur D.4.2, die bei An. und in Nelsons Konkordanz 
über die Handschriftensignaturen aus Vadstena in UUB (unge- 
druckt) zu finden ist, ist offensichtlich falsch, da eine andere 
Vadstenahandschrift dieselbe Signatur trágt (C 288). Die Signa- 
tur ist fast getilgt, aber ich glaube das dritte Glied als 11'* lesen 
zu können. An. und Nelson haben es offenbar als II” gelesen. 

^ Nach Zumkeller; Schneyer (Repertorium der lat. Sermones 
des Mittelalters, Münster Westfalen 1969-73) schreibt das Werk 
Augustinus Triumphus zu, vgl. AS S. 21 mit Fussn. 26. 


Lit.: Lehmann, Konstanz und Basel, S. 260f.; Rooth 
S. 46; Spraw. S. 63. 


Abbildung 73 (fol. 137), 74 (fol. 317), 75 (fol. 87") und 76 
(fol. 2427). 


C544 Italien (von deutschem 1420 


Schreiber geschrieben) 


Juristische Texte von u. a. JOHANNES CALDERINUS 
und PETRUS DE ANCHARANO. 


Papier, 4+280ff., zweisp., 43x29, Schriftspiegel 
28-29x 16-17, ab fol. 237" ca. 25x16. Zeilenzahl 
wechselnd zwischen den verschiedenen Schreibern: 
meist 60-70, ab fol. 237" ca. 55. Lücken für Initia- 
len. Viele Hände. Die datierte Hand hat fol. 117- 
148 (drei Lagen) geschrieben. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 148" 
Scriptum per Johannem Kukeshagen de opido bar- 
densi oriundum anno domini m? ccccxx ipsa die xxiij 
mensis maij in castro sancti johannis comitis bono- 
niensis. Eine weitere Datierung findet sich fol. 172", 
wo der Text folgendermassen schliesst: Et ita hic 
ego finem facio ad laudem et gloriam dei et salua- 
toris nostri domini ihesu christi completa die x oc- 
tobris hora xxii m? cccc? xii? per me p. d'ancarano 
minimum utriusque iuris doctorem bononie legen- 
tem. Amen etc. Diese Datierung muss sich auf die 
Entstehungszeit des Werkes beziehen. Petrus de 
Ancharano starb im J. 1416. Die betreffenden Lagen 
kónnen zwar an sich im J. 1412 geschrieben worden 
sein, aber nichts deutet darauf hin, dass wir es mit 
einem Autograph zu tun haben. Sie sind eher im An- 
schluss an den datierten Teil des Codex geschrie- 
ben, also um 1420. 


Vorbesitzer: Fol. 1" Liber bibliothecae varmiensis 
(vgl. zu C 113, S. 16f). 


Lit.: Spraw. S. 62. 
Abbildung 77 (fol. 1487). 


C285 Linköping, Schweden 1420 
JORDANUS DE QUEDLINBURG?:: Postilla quadrage- 
simalis. 

Papier und Perg., 227ff., zweisp., 30x22, Schrift- 
spiegel ca. 21-22x17, 36-45 Zeilen. Sparsam rote 
Initialen, sehr háufig rote Rubrikzeichen und Unter- 
streichungen. Grósstenteils von einer Hand. 
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Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 227" 
Explicit postilla quadragesimalis per fratrem jorda- 
num ordinis heremitarum sancti augustini edita 
anno domini mcdxx scripta per hermannum griim 
choralem lincopensem in curia domini olaui ibidem 
canonici alleluia alleluia alleluia alleluia (sed post- 
ea prepositi rot hinzugeschrieben!). 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
B.4.5. Auf dem Vorderdeckel, innen: /ste liber con- 
stabat x marcis in sueca moneta dictus postilla 
quadragesimalis edita per fratrem jordanum ordinis 
heremitarum sancti augustini. 


Lit.: Zumkeller, S. 607 f. 
Abbildung 78 (fol. 227"). 


1434 
1424 


Juristische und religióse Schriften von mehreren 
Händen. Fol. 126-136 Kommentar zu den Clementi- 
nae. Fol. 172-2181" ALEXANDER DE VILLA DEI: Sum- 
marium biblicum (die fol. 178-179 sind sekundär). 


C572 Langensalza? Deutschland 


Papier, 185ff. + beschriebenes Spiegelblatt, nume- 
riert 186, einsp., meist ca. 21,5x14,5 (fol. 170-186 
ca. 1 cm. breiter. Fol. 138-141 ca. 17x11; hie und 
da eingestreute kleine Folien). Schriftspiegel und 
Zeilenzahl wechselnd. Meist sehr einfach, z.T. 
rubriziert. Häufig Rand- und Interlinearglossen, mit- 
unter so dicht, dass der Haupttext kaum leserlich 
ist. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 136" Explicit 6 die 
iuni mcdxxxiiij anno. Fol. 181" Et sic est finis istius 
operis scilicet veteris ac noui testamenti et potest 
vocari biblia metrica anno domini m? cccc? xxiii? 
in salcza. 

Vorbesitzer: Der Band trägt eine fast getilgte Vad- 
stenasignatur (H.1.17?). 


Abbildung 89 (fol. 136") und 79 (fol. 1817). 


C 690 1428 


Boccaccio: De casibus virorum illustrium. 

Papier, 1+109ff., einsp., 28,5x20,5, Schriftspiegel 
22-23Xx14-15, 30-50 Zeilen, anfangs 40-50, dann 
30-40, fol. 33ff. meist ca. 30. Rote Initialen und 
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Überschriften. Zwei Hànde. Hand 1 hat alles ausser | 


fol. 157-30" geschrieben. 


Datierung: Fol. 107" Explicit liber nonus et vltimus 


nobilis et catholici viri johannis bocacii de cartaldo | 


] 
| 


poete de casibus virorum illustrium scriptus et com- 


pletus sub anno domini mcccexxviij? in vigilia kathe- | 
rine virginis (sc. 24. Nov.). Ego sum alpha et o id | 


est principium et finis. 


Abbildung 80 (fol. 30") und 81 (fol. 317). 


C605  (Ermland?) 1428 
PETRARCA: De remediis vtriusque fortunae; De 


secreto conflictu curarum suarum; Septem psalmi | 


poenitentiales. 


Papier, 209 ff. (fol. 1 Perg.), einsp., 30x22,5. Schrift- | 
spiegel ca. 21x15, ca. 40 Zeilen. Rote Initialen und | 


Überschriften. Eine Hand im Text, eine zweite (?) 
in den Überschriften. 

Datierung: Fol. 208" (Rot:) Expliciunt vij psalmi 
editi a f. petrarcha laureato poeta. Finitus est hic 


liber de anno domini 1428 et est mei a. de venrade. . 
Die Hand ist hier dieselbe wie in den Überschriften. | 


Sie scheint aber nicht mit der Texthand identisch zu 
sein. 


Vorbesitzer: A(rnoldus) de Venrade. Fol. 2" Liber 


bibliothecae varmiensis (vgl. zu C 113, S. 16f. und 
(5571.8: 293% 


Lit.: Spraw. S. 64. 
Abbildung 82 (fol. 208”). 


C 330 


Sermones de dominicis et de paucis sanctis. 


(Vadstena) 


Papier+2 Pergamentblätter, 377 ff., alte Paginierung 
al-q23 (fol. 5-376). Einsp., 21,5x14,5, Schrift- 
spiegel 15-16X 10-11, ca. 35 Zeilen. Spärliche rote 
und blaue Initialen. Eine Hand im Text. Spärliche 
Randbemerkungen, grósstenteils von erster Hand. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 2" /sti 
sermones collecti et conscripti sunt per fratrem jo- 
hannem borquardi de dominicis et de paucis sanctis 
quorum ordo requiratur registro subscripto 

Johannes Borquardi war Mönch in Vadstena 1428- 
47 (Silfverstolpe S. 85f.). Die Notiz ist offensichtlich 


(1428-47) 


nicht von dem Schreiber selbst geschrieben sondern 
von einer jüngeren Hand. Das Register ist von einer 


|! dritten Hand. Die Hand des Haupttextes ist auch in 


C 331 und C 392 zu finden. In C 331 hat das Re- 


| gister auf fol. 2" folgende Überschrift: Isti sermones 
| conscripti et collecti sunt per fratrem johannem bor- 


quardi de sanctis quorum ordo patet per registrum 


| siue tabulam subsequentem. Ortate (sic!) pro eo. 


Dieser letzte Satz deutet darauf hin, dass das Buch 
aus dem Nachlass des Bruder Johannes in die Klo- 
sterbibliothek übergangen war. In C 392, fol. 1" be- 
ginnt die Überschrift: Isti sermones collecti sunt per 
fratrem iohannem borquardi ... In diesem letztge- 
nannten Codex finden wir aber auch andere Hände. 
Der Registrator war sich darüber im klaren, denn 
fol. 1" heisst es: Isti sermones sequentes sunt per 
aliam personam collecti seu conscripti . .. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, C 330= 
E.3.13 (C 331=E.4.11; C 392=D.2.8). 


Lit.: Maliniemi, De S. Henrico, S. 30ff.; Spraw. S. 29. 
Abbildung 83 (fol. 337"). 


CI 1429 


PETRUS DE VINEIS: Epistolae. PETRUS BLESENSIS: 
Epistolae. Andere Briefsammlungen und Traktate. 


Papier, 381 ff. (viele leer), einsp. fol. 2-139 und 349- 
366, sonst zweisp., 30,5x22, Schriftspiegel 20,5x 
14,5, ca. 36 Zeilen. Rote Initialen. Eine Hand bis 
fol. 366. Randnotizen von jüngerer Hand. 


Datierung: Fol. 135" Expliciunt dictamina magistri 
p. devineis finita anno domini m? cccc? xxix feria 
sexta ante bartholomei etc. (sc. 19. Aug.). 
Vorbesitzer: Fol. 2" Liber mei mathei de lannaw 
varmiensis ecclesie cantoris et canonici. Ibid. Liber 
bibliothecae varmiensis (vgl. zu C 113, S. 16f.). 


Lit.: Spraw. S. 8f. 
Abbildung 84 (fol. 135”). 


C560 Z.T.v. deutschem Schreiber 1429 


in Italien geschrieben 


Juristische Texte von u.a. JOHANNES CALDERINUS, 
JOHANNES ANDREE, JOHANNES DE DEO, BARTOLUS 
DE SAXOFERATO und JOHANNES DE IMOLA. 


Papier, 396+1ff. (fol. 27 doppelt). Einsp., 29,5x 


3—762549 


22, Schriftspiegel 19-20x 11-13 bzw. 25-26x 11-13 
(kursive Hand). Spärliche schwarze Überschriften. 
Lücken für Initialen. Die Handschrift ist grössten- 
teils von der abgebildeten kursiven Hand geschrie- 
ben. Gerade die bekanntesten Texte sind aber ge- 
pflegter geschrieben von wenigstens zwei verschie- 
denen Händen (die aber nicht ganz gleichzeitig sein 
müssen). 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 93" 
Explicit 1429 die vero xxv mensis septembris in fret 
(?) in comitatu perusino etc. Fol. 112° Explicit repe- 
ticio famosissimi utriusque juris doctoris johannis 
de ymola super capitulo vltimo de prescripcione, 
data bononie anno domini m? ccccxxvij xi kal. oc- 
tobris, scripta per me dominum johannem nicclos- 
dorff et finita (?) anno xxix xxiij mensis octobris in 
anno 2? studii mei. Fol. 114" ... per me johannem 
nicclosdorff 1429 die vero xxij mensis octobris de 
sero post bonam collacionem in ij anno studii mei. 
(Vgl. C 546, S. 34.) 

Vorbesitzer: Fol. 7" Liber bibliothecae varmiensis. 
(Vgl. zu C 113, S. 16f.) 


Lit.: Spraw. S. 63f. 
Abbildung 85 (fol. 112"). 


C 58 1430 
COLUTIUS PIERIUS (COLUCCIO SALUTATI): De sae- 
culo et religione libri II. 

Perg., 56ff., einsp., 26x18,5, Schriftspiegel 16x 
10,5, 33-37 Zeilen. Fol. 4" Bildinitiale, sonst ein- 
fache rote und blaue Initialen. Randbemerkungen 


(Bologna?, Italien) 


von zweiter Hand. 


Datierung, Schreibername: Fol. 55" Ego georgius 
filius ser. iacobi paxelli ciuis bononie librum de se- 
culo et religione predictum editum a colutio pieri de 
stignano cancelario florentino ad fratrem ieroni- 
mum de ucano ordinis camuldulensis manu propria 
scripsi in mccccxxx vigente guera. 


Vorbesitzer: Innen auf dem Hinterdeckel: Hic liber 
collutii ... est mei arnoldi de venrade, quem emi 
ab executoribus testamenti domini jacobi pleeske de 
anno domini m? cccc? xlvii? pro 1 marca bona. Fol. 
I’ Liber bibliothecae varmiensis (vgl. zu C. 113, 
S. 16f.). 


Lit.: Spraw. S. 66f. 
Abbildung 86 (fol. 55"). 
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C 546 Z.T. von deutschem Schrei- 1431-32 


ber in Italien geschrieben 


JOHANNES DE IMOLA: Lectura super 2? parte Digesti 
Novi et 2? parte Infortiati. 


Papier, 439+1ff. (fol. 89 ist doppelt; fol. 1 Perg.). 
Zweisp. ausser fol. 14'-16". 41x29,5, Schriftspiegel 
ca. 26-32x 17-19. Zeilenzahl wechselnd. Rote und 
blaue Kapitelzeichen, schwarze Überschriften. 
Z. T. auch gróssere Initialen mit Strichornamenten. 
Viele Hände; etwa die Hälfte der Handschrift von 
der datierten kursiven Hand geschrieben. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 212" 
(am Ende eines Kapitels): Scripta m? cccc? xxxij 
die vero xx februarij per me johannem de nicclos- 
et anno dominus imperator sigismundus fuit in 
ytalia in placencia. Deo gracias. Fol. 223" Scriptum 
mille? cccc? xxxij xxv februarij per me iohannem 
nicclosdorff studentem legum in anno quarto stu- 
dii mei. Fol. 430" 1421 (sic!) in die sancte braxedis 
virginis (sc. 21. Juli) ego j. (ni)cclosdorff in 3° anno 
studii mei hoc scripsi et hanc materiam (au)diui 
quo anno fuit magna gwera in ytalia et princeps de 
columpna contra papam eugenium quartum, veneti 
contra ducem perdiderunt, senenses contra floren- 
tios triumphabantur. (Vgl. C 560, S. 33.) 

Fol. 1" Johannes Nicclosdorff (mit 
Wappen). Ibidem: Liber bibliothecae varmiensis 
(vel; zu C 113, S--16f£.). 


Lit.: Spraw. S. 62. 
Abbildung 87 (fol. 223"). 


Vorbesitzer: 


C532 Z.T.inPerugiav. deutschem 1432 


Schreiber 


Juristische Texte von BALDUS DE PERUSIO, BARTO- 
LUS DE SAXOFERATO, BARTHOLOMEUS DE SALI- 
CETO. 


Papier, 348+2ff. (fol. 4 und 84 sind doppelt). 
Zweisp., 41x29, Schriftspiegel ca. 26x16,5, 28x17 
bzw. 31,5x20,5. Zeilenzahl: Fol. 1—222 ca. 65, fol. 
230-262" ca. 52, fol. 262*—299" ca. 60, ab fol. 300 
70-80. Blaue und rote Initialen, grósstenteils mit 
Strichverzierungen (diese entfallen fol. 2627-2987). 
Rote und schwarze. Überschriften. Drei Hände: 
Hand 1 schrieb Baldus und Bartholomeus (fol. 1- 
222" und 300'ff.), Hand 2 2307-261", Hand 3 262'- 
298". 


34 = 


Datierung, Lokalisierung, Schreibernamen: Fol. 222" 
(Am Ende des Baldus, Hand 1:) Per me henricum 
decker de vslaria . 
m? cccc xxxij xiiij septembris perusii. Fol. 298" Ex- 
plicit lectura egregii legum doctoris domini bartoli 
de saxoferato super tribus libris codicis etc. Amen. 
Danach deutscher Schreibervers, rot: Dys hat ge- 
screben magister johannes der aus dem lande prus- 


.. (Hand 3:) Fol. 286" Scriptum 


sen ist ... Für Hand 2 kennen wir weder Namen - 
noch Jahr. Es ist nicht ohne weiteres klar, dass die - 


Jahreszahl 1432, die im Text von Hand 3, d.h. Ma- 


gister Johannes, erscheint, auch für den Rest der - 


Handschrift gültig ist. Die Abschnitte, die von Hein- 
rich Decker und Hand 2 geschrieben worden sind, 
zeigen eine gewisse Uniformität in Initialen und 
Überschriften auf. Magister Johannes schreibt nach- 


lássiger und die Initialen sind kleiner und ohne | 


Strichverzierungen. Die Überschriften sind da- 
gegen denen der übrigen Handschrift ähnlich. Es 
dürfte aber ratsam sein, nur die von Magister Jo- 
hannes geschriebenen Folien als sicher datiert und 
lokalisiert anzusehen. 


Vorbesitzer: Fol. 1" Liber bibliothecae varmiensis 


(vgl. zu C113, SX 16 £9 


Lit.: Rooth S. 74; Spraw. S. 59. 
Abbildung 88 (fol. 298"). 


C 238 1434 


Philosophische und theologische Texte (defekt am 
Anfang). Fol. 1-223" Exzerpte aus der Summa und 
Quaestiones quodlibetales des THOMAS AB AQUINO. 


Fol. 2277-273! Exzerpte aus CONRADUS DE SOLTOW: | 


Summa de trinitate et catholica fide. 

Papier, 350ff., einsp., 15,5x 10,5, Schriftspiegel ca. 
13x8, Zeilenzahl wechselnd. Sehr einfach, sparsam 
rubriziert. Mehrere Hände. 


Datierung: Fol. 273" (Rot:) Expliciunt dubia col- 
lecta (?) ex posicione soltwelthensis (?) super capi- 
tulo firmiter credimus de summa trinitate et finita 
ipsa 16? die mensis iunii anno domini 1434. Deo gra- 
cias. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
12202). 


Abbildung 90 (fol. 273"). 


| C10 


(Schweden) 1434 


Theologische Schriften, grósstenteils von einer 
Hand. Fol. 207-30" ALEXANDER 9E VILLA DEI: 
Summarium biblicum. Ab fol. 77" ERICUS SIMONIS: 
Sermones de dominicis et de aliis notabilibus. 


Papier, 288 ff.--2 Pergamentfolien hinten. Alte Pagi- 
nierung Al-M48 (Verdoppelungen und Lücken), 
neue Foliierung 2-291. Einsp., 21X 15, Schriftspiegel 
und Zeilenzahl wechselnd. Rubriziert. Randnotizen 
von erster und jüngeren Händen. Zusätze auf ein- 
gehefteten Zetteln. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 14" 


| Register (von zweiter Hand): /sti sermones collecti 


et conscripti sunt per fratrem ericum symonis de 
dominicis et de aliis notabilibus quorum ordo re- 
quiratur registro subscripto: De concordancia 
ewangeliorum A 1 vsque A 20. Tabula metrice super 
vetus et nouum testamentum (=Summarium bibli- 
cum) A23 ... (es folgt dann ein ausführliches Re- 
gister zum ganzen Band. Das Summarium biblicum 
ist von derselben Hand wie die Predigten geschrie- 
ben. Fol. 30* endet das Summarium folgendermas- 
sen: Deo gracias. Anno 34 in crastino sancti martini 
confessoris (sc. 12. Nov.). Die Handschrift (oder 
jedenfalls dieser Teil der Handschrift) ist nicht in 
Vadstena geschrieben, denn Ericus Simonis trat erst 
im J. 1442 ins Kloster Vadstena ein. Vor seiner Pro- 
fess war er Pfarrer in Lommaryd (Kr. Jónkóping). 
Er starb am 31. Dezember 1464 (Silfverstolpe S. 
136). Von seiner Hand ist auch C 9, Sermones de 
sanctis. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
2.5.9, 


Lit.: C. G. Andren, De septem sacramentis. En sakra- 
mentsutläggning frän Vadstena kloster frän ca. 1400. 
Bibliotheca theologiae practicae 15 (Lund 1963), S. 72ff.; 
Stegmüller, Komplement. 


Abbildung 91 (fol. 30"). 


C 902 1434? 


1472? 


OVIDIUS: Ars amatoria (fol. 1-48). Ps.-DEMOSTHE- 
NES: Epistula ad Alexandrum Magnum in Übers. 
von LEONARDUS BRUNUS ARETINUS (v. jüngerer 
Hand). 


Papier, 4--50--8ff., einsp., 21,5x15, Schriftspiegel 


(Italien) 


ca. 13,5x9, 24—27 Zeilen. Rote Initialen. Ovidius 
von einer Hand. Hie und da Korrekturen von jünge- 
ren Hànden. 


Datierung: Fol. 48" Deo gracias amen an. 1434 die 
xv setembris in mane. Darunter in rot /472. Die 
Deutung dieser Datierung ist unsicher. Es ist ohne 
weiteres klar, dass die frühere Jahreszahl von der 
Texthand geschrieben wurde, während die rote 
Zahl 1472 von zweiter Hand ist. Ich sehe wenigstens 
zwei Möglichkeiten, die Sache zu erklären: 1. Die 
Zahl 1434 stammt von der Vorlage her, und der 
Rubrikator hat, als seine Arbeit abgeschlossen war, 
eine zutreffende Jahreszahl hinzugeschrieben. 2. 
Beide Zahlen sind zutreffend: die Rubrizierung hat 
erst nach ca. 40 Jahren stattgefunden. Dies ist nicht 
ganz unmóglich; wir finden ja sehr oft Handschrif- 
ten, wo Lücken für Initialen und Überschriften leer 
gelassen worden sind. E. Pellegrin (s.u.) hat aller- 
dings die Jahreszahl 1434 vorgezogen. 


Lit.: Pellegrin S. 13. 
Abbildung 92 (fol. 48Y). 


C156 Basel 1434-36 


Theologische Schriften von mehreren Händen. Fol. 

7-160" HUMBERTUS DE ROMANIS: Expositio regulae 
beati Augustini. Fol. 173'-269" (Pseudo-)ALBERTUS 
MAGNUS: Tractatus de laudibus beatae virginis. Fol. 
270'-288° JOHANNES DE TURRE CREMATA: Tracta- 
tus de sacramento altaris. 


Papier, 2881f. + fol. 289 Perg.; einsp., 29X21,5, 
Schriftspiegel 21Xx14-15, Zeilenzahl 
meist ca. 40. Humbertus ist von zwei Händen, die 
sich fol. 6/7 ablösen, geschrieben. Ps.-Albertus und 
Johannes sind von dritter Hand. Rote Initialen und 
Überschriften. Spärliche Randnotizen von mehreren 


wechselnd, 


Händen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 160" 
(Hand 2:) Explicit exposicio regule beati augustini 
episcopi scripta per me johannem de echt basilee 
anno domini m? cccc? xxxiiij xx? nona die mensis 
februarii etc. Fol. 288" Explicit tractatulus presens 
factus basilee studio magistri johannis de turre cre- 
mata (nacionis yspanie ordinis predicatorum am 
Rande hinzugeschrieben) anno domini millesimo 
quadringentesimo tricesimo sexto. 


Vorbesitzer: Fol. 288" unten: Liber monasterii vat- 
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ztenensis. Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
QWTPS 


Abbildung 93 (fol. 1"), 94 (fol. 160") und 95 (fol. 288"). 


C94a+b 1434-36 


Bibel 


Perg., 14-393 bzw. 458ff., zweisp., 35,5 X24, Schrift- 
spiegel 24—25X14-16, meist 42 Zeilen. Ornamen- 
tierte Initialen. Eine Hand. 


Frauenburg, Ermland 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: C 94a, 
fol. 392" Notandum est quod venerabilis dominus 
dominus fredericus salendorff canthor et canonicus 
honorabilis ac sancte ecclesie warmiensis hunc 
librum scribi fecit sub anno incarnacionis domini 
ihesu cristi nostri saluatoris m? cccc? tricesimo 
quarto, qui completus est in ciuitate vrauwenburg 
per manus cristiani blumenroth filii et notharii (aus 
filius et notharius korrigiert) ciuitatis suprascripte in 
die sabbatho ante dominicam qua in ecclesia sancta 
letare iherusalem cantatur (sc. 6. Márz), finitusque 
est quasi hora vesperarum. Laus (et honor darüber 
rot hinzugeschrieben) semper sancte trinitati omni- 
busque sanctis. 

C 94 b, fol. 458" (Rot:) Notandum quod venerabilis 
dominus fredericus salendorff warmiensis et wratis- 
lauiensis ecclesiarum canonicus et cantor dicte ec- 
clesie warmiensis fecit hunc librum scribi, qui com- 
pletus est in ciuitate vrauwenburg per manus cristi- 
ani blumenroth filii dicte ciuitatis notariique ciuita- 
lis eiusdem sub anno christi m? cccc? tricesimo sexto 
proxima feria sexta ante dominicam reminiscere 
etez (sc; 2..März): 


Vorbesitzer: 94 a, fol. 17, 94 b, fol. 2" Liber bibliothe- 
cae varmiensis. (Vgl. zu C 113, S. 16f.) 
Lit.: Spraw. S. 67f. Zum Einband: I. Henschen, Ett par 


medeltida band i Uppsala Universitetsbibliotek, NTBB 7 
(1920), S. 156ff. 


Abbildung 96 (94 a, fol. 1") und 97 (94 b, fol. 27). 


C 82 (Italien) 1436-1443 


LEONARDUS BRUNUS ARETINUS: Commentarius de 
bello punico (=bearb. Auszüge aus Polybios in lat. 
Übersetzung); Commentarius de bello italico adver- 
sus Gothos (bearb. Auszüge aus Prokopios in lat. 
Übersetzung): De militia. Lat. Übersetzung der Fa- 
bula Tancredi, mit Prolog. 
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Papier und Pergament, 135ff., paginiert 1-269, 
einsp., 23,5X 17, Schriftspiegel 15,5x 10, 34 Zeilen. 
Randnotizen von jüngeren Händen. Fol. 1* Reich 
ornamentierte Initiale, Zierleiste. Viele farbige und 
goldene Initialen. 


Datierung: P. 254 endet der Prolog zur Fabula Tan- 
credi: Tu igitur eas leges ceterisque legendi copiam 
facias si modo tibi digne videbuntur que in manus 
exeant aliorum. Vale die xv ianuarii m? cccc? 36°. 
Im Einband: Überschrift zu ,,Polybius". Unten 
m? cccc? xlin*. 

Vorbesitzer: Die Handschrift hat vermutlich dem 
Bischof von Strängnäs Cord Rogge (t 1501) gehört, 
da nach Lehmann Notizen von seiner Hand im Co- 
dex zu finden sind. 

Lit.: P. Lehmann, Skandinavische Reisefrüchte, NTBB 
24 (1937), S. 153f. 

Abbildung 98 (p. 254). 


C 157 1437 


JOHANNES DE BURGO: Pupilla oculi (mit Register); 
defekt am Anfang. 


Perg., 162ff. + 4 Pergamentfolien im Einband mit 
fragmentarischem Text. Alte Paginierung b 1—q 13 
(=fol. 147"). Zweisp., 27,5X 19,5, Schriftspiegel 20x 
14, 38-42 Zeilen. Einfache rote und blaue Initialen, 
rote Überschriften. Eine Hand. 

Datierung: Fol. 147" (Rot:) Explicit liber qui intitula- 
tur pupilla oculi finitus anno domini m? cd? xxx? 
vij? in profesto visitacionis virginis marie gloriose 
(sc. 1. Juli). Deo gracias. 

Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
I.1.10. 


Lit.: Nelson, Utkast. 
Abbildung 99 (fol. 1477). 


C633 Rostock 1439 


,Floretus* über Tugenden und Laster (Text und 
Kommentar). 


Papier, 202 ff. (fol. 1 Perg.—losgelóstes Spiegelblatt; 


? Nach den álteren Katalogen E.4.11. Teils hat aber ein anderer 
Codex (C 331) diese Signatur, teils kann das erste Zeichen 
schwerlich als E gelesen werden. 


nach fol. 202 folgen einige fragmentarische Folien, 
sorgfáltig konserviert, mit Notizen). Einsp. ausser 
fol. 31-87. 20,5X14,5, Schriftspiegel und Zeilenzahl 
wechselnd. Der Text ist z. T. in doppeltem Zeilen- 
abstand in den Kommentaren eingeschoben. Die 
Handschrift ist sparsam rubriziert. Sehr spärliche 
einfache rote Initialen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 201" 


conscripta per me laurencium andree pro tunc disci- 
pulum studii rostokensis. 


. Vorbesitzer: Fol. 2" Possessor huius codicis appella- 


tur johannes andree vastenensis. Fol. 79* Johannes 
andree huius codicis possessor. Unter den fragmen- 
tarischen Notizen hinten: Johannes andree huius est 
libri possessor. 


Abbildung 100 (fol. 201"). 


C660  Heilsberg, Ermland 


Medizinische Schriften von mehreren Händen. Ent- 
hält u.a. Werke von BERTRUCIUS, BERNARDUS DE 
GORDONIO, ROGERUS SALERNITANUS, HIPPOKRA- 
TES. 


1441 


Papier (einzelne Pergamentblátter), 281ff. (viele 
leer), zweisp., 30,5 x21, Schriftspiegel 23X 15, meist 
ca. 50 Zeilen. Rote Initialen. 

Datierung, Lokalisierung: Fol. 218" Explicit secun- 
dus liber practice magistri berthrucii scriptus in 
castro Heylsberg et finitus anno domini m? cccc? 
xlmo primo improfesto gregorii pape (sc. 11. März). 
Vorbesitzer: Bischófliche Bibliothek zu Heilsberg? 
Lit.: Spraw. S. 65. 

Abbildung 101 (fol. 218"). 


C 107-111 Marienkron bei Stralsund 1442-44 


MICHAEL DE BONONIA: Expositio psalterii. 

Papier + einz. Pergamentblätter. Zweispaltig. 

C 107: 270ff., 28,5x21, Schriftspiegel ca. 22x15, 
Zeilenzahl wechselnd, meist ca. 45. Rote Initialen, 


meist schwarze Überschriften in textualis formata. 
Nicht datiert. 


C 108: 292ff., 29x21, Schriftspiegel 21-22x 15-16, 
ca. 45 Zeilen. Ausstattung wie der vorige Codex. 


C 109: 292ff., 30x21,5, Schriftspiegel 22-23x 15- 
16, 39-44 Zeilen. Ausstattung wie C 107. 


C 110:-3541f., 30Xx21,5, Schriftspiegel 22-23x 15— 
16, 36-43 Zeilen. Ausstattung wie C 107. 


C 111: 397ff., 29,5x21,5, Schriftspiegel 22223x 15- 
16, 39-43 Zeilen. Ausstattung wie C 107. 


Datierung, Lokalisierung: Die fünf codices gehóren 
zusammen und sind in einem Zusammenhang ge- 
schrieben (wenn auch móglicherweise mehr als ein 
Schreiber bei der Arbeit beteiligt war). C 107 hat 
keine Datierung, die übrigen sind auf die Jahre 
1442-44 datiert. Die vollständigste Schlusschrift 
zeigt C 109 auf: Fol. 266" Explicit lectura tercie par- 
tis psalterii compilata per fratrem michahelem de 
bononia ordinis beate marie de monte carmelo inter 
theologos doctores parisyenses minimum etc. Scrip- 
tum in monasterio ordinis sancti saluatoris ma- 
rienkrone ac beate marie virginis et beate birgitte 
sub anno incarnacionis domini nostri ihesu christi 
m? cccc? xlii in octaua omnium sanctorum vel qua- 
tuor coronatorum et wylhadi (sc. 8. Nov.) post ve- 
speras etc. 


Vorbesitzer: Alle ausser C 110 tragen den Besitzver- 
merk fratris Hinrici Schakken. Zu uns sind sie aus 
der Klosterbibliothek Vadstena gekommen: Signa- 
tur K.4.1-5. Das Kloster Marienkron bei Stralsund, 
gegr. 1421, war ein Tochterkloster Vadstenas. 


Lit.: Schróder (sub numero). 
Abbildung 102 (C 109, fol. 266"). 


C 655 1445-47 


JOHANNES DE SACRO BOSCO: Algorismus; De sphae- 
ra. JOHANNES DE ERFORDIA: Computus chirometra- 
lis minor (,,Computus orbicularis‘‘). ALEXANDER DE 
VILLA DEI: Massa computi. Andere komputisti- 
schen Schriften, z. B. Computus judaicus, Compu- 
tus Norembergensis. Philosophische und rhetori- 
sche Schriften. 


Papier, 222 ff., meist einsp. oder mit Text in doppel- 
tem Zeilenabstand mitten im Kommentar. 20,5x 
15,5. Schriftspiegel und Zeilenzahl wechselnd. 
Rubriziert. Die komputistischen Abschnitte zeigen 
viele Figuren und Tabellen auf. Häufige Randno- 


Braunsberg, Ermland 


tizen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 12" 


(Rot:) Explicit algorismus anno domini 1447. Fol. 
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59" (Rot:) Explicit computus orbicularis anno do- 
mini 1445 lectum a venerabili magistro jurgio nayl. 
Fol. 83° Et in hoc terminatur computus norem- 
borgensis dequo nunc deus et semper sit benedic- 
tus in secula seculorum (Rot:) Anno domini m? 
cccc? xlvij°. Fol. 160" Anno domini 1446 finitus est 
iste liber per manus thome verneri lectum in bruns- 
berg a venerabili socio nicolao meysener et est fini- 
tum feria sexta post dominicam letare (sc. 1. April) 
de sero quasi hora septima. Fol. 177’ Amen anno 
domini 1446. (Rot:) Explicit rethorica llectum in 
brunsberg per predictum socium? nycolaum mey- 
sener ... 


Vorbesitzer: Fol. 1" Liber bibliothecae varmiensis. 
Allem Anschein nach aus dem Nachlass Thomas 
Werners?*, 

Lit.: I. Collijn, Ännu en Thomas Werner tillhórig bok, 


NTBB 1 (1914), S. 18; Odenius, Cisiojani S. 99; Spraw. 
S SO 


Abbildung 103 (fol. 160")?*. 


C696 — Gonzaga, Italien 1446 


LEONARDUS BRUNUS ARETINUS: Commentarius de 
bello italico adversus Gothos (bearb. Auszüge aus 
Prokopios in lat. Übersetzung). 


Papier, 10+61+6ff., 26x20, Schriftspiegel 18x11, 
32 Zeilen. Randornamente (fol. 17), Initialen. Eine 
Hand im Text. Randnotizen von jüngerer Hand. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 61" 
Explicit liber quartus et vltimus anno mccccxlvi xxvii 
aprilis. Scriptum per me petrum balduini gauden- 
sem in gonsaga cuius finis gratia in euum reddit 
deo gratias et laudes. 


Vorbesitzer: Vielleicht für ein Mitglied der Familie 
Gonzaga geschrieben (Wappen auf fol. 1"). Auf der 
Versoseite des letzten Foliums Autograph des Gian 
Galeazzo Sforza (s. Pellegrin). 


Lit.: Pellegrin S. 12. 
Abbildung 104 (fol. 17). 


C 91 Lówen 1446 


HEYMERICUS DE CAMPO: Verteidigungsschrift für 
die Offenbarungen der HI. Birgitta. 


Berg., 6t ,seinsp. 22x15. Schriftspiegel 15,5x9, 
33 Zeilen. Eine blaue Initiale. Eine Hand im Text. 
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Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 15" 
(Zweite Hand:) Hec ego heymericus de campo etc. 
coniuncto huius mee scripture manualis et mei sig- 
neti soliti inferius impressi necnon mei proprii sigilli 
in filo huic codici infixo dependentis testimonio 
anno domini 1446 penultima julii me fateor louanii 
ea occasione que in prohemiali presentis rescripti 
subscripcione premittitur dictasse et sic raptim 
dictata in presentem huius epistolaris codicis for-. 
mam redegisse. 

Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena (ohne Si- 
gnatur). 

Lit.: T. Hójer, Studier i Vadstena klosters och birgittiner- 
ordens historia (1905), S. 221 mit Fussn. 2. 

Abbildung 105 (fol. 1574-15"). 


C 179 1446-50 


Speculum humanae salvationis. Gesta imperatorum. 
(Ein Teil der) Gesta Romanorum. 


Papier, 1+218ff., einsp., 28,5x21, Schriftspiegel 
21-22x 14-15 im Prosateil, ca. 40 Zeilen. Einfache 
rote Initialen (spärlich), rote Überschriften. Zwei 
Hände (Hand 2 hat fol. 206-215 grösstenteils ge- 
schrieben, aber Hand 1 ist auch dort hie und da ver- 
treten). 


Dangolsheim?®P, Elsass 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername (Hand 1): 


? reuerendum magistrum getilgt, predictum socium hinzuge- 


fügt. 

^ Thomas Werner war Professor in Leipzig und Domherr in 
Ermland. Er war ein bedeutender Buchsammler. Nach seinem 
Tod fiel ein Teil seiner wertvollen Bibliothek dem Franziskaner- 
kloster Braunsberg in Ermland zu. Von Braunsberg kamen die 
Bücher 1626 als Kriegsbeute nach Schweden (s. O. Walde, Stor- 
hetstidens litterára krigsbyten, Uppsala 1916, S. 53ff.). Einen 
Katalog der identifizierten wernerschen Codices bietet I. Col- 
lijn, Die in der Universitätsbibliothek zu Uppsala aufbewahrten 
Bücher aus dem Besitze des Leipziger Professors und Erm- 
länder Domherrn Thomas Werner, in: Universitati Lipsiensi ... 
gratulantur Universitatis Upsaliensis Rector et Senatus, Uppsala 
1909. Die hier erórterte Handschrift C 655 hatte Collijn im J. 
1909 allerdings übersehen, wie er selbst in dem kleinen NTBB- 
Artikel vom J. 1914 erwähnt. In demselben NTBB-Band hat 
auch V. Madsen weitere Beitráge zu Werners Geschichte geben 
kónnen (S. 16ff.). 

5 Vermutlich sind viele sehr eng verwandte Hände in der Hand- 
schrift vertreten. Da es aus zeitlichen Gründen nicht móglich war, 
eine eingehendere Untersuchung zu machen, zeigen wir nur die 
Schlusschrift, die sicher von Thomas Werner selbst stammt. 

?" Mittelalterliche Schreibungen wie Dankratz-, Dancroz- sind 
belegt, s. M. Barth, Handbuch der elsássischen Kirchen im 
Mittelalter, Archives de l'Église d'Alsace, N.S. 11-13, 1960-63, 
Sp. 256ff. 


I 


| 


Fol. 68” am Ende des Speculum humanae salvatio- 
nis: Completum ipsa die hylarii (sc. 13. Jan.) anno 
domini 1446 per me johannem toete perpetuum vi- 
carium tunc temporis ecclesie parochialis danck- 


| raczhem. Fol. 204*—-205" eine Lücke von anderthalb 


Seiten. Auf fol. 204" in roter Schrift: Hic non est 
defectus sed ex diuersis scriptorum manibus, abbre- 
viacio(nis) et prolongacio(nis) discordancia hic 
locus vacat. Scriptum anno jubileo quod (!) erat ab 
incarnacione saluatoris nostri ihesu christi 1450 per 
me johannem tóten tunc temporis perpetuum vica- 
rium ecclesie danckraczhem. Fol. 215" (Hand 2:) 
Explicit iubileus anno domini etc. 1450 sabato infra 
octauam epyphanie (sc. 10. Jan.). Deo gracias 
amen etc. Fol. 217* (Hand 1:) Explicit bulla indul- 
genciarum ... per me johannem töten ... 


Vorbesitzer: Fol I" S.C.F.C.N.M. Nunc Sebastiani 
S. F. Miegii à Bozzhheim. Vgl. zu C 662, S. 15. 


Lit.: Andersson-Schmitt, Supplement, S. 3. 
Abbildung 106 (fol. 68") und 107 (fol. 215"). 


Wallersammlung Auch, Frankreich 1447 


Speculum puerorum (lateinische gereimte Verse). 


Papier, 9ff. die in falscher Ordnung geheftet wor- 
den sind. Beschriebene Schutzblátter hinten und 
vorne (18. und 19. Jh.). Einsp., 21x15, Schriftspie- 
gel 13-14x 8-10, meist 23-24 Zeilen. Rote Initialen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 7" 
(das richtiger als fol. 9 hätte eingebunden werden 
sollen): Qui (sc. liber) fuit scriptus in ciuitate auxo- 
rum vasquonie anno domini millesimo cccc"? xlvii? 
dieque decima mensis februarii per manus vincenti 
clerici anthonii etc. Explicit speculum puerorum. 


?$ Zu Karolus Andree, ehemaliger Pfarrer in Vist und Bruder in 
Vadstena 1442-1451, s. Silfverstolpe S. 135. Von seiner Hand 
stammen auch die codices C 75, C 218 (und C 219?), die er laut 
Besitzvermerke und Notizen jüngerer Hand beim Eintritt in 
Vadstena mitbrachte. 

" Eine moderne Edition der ,,Chronologia wurde neuerdings 
von G. Paulsson (Annales Suecici medii aevi, Bibliotheca Histo- 
rica Lundensis XXXII, Lund 1974, S. 351ff.) herausgegeben. 
Unsere Lesungen unterscheiden sich an ein paar Stellen. 

28 Leider ist unsre Handschrift dem Herausgeber dieser Komó- 
die E. Beutler (Forschungen und Texte zur frühhumanistischen 
Komódie, Hamburg 1927) unbekannt geblieben; sie hátte sonst 
viel Licht über die Verbreitungsgeschichte der Cauteriaria wer- 
fen können, da sie offenbar die älteste datierte Handschrift ist. 


Vorbesitzer: Zur UUB aus der Sammlung E. Wal- 
lers (t 1955). 


Abbildung 108 (fol. 7" oder richtiger 9"). 


C3 Vadstena ca. 1447 


Asketische und theologische Schriften von mehre- 
ren Händen. Fol. 168'Y KAROLUS ANDREE: Chrono- 
logia rerum suecicarum 1389-1446. Fol. 169'-243' 
Sermones (von derselben Hand). 


Papier, einsp., 21,5X 14,5, Schriftspiegel 15-17x 11, 
meist 25-30 Zeilen. Sehr häufig rote Unterstrei- 
chungen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 168" 
... ego karolus andree ... deinde veni ad ecclesiam 
wisth?$ ubi curam recepi anno domini mcdxxij, 
deinde ... 


ibidem anno domini 1442 dominica 3? aduentus. 


veni wadztenum ad ingressum ordinis 


Nescio vtrum laudo vel non; deus scit. Hec est etas 
mea in peccatis consumpta vnde dicere possum heu 
me quia incolatus meus prolongatus est, habitaui 
cum habitantibus cedar etc. In claustro fueram ad 
v annum dum hec scripsi. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
K.6.17. 

Lit.: Diese Handschrift wird ófters als historische Quelle 
zitiert. Die Handschrift als solche wird von Maliniemi 
behandelt (Studien S. 133 und 137, De S. Henrico, S. 
ehe 

Abbildung 109 (fol. 168"). 


C919 (Elsass?) 1449 


Kleine Exzerpte aus Sallust (Iugurtha) und Vergil 
(Aeneis). SENECA und PS.-SENECA: Tragódien. 
ANTONIUS BARZIZIUS: Cauteriaria??. Kleine rheto- 
rische Notizen. 

Papier,1-4-149-- 5 ff., einsp., 29,5x21,5, Schriftspie- 
gel: Lànge 19-22, Breite unterschiedlich (je nach 
Versmass des Textes). Zeilenzahl: anfangs ca. 40, 
dann ca. 45. Ab fol. 138 ca. 55. Schón ausgestattet; 
zahlreiche vielfarbige, z. T. figurale Initialen und 
Randminiaturen. Zwei Hände. Hand 1 (Johannes 
Herrgot) hat fol. 1-2 und fol. 138ff. geschrieben. 
Hand 2 (fol. 3-137) ist eine gepflegte Buchhand 
(nach Pellegrin deutsch oder elsässisch). Fol. 3-26 
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(geschrieben von Hand 2) zeigen zahlreiche Rand- 
notizen von Hand 1 auf. 


Datierung, Schreibername: Fol. 137" Deo gracias. 
(Rot:) Anno domini 1449 undecim milium virginum 
(sc. 21. Okt.) (2 Hand 2). Fol. 148" (Rot:) Johannes 
hergot 1449. 


Vorbesitzer: Johannes Herrgot. Innen auf dem Vor- 
derdeckel (unter einem Rezept:) Nota prefatam re- 
ceptam balsami artificialis acquisiui ego johannes 
herrgot a quodam antiquo capellano domini sygis- 
mundi imperatoris homine singularissime litterature 
et prudencie in cypro ciuitate nicossia anno domini 
1443?. Es ist anzunehmen, dass diese Handschrift 
durch Johannes Schefferus nach Schweden gekom- 
men ist (vgl. zu C 662, S. 15). 


Lit.: Pellegrin S. 21 f. 
Abbildung 110 (fol. 137") und 111 (fol. 148"). 


C803 Deutschland 1450 
Sachsenspiegel mit Glossen (hochdeutsch). 


Papier, 361ff. [21 unfol.+42+cclxxiii (bis cclxvi 
foliiert vom Schreiber)+25 unfol.]. Zweisp., 29x21, 
Schriftspiegel ca. 22x15, 28-35 Zeilen. Drei Hàn- 
de?®. Rote Initialen und Überschriften. 


Datierung: Fol. cclxxiii" (Rot:) Disz buch ward dem 
erbern man johannes holderman bürger zu ffrijburg 
vszgeschriben in den iaren do man zalt von cristus 
geburt tusent vierhundert vnd in dem funffzigisten 
iare vff sant marien magdelenen abent der heiligen 
magt etc. (sc. 21. Juli). 


Vorbesitzer: Johannes Holderman, Bürger in Frei- 
burg. Auf der Versoseite des zweiten unfoliierten 
Blattes vorne: S.C.F.C.N.M. nunc Sebastiani S. F. 
Miegii a Bozzheim. Durch Johannes Schefferus (vgl. 
zu C 662, S. 15) nach Schweden. 


Lit.: Rooth S. 52f. 
Abbildung 112 (fol. cIxvi") und 113 (fol. cclIxxiii"). 


C574 (Schweden) 1453-54 


JOHANNES ANDREE: Processus judiciarius. FIRMA- 
NUS?*: Tractatus de arte bene moriendi. HERMAN- 
NUS DE SCHILDIS: Speculum sacerdotum. Viele 
andere, meist theologische Traktate. 


40 


Papier, 146ff. (fol. 1 Perg.), einsp., 21,5 14,5] 
Schriftspiegel und Zeilenzahl wechselnd. Auf fol. 
15" eine grosse Initiale mit Strichverzierungen, sonst 
nur schlichte gelbrote Initialen und Überschriften. 
Eine Hand. 

Datierung, Schreibername: Fol. 50" (Rot:) Huius pro 
fine sit laus et gloria christo. Finitus est liber iste 
anno domini mcdliij feria quinta infra octauas epi- 
phanie domini (sc. 11. Jan.). Intitulatus est tractatus 
de penitenciis per manus erici johannis. Deo gra- 
cias. Fol. 103" Huius pro fine tibi sit laus gloria 
christe. Amen. Explicit tractatus de quatuor nouis- 
simis anno domini mcdliiij circa carnispriuium (sc. 
Anfang März). Fol. 120" (Rot) Anno domini 
mcdliij. Fol. 128" (Rot:) Explicit speculum sacer- 
dotale editum per reuerendum patrem dominum 
hermannum de skillis fratrem ordinis heremitarum 
sancti augustini et doctorem sacre theologie die 
sancti ambrosii episcopi et confessoris (sc. 4. April) 
anno domini mcdliiij?. Laus sit omnipotenti deo et 
gloriose marie matri eius nunc et semper in secula. 
Amen. 


Vorbesitzer: Auf dem Hinterdeckel, innen: Liber 
erici iohannis curati in biterna et nati in ludosia 
(Lódóse, Schweden). Klosterbibliothek Vadstena, 
Signatur D.5.17?!. Ein Ericus Johannis, curatus ad 
S. Olauum in Ludosia, wurde im J. 1478 zum geist- 
lichen Bruder in Vadstena geweiht (Silfverstolpe 
S. 142). 

Lit.: Maliniemi, Studier, S. 134; ©. Odenius, Frän Ko- 
burg till Rom, Västergötlands Fornminnesförenings tid- 
skrift 6,6 (1967), bes. S. 213f. 

Abbildung 114 (fol. 50"). 


C 559 1455 


Juristische Texte von vielen Händen. Fol. 198'-234V 
DAMASUS BOEMUS: Brocarda a magistro Bartholo- 
maeo Brixiensi correcta. 


Papier, einsp., 29x22, Schriftspiegel ca. 18x11, 
33-40 Zeilen. 


?? Rooth meint, die Handschrift sei von nur einer Hand geschrie- 
ben. Ich glaube aber eher, dass die fol. 1-40 und fol. clxvii bis 
zum Schluss von Hand 1, die übrigen ausser fol. 41 von Hand 2 
geschrieben sind. Fol. 41'* trägt Notizen v. dritter Hand in lat. 
Sprache. 

?" Die Attribution ist nicht unbestritten, s. AS S. 29 mit Fussn. 
*! Nach An. und Nelson D.5.7. Es scheint mir aber deutlich 
17*5 (fol. 1°) bzw. XVII (Einband) zu stehen. 


| 


| C917 


Datierung: Fol. 234" Sunt brocarda numero 135 fi- 
nita sub anno domini m? cccc? lv die xxv mensis 


| marcii tempore quo mortuus fuit nicolaus papa v''* 
! rome qui hora v noctis obiit eo die existente annun- 


ciacionis marie virginis anno suo ix? pontificatus et 
sedit annis viij? et diebus viij. 


' Abbildung 115 (fol. 234°). 


Turin und Mainz 1455-60 


Alphabetum decretalium. Panegyrici latini XII. 
Humanistische Schriftstücke von u. a. FRANCISCUS 
PHILELPHUS und JOHANNES HERRGOT. 


Papier, 1+200+1ff., einsp., 29x 21,5, Schriftspiegel 
20-21x 12-13, 41-49 Zeilen. Ziemlich häufig grosse 
Initialen mit Strichverzierungen und Ranken in rot, 
schwarz und braun, sonst rote Initialen und Über- 
schriften. Zwei Hände im Text. Hand 1 (Joh. Herr- 
got selbst) hat fol. 2-51 geschrieben. Hand 2 beginnt 
fol. 52" mitten im Satz und schliesst auf fol. 120". 
Fol. 120Y bis zum Schluss sind wieder von Hand 1??. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 35" 
Scriptum thaurini per me jo. herrgot cum summa 
festinancia die xxii? augusti anno etc. mille? cccc? 
lv. Corrigatur quia opus est. Jo. herrgot decretorum 
doctor. Fol. 147* (Rot:) Thaurini 1455. Fol. 170" 
Thaurini kal. febr. m? cccc? lv?. (Rot:) Hergot. Fol. 
198" Scriptum maguntie e quodam libreto vetusto 
kalend. maias anno domini m? cccc? lviij per me jo. 
herrgot. Fol. 199" (Am Ende eines Stückes mit dem 
Titel Facetia de anno m? cccc? Ix°:) Jo. hergot manu 
propria ex vetustissimo exemplari maguntie apud 
sanctum heymerannum scripsit. 


Vorbesitzer: Fol. 1" Thomae aucuparii poetae lau- 
reati manu sua (Thomas Vogler, aus Strassburg). 
Innen auf dem Vorderdeckel: Bibliothecae Univ. 
Upsaliensis (ex coll. J. Schefferi A? 1719). Vgl. zu 
7606275. 15. 


Lit.: Pellegrin S. 18ff. mit Literaturangaben. Die Hand- 
schrift ist ein wichtiger Textzeuge zu den Panegyrici La- 


32 Pellegrin und Galletier meinen offenbar, dass die Panegyrici 
(fol. 407-110") im ganzen von zweiter Hand seien. Wenn dies 
richtig wäre, könnte man die Panegyrici nicht als sicher datiert 
ansehen. Nun meinte aber Baehrens, dass Herrgot selbst die fol. 
40—51 geschrieben habe. Dieser Ansicht ist auch Lassandro. Ich 
stimme ohne weiteres Baehrens und Lassandro zu. 

32b Suffelweyersheim nördl. Strassburg wurde im Mittelalter 
auch Suvelwihersheim u. à. geschrieben, s. M. Barth, Handbuch 
der elsássischen Kirchen im Mittelalter, Archives de l'Église 
d'Alsace, N.S. 11-13, 1960-63, Sp. 1523ff. 


tini und wird deshalb ausführlich behandelt in den kri- 
tischen Ausgaben von z.B. W. Baehrens (Teubner 1911), 
E. Galletier (Coll. Bude, 1949) und R. A. B. Mynors (Ox- 
ford 1964); ausführliche Auswertung von D. Lassandro, 
I manoscritti HNA nella tradizione dei Panegyrici Latini, 
Bollettino del Comitato per la preparazione dell’Edizione 
Nazionale dei Classici Greci e Latini, n.s. 15, 1967, S. 
Sat. bes, Sa 9S8ksrvelzauch W.12.G., EubbesIncerfi 
Panegyricus Constantino Augusto dictus (Leiden 1955), 
Dess 


Abbildung 116 (fol. 35") und 117 (fol. 60"). 


C 213 1458 


Theologische Texte. Briefformularen u. dgl., z. T. 
schwedisch. Fol. 164'-185" Penitentiarien. 


Västeräs, Schweden 


Papier. Die Folien sind numeriert 1-194. Beschädig- 
te Folien sind dann z. T. mitgezählt. Wechselnd ein- 
und zweisp. geschrieben. 20x 14, Schriftspiegel und 
Zeilenzahl wechselnd. Viele Hände. Schwarze und 
(selten) rote Initialen. Eine Initiale (fol. 11) zeigt 
einen ziemlich ungewöhnlichen Typ auf. Fol. 1" eine 
Jagdszene in Federzeichnung. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 177" 
Explicit penitenciarius per manus petri sunonis dullo 
cognomine collecte (sic!) et scripte in arosia anno 
domini mcdlviii? in festo sancte gertrudis (sc. 17. 
März) pronunciatus per presbiterum locatum (ioh. 
gestrichen) nicolaum iohannis protunc manente (!) 
ibidem. Amen. Fol. 185" Explicit tractatus de modo 
confitendi appellatus penitenciarius anno domini 
mcdlviii? feria quarta per me petrum sunonis dullo 
scriptus in arosia in ieiunio. Fol. 92" am Ende eines 
anonymen metrischen Werkes: Sic est finis sic deo 
laus. (Von anderer Hand:) Anno domini 1479. Allem 
Anschein nach ist aber diese Jahreszahl später hin- 
zugefügt. 

Vorbesitzer: Im Einband (Vorderdeckel): Possessor 
libri vocatur andreas ingemundi natus arbogie (Ar- 
boga, Schweden). 

Lit.: Odenius, Cisiojani S. 114; H. Schück, Nàgra anmárk- 


ningar till Birgittas Revelationer, K. Vitterhets Historie 
och Antiqvitets Akademins Handlingar 13,1 (1901), S. 30. 


Abbildung 118 (fol. 185"). 


C 679 1458 


Historia de S. Odilia virgine. Vocabularii Latino- 
germanici etc. Fol. 64-66 (parenthetische Foliierung 
72-74) Somnia Danielis Prophetae. 


Suffelweyersheim, Elsass?” 
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Papier, zweisp., 28,5x20,5, Schriftspiegel 24x 16, 
45-50 Zeilen. 

Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 66" 
Explicit sompnia interpretata per danielem prophe- 
tam scripta per me georium sasbrih (?) ordinis 
sancti petri apostoli anno domini m cccc lviij in die 
sancti bricij confessoris (sc. 13. Nov.) in swelwiger- 
hem etc. 

Vorbesitzer: Im Einband, vorne: Ex bibliotheca 
Joannis Schefferi Argentoratensis (vgl. zu C 662, 
Sub 

Lit.: Ausführliche Beschreibung bei Rooth, S. 84 ff. 
Abbildung 119 (fol. 66"). 


C164 (Leipzig?) 1458 
THOMAS AB AQUINO: Secunda Secundae Summae 
(mit Register). 

Papier, 481ff., zweisp., 31,5X21,5, Schriftspiegel 
23—4x14,5, 47 Zeilen. Auf fol. 2" eine grosse In- 
itiale in Gold und Farben und Zierleisten, sonst nur 
schlichte rote Initialen. Titel des Buches in schwar- 
zer Tinte auf dem Schnitt geschrieben: secunda 2e. 
B. Thome. Im Einband Fragmente einer Handschrift 
mit Neumen. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 451" (Rot:) Explicit 
2? 2* beati thome anno 1458. Im Einband (Hinter- 
deckel): /ste liber est magistri thome werneri de 
brunßbergk et constabat xi sexagenis antiquis. Anno 
domini 1458 in universitate lipczensi. 


Vorbesitzer: Aus dem oben angeführten geht hervor, 
dass das Buch dem Braunsberger Magister Thomas 
Werner gehórt hat. Auch auf der Innenseite des 
Vorderdeckels findet sich sein Name: Liber magistri 
thome werneri de braunfberg pro v florenis. Vgl. 
zu C 655, S. 371. 

Lit.: Collijn, Thomas Werner, S. 33; Spraw. S. 55; O. 


Walde, Storhetstidens litterára krigsbyten, I (Uppsala 
1916), S. 55f. 


Abbildung 120 (fol. 451"). 


C 223 1460-61 


Meist theologische Schriften, u.a. JOHANNES GER- 
SON Opus tripartitum de praeceptis de confessione 


Skänninge, Schweden 
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et de scientia mortis (fol. 157-25"). Sonst meist ano- 
nyme Werke, u. a. Penitentiarien. 


Papier, 83ff., grösstenteils einsp., (zweisp. fol. 3- 
14), 21x14, Schriftspiegel und Zeilenzahl wech- 
selnd. Die Handschrift ist grósstenteils von einer 
Hand. Sie ist in der Regel sehr einfach (typische 
Gebrauchshandschrift), zeigt aber einige wenige, 
ziemlich ungewöhnliche Initialen auf (fol. 27, 2v, 7r, 
15% 
Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 25" 
Et sic est finis istius opusculi per manus torstani io- 
hannis smalandensis. Fol. 33" Hec de primo libro de 
naturis rerum sunt collecta. Explicit iste tractatus 
sit deo laus anno domini mcdlxi? scriptum skaenin- 
gie pronunciatum per olauum johannis rectorem 
ibidem feria quarta ante dominicam oculi (sc. 4. 
März). Fol. 45° Explicit istud opusculum penitencia- 
rii anno domini mcdlx? sexta feria proxima ante 
festum sancti bartolomei apostoli (sc. 22. Aug.) pro- 
nunciatum vero skaeningie per iohannem petri loca- 
tum ibidem scriptum vero per thorstonem iohannis 


ionocopensem. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
L.5.6. Ein Torstanus Johannis aus Jónkóping wurde 
im J. 1482 zum Priestermónch in Vadstena geweiht. 
Er starb im J. 1505 nach zehnjähriger Krankheit 
(s. Silfverstolpe S. 142). Dieser Priestermónch dürf- 
te mit dem Schreiber unserer Handschrift identifi- 
ziert werden können; dies erklärt auch, wie das 
Buch ins Kloster kam. 


Abbildung 121 (fol. 33"). 


C923  Linkóping und Enkóping, 1460?—65 


Schweden 

Theologischer ,,Floretus*. JOHANNES DE SACRO 
Bosco: Algorismus. Ásopische Fabeln mit Kom- 
mentaren. PS.-BOETHIUS: De scolarium disciplina. 
Kommentar zu Aristoteles, Libri Elenchorum. 
Kleine theologische Stücke. 

Papier, 155ff.--1 Pergamentfolium vorne. Einsp., 
20,5x14,5. Schriftspiegel und Zeilenzahl wechselnd. 
Sehr einfache Gebrauchshandschrift; nur einzeln 
rote oder ornamentierte Initialen. 

Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 34" 
Explicit floretus anno domini m* dlx mo (?) sit deo 
laus etc. Fol. 70" Explicit esopus anno domini 


|| 
j| 


mcálxiiii? feria secunda proxima post octauam visi- 


tacionis beate marie virginis (sc. 16. Juli?) hora un- 
decima ante prandium pronunciatus vero per iohan- 
nem henrici locatum sub regimine magistri aruidi 
necnon canonici scolas lincopensis tunc temporis 
regentis ... Fol. 96" Explicit boecius anno domini 
m cd lx iiii? in vigilia octaue natiuitatis (sc. 31. 
Dez.), pronunciatus vero per nicolaum suenonis 
locatum sub regimine mag. aruidi ... Fol. 148" Fini- 
tum est hoc opus anno domini mcdlxv fferia 2? 
proxima post iudica (sc. 1l. April) per me olauum 
iohannis? protunc scolarem enecopensem ... 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
1.5.9. Im Einband vorne: Orate pro patre iohanne 
mathei ionocopensi fratre vestro (vgl. C 138, ge- 
schrieben 1475, S. 48). 


Lit.: M. Andersson-Schmitt, Ein Seelentrost-Exzerpt aus 
Vadstena, Arkiv för Nordisk Filologi 87 (1972), S. 130ff. 


Abbildung 130 (fol. 147Y+ 148"). 


[359 1462 


ANTONIUS PARMENSIS: Sermones dominicales et 
quadragesimales. Legenden und Exempel. 


Noraskog, Schweden 


Papier, 190ff., das erste nur halb. Zweisp., 21,5Xx 
14,5, Schriftspiegel 16-18x10-11, 40-45 Zeilen. 
Rubriziert. Grósstenteils von einer Hand. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 176" Finitus est iste 
liber anno domini mcdlx2? in festo reliquiarum post 
prandium hora quasi 4? et hoc in parochia nora- 
skogha in nomine domini amen. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
16.11. 


Lit.: O. Odenius, Artikel ,,Exempel*, KLNM 4, Sp. 93. 
Abbildung 122 (fol. 176"). 


C627 Erfurt, wenigstens teilweise 1462—64 


v. schwed. Schreiber 


Philosophica: Aristoteleskommentare, Texte von 
JOHANNES DUNS SCOTUS, JOHANNES ANGLICUS, 
AUGUSTINUS DE FERRARA, FRANCISCUS DE MAY- 
RONIS. 


Papier, 213 ff. (viele leer), zweisp. fol. 1-78 und 124- 
165, sonst einsp., 21,5x15, Schriftspiegel und Zei- 
lenzahl wechselnd, bei der datierten Hand ca. 16x 


11, 45-50 Zeilen. Rubriziert. Zwei ornamentierte 
Initialen. Mehrere Hànde; die datierte Hand hat fol. 
76—7T, 82-123, 162-165 und (nach Collijn) móg- 
licherweise auch fol. 190-210 geschrieben?*. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 107" 
Expliciunt questiones reuerendi magistri iohannis 
scoti qui appellatur doctor subtilis de ordine fratrum 
minorum et transscripte per me fratrem laurencium 
nicolai eiusdem ordinis de prouincia dacie et custo- 
dia stokholmensi tempore studii mei in erfordis anno 
domini 1462 feria 2? palmarum (sc. 12. April). Fol. 
121" Explicit labor honorandi expositoris fexoles?? 
ordinis minorum prouincie anglie super porphi- 
rium ... Scriptum per me fratrem laurencium nicolai 
eiusdem ordinis et prouincie dacie in conuentu er- 
fordensi tempore studii mei anno domini 1462 in pro- 
festo sancte marie magdalene (sc. 21. Juli) hora 
septima de sero. Fol. 210" (Am Ende des Franciscus 
de Mayronis:) Et sic est finis huius. Laudetur deus. 
1464. 


Vorbesitzer: Kanutus Johannis und Franziskaner- 
kloster, Stockholm (vgl. zu C 250, S. 13f.). Fol. 1" 
Hunc librum assignat reuerendus pater frater kanu- 
tus johannis ordinis minorum sacre theologie bacca- 
larius formatus necnon custos et gardianus stok- 
holmensis tunc temporis conuentui prefato stok- 
holmensi anno domini 1484'* etc. (Von anderer 
Hand:) De elemosina sua emptum personali dum 
repetitor erat stokholm(-ensis?) a reuerendo patre 
fratre laurencio nicolai pie memorie quondam lec- 
tore stokholmensi. Orate deum pro anima eius. Fol. 
1" unten: Das Exlibris der Stockholmer Franziska- 
ner. 


Lit.: Collijn, Franciskanernas bibliotek, S. 151 ff., S. 110, 
Fussn. 3, S. 116-18 (mit Abbildung des oben zitierten 
Provenienzvermerks); Lampen S. 450 ff. 


Abbildung 123 (fol. 121") und 124 (fol. 210"). 


33 Nach J. Gummérus, Beitráge zur Geschichte des Buss- und 
Beichtwesens in der schwedischen Kirche des Mittelalters (Upp- 
sala 1900), S. Lix ist dieser Teil des Codex eine frühe Arbeit 
von Olauus Johannis Guto, vgl. zu C 195, S. 49f. mit Fussn. 
Der Beiname Guto fehlt zwar in der Handschrift, aber nichts 
an dem Aussehen der Schrift spricht gegen diese Annahme. 
M. Andersson-Schmitt, a. A., hat mehrere Hände unterschieden. 
Da aber die Unterschiede gering und nur auf Grund sehr einge- 
hender paläographischer Prüfung festzustellen sind, zeigen wir 
hier nur die Hand von Olauus Johannis. 

34 Collijn meint, der Schreiber habe diese Folien später geschrie- 
ben, was die Ungleichheiten erklären könnte. 

35 Fexoles=Foxalis o. dgl. Gemeint ist Johannes (Foxal) Angli- 
cus (Collijn a. A.). 
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(73 1463 


Theologische Schriften von verschiedenen Händen. 
Fol. 166-174 Tractatus de modo et ordine confitendi 
(anon.). 


Vadstena 


Papier, einsp., 22x15, Schriftspiegel ca. 17x11, 
Zeilenzahl wechselnd. Rubriziert. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 174" 
(Rot:) Explicit tractatus de modo et ordine confi- 
tendi pronunciatus in scolis vatztenensibus anno 
domini medlxiii® ffinitus in crastino mathie apostoli 
(sc. 25. Febr.). Scriptus vero per manus sigfridi 
Johannis ... 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
CXIB 


Lit.: Maliniemi, Studier, S. 135f. 
Abbildung 125 (fol. 174"). 


C931 (Elsass?) 1463 


TIBULLUS: Elegiae. Kleine rhetorische Übungen 
(anon.). VERGILIUS: Bucolica. Zerstreut auf Folien, 
die von erster Hand leer gelassen worden waren, 
finden sich Exzerpte aus Ovid, Vergil, Sallust u. a. 
von jüngerer Hand. 


Papier, 2+91ff., einsp., 17x12, Schriftspiegel ca. 
10x7, 20 Zeilen im Tibull, 14-15 im Vergil. Rote 
Überschriften und Initialen, Anfangsbuchstaben 
der Verse rot durchstrichen im Tibull und z. T. im 
Vergil. Haupttext von einer Hand®,. 


Datierung: Fol. 56" Anno domini m? cccc? lxiij? ante 
festum michahelis. Fol. 86" Explicit liber bucolico- 
rum anno m? cccc? lxiij ante festum palmarum (sc. 
vor dem 3. April). 


Vorbesitzer: Fol. I’ Jacobus merswin de argentina. 
Ibidem unten: Köpt 1719 af Scheffers arfvingar fór 
15 (sc. Kupfertaler)". Die Handschrift ist also aus 
Strassburg durch Johannes Schefferus nach Schwe- 
den gekommen. 

Lit.: J. Bergman, De Tibulli Codice Upsaliensi (Diss., 
Uppsala 1889, bes. S. 23ff.; T. Kleberg, Eine spätmittel- 
alterliche Proverbiasammlung der Universitätsbibliothek 
zu Uppsala, Eranos 58 (1960), S. 210ff.; Pellegrin S. 25f.; 


R. Raymo, A Note on Uppsala Ms. Lat. 931, Eranos 59 
(1961), S. 169. 


Abbildung 126 (fol. 86"). 
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C907 Mailand 
CICERO: De officiis. 
Papier, 1+118ff., einsp., 18,5X14, Schriftspiegel ca. 


1464 


12x 8,5, meist 22 Zeilen. Rubriziert. Bis fol. 3" unten | 


gross geschrieben; mitten in einem Wort beginnt die- 
selbe Hand, wie es mir scheint, viel kleiner zu 
schreiben. Ab fol. 46 eine zweite Hand (?). Rote 
,, Überschriften am Rande. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 116" (Rot:) Finis libri — 
de officiis M.T.C. Deo gracias. 2? 7? die nouembris 
1464 mediolani. 


Vorbesitzer: Fol. I unten: J. H. Schröder emi Lute- 
tiae Parisior. 1834. Schróder war Bibliothekar der 
UUB 1830-57. 


Lit.: Pellegrin S. 14. 
Abbildung 127 (fol. 45") und 128 (fol. 116"). 


C 415c (Deutschland?) ca. 1464-67 


Exempelsammlung (Kompilation aus mehreren be- 
kannten Quellen). 


Papier (erstes und letztes Blatt + Spiegelblätter 
Perg.), neue Foliierung 1-13, danach alte Foliierung 
1-180, zum Schluss ein leeres, unfoliiertes Blatt. 
Einsp., 14,5X10,5, Schriftspiegel ca. 11X7, ca. 42 
Zeilen. Rubriziert. Zahlreiche Randbemerkungen 
von erster Hand. Grósstenteils von einer Hand. Die 
Schrift ist sehr klein. Fol. 1-8 (neue Fol.) Register, 
9-13 leer. 


Datierung: Fol. 106" (alte Fol.) Hoc iacobus de vitri- 
aco. Deo gracias 1464 dorothee virginis (sc. 6. 
Febr.). Fol. 155" Et sic est finis (aliquorum rot über 
die Zeile hinzugeschrieben) exemplorum secundi 
libri apum 1467 ipso die seruacii que fuit quarta feria 
ante festum penthecostes etc. (sc. 13. Mai). 


Vorbesitzer: Markuskirche, Butzbach, Oberhessen. 
Fol. 1* (neue Fol.) Liber capituli ecclesie sancti 
marci in butzbach (v. jüngerer Hand:) in comitatu 


?* Pellegrin meint, dass der Haupttext von zwei Händen ge- 
schrieben sei: die erste (Jacobus Merswin selbst?) habe Tibull, 
die zweite Vergil geschrieben. Kleberg meint indessen, dass die 
beiden Texte von derselben Hand seien. Ich selbst stimme Kle- 
berg zu; Tibull ist zwar etwas grösser, etwas gepflegter und vor 
allen dingen dichter geschrieben, aber der Ductus der einzelnen 
Buchstaben scheint in beiden Texten derselbe zu sein. Dieser An- 
sicht war auch schon J. Bergman. 

?' Über diese Transaktion s. Kleberg a. A. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


solms. Letztes folium, verso: Liber capituli ecclesie 
sancti marci in butzpach. Auf dem Innendeckel das 
Exlibris des Auktionskommissars Cl. Gartz, Stock- 
holm, auf fol. 1" das Exlibris von Prof. O. Quensel, 
der im J. 1910 die Handschrift an die UUB schenkte. 
Lit.: O. Odenius, Den dóda modern som dággas av or- 
mar, Danske Studier, 1961, S. 5ff., bes, S. 9; Rooth S. 
59 


Abbildung 129 (fol. 106*). 


C180 Riga 1466-67 
Schriften von GUIDO DE MONTE ROTHERI, THOMAS 
A KEMPIS, PETRUS COMESTOR u.a. 

Papier, 328ff., zweisp., 30,5%21,5, Schriftspiegel 
ca. 23-24% 14 (erste Hand) bzw. 21-22x 14,5 (zweite 
Hand). Zeilenzahl ca. 46 bzw. ca. 33. Rote Initialen 


ausser in einem Teil (von der zweiten Hand) wo 


Lücken gelassen worden sind. Rote Überschriften 
und Unterstreichungen. 

Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 129 
Per manus fratris hinrici etc. de ordine predicato- 


rum anno domini m? cccc® Ixvj? sexta feria post ju- 


dica (sc. 28. März) in conuentu rigensi de mane 
hora octaua cuí deus propicietur etc. Amen. Fol. 
254* Completum est hoc opusculum in profesto bea- 
torum apostolorum philippi et iacobi (sc. 30. April) 
per me nicolaum brasiatoris de colmen anno domini 
m^ cccc? sexagesimo septimo. Fol. 295' Scriptum 
per me nicolaum brasiatoris anno domini m? cccc* 
Ixvii et finitum in die sancti vincencii martyris (sc. 
22. Jan.). 

Vorbesitzer: Fol. I" Librum presentem dominus 
nicolaus quondam huius ecclesie warmiensis dyaco- 
nus necnon vicarius pro testamento eidem ecclesie 
donauit. Ibidem: Liber bibliothecae varmiensis (vgl. 
zu C 113, S. 16f.). 


Lit.: Spraw. S. 70f. 
Abbildung 131 (fol. 129"; beide Hände). 


C 488 
Breviarium. 
Perg. (Blatt 1 und 2 Papier), 1+227ff., einsp., 14* 
10, Schriftspiegel 96,5, 17 Zeilen. Rote Initialen 
und Überschriften. Grósstenteils von einer Hand. 


1467 


Datierung: Fol. 1” (Rot:) 1467. (Schwarz:) Anno 
domini m? cccc? Ixvij (von der Haupthand geschrie- 
ben). 


Abbildung 132 (fol. 67* 4-68"). 


C278  Hovedó, Norwegen (1467-71?) 


(z. T. Vadstena?) 
Sermones dominicales et de sanctis. 


Papier, 412ff. Bis fol. 364 zweisp., dann einsp., 
28,5*22. Schriftspiegel im Sonntagsteil ca. 21x16, 
in den Sermones de sanctis ca. 25x18. Zeilenzahl 
20-26 bzw. 45-50. Im ersten Teil zahlreiche grosse 
Initialen in blau und rot mit Strichverzierungen. 
Als Spiegelblatt hinten ein Fragment eines Hymna- 
riums. Sehr háufig lederne Blattweiser. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 364" 
Hunc librum sermonum scripsit frater torkillus elaui 
presbyter indignus conuentualis watzstenensis pro- 
tunc hoffwdhöö commorans ad vtilitatem domus sue 
monasterii watzstenensis pro quo deum suppliciter 
exorate. Explicit liber sermonum dominicalium in 
prima parte per totum annum. Frater Torkillus 
Elavi (Mönch in Vadstena 1463-t 1513) dürfte auch 
die Sermones de sanctis geschrieben haben, gewiss 
aber nicht im Zusammenhang mit den Sermones do- 
minicales. Frater Torkillus wurde im J. 1467 nach 
Hovedó in Norwegen gesandt und dürfte nach Silf- 
verstolpe (S. 138) etwa drei Jahre dort gewesen sein. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
D.5.16. 
Abbildung 133 (fol. 364"). 


C 803a (Deutschland) 1469 
Fol. 1-107 Schriften über die Busse^* (oberdeutsch). 
Danach Sündenbekenntnis v. jüngerer Hand. 
Papier, 1+130ff., viele leer, einsp., 23 49149 5. 
Schriftspiegel 14-15» 9-10, 20-23 Zeilen. Rote In- 
itialen und Überschriften. Eine Hand bis fol. 107". 
Datierung: Fol. 106* (Rot:) Scriptum anno domini 
etc. 1469 vff festum thome apostoli (sc. 21. Dez.). 


# Stephan von Landskron zugeschrieben, s. Andersson- 


Schmitt, 0. a. A. 
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Vorbesitzer: Die erste Schrift, ‚‚das Schiff der Buße‘ 
genannt, ist dem Herzog Albrecht von Ósterreich 
zugeeignet. Mitte des vorigen Jahrhunderts war die 
Handschrift im Besitz eines Pfarrers Schulthess in 
Dällikon. Im Einband vorne das Exlibris K. Haisers. 
Zur UUB 1922 als Geschenk von Dr. E. Kempe. 

Lit.: Andersson-Schmitt, Supplement, S. 11 mit weiteren 


Literaturangaben. 
Abbildung 134 (fol. 106"). 


v. skandinavischem Schrei- 1470 
ber in Deutschland (?) 


Annotationes variae ad logicam. BARTHOLOMAEUS 
BELLATI FELTRENSIS: Janua Scoti. AUGUSTINUS 
DE FERRARA: Super libro praedicamentorum Ari- 
stotelis. 


Papier, 115ff. (viele leer), einsp., 21x15, Schrift- 
spiegel 16-17Xx9—10, ca. 40-45 Zeilen. Rubriziert 
und mit z. T. figuralen Initialen versehen in den zwei 
ersten Werken. Im Augustinus de Ferrara (ab fol. 
79") fehlen alle Verzierungen; grosse Lücken für In- 
itialen sind leer gelassen worden. Sehr háufig Rand- 
notizen von erster Hand. Im Einband Fragm. einer 
gedruckten lat. Bibel (nach Collijn u.a. A. S. 155 
Koberger, Nürnberg). 


C 632 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol 34" 
(Rot:) Possidet hunc librum frater laurencius (ara 
Rande hinzugefügt: edberni ordinis fratrum mino- 
rum) de prouincia dacie regno gothorum custodia et 
conuentu stokholmensi. Scriptus per manus eius- 
dem ... Fol. 44" (am Ende der Janua Scoti:) Scriptus 
namque per pauperem studentem fratrem lauren- 
cium edberni ordinis fratrum cordiferorum tytuli 
sancti francisci de prouincia dacie regno gothorum 
custodia et conuentu stokholmensi vltima die de- 
cembris videlicet in vigilia octaue natiuitatis christi 
anno domini mcdlxx? per manus non per pedes ... 
Collijn (u.a. A. S. 128) meint, dass Laurencius Ed- 
berni diese Schriften in einem deutschen Franzi- 
skanerstudium niedergeschrieben habe. 


Vorbesitzer: Fol. 9" Frater laurencius de prouincia 
dacie regno gothorum custodia et conuentu stok- 
holmensi. Fol. 1* unten das vielfarbige Exlibris des 
Stockholmer Franziskanerklosters. 

Lit: Collijn, Franciskanernas bibliotek, S. 153ff. und 
S27: 

Abbildung 135 (fol. 44"). 
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C 918 1470-74 


SALLUSTIUS: Catilina, Iugurtha. Stücke von DARES 
PHRYGIUS, DICTYS CRETENSIS, GVARINUS VERO- 
NENSIS. Schriften mehrerer Humanisten wie z.B. 
LEONARDUS BRUNUS ARETINUS, AENEAS SYLVIUS 
(PICCOLOMINI), JOHANNES TRÖSTER. CICERO: De 
amicitia. ISIDORUS: Vita Probae. PROBA: Cento 
Vergilianus. BOCCACCIO: De casibus virorum illu- 
strium. 


Papier, 2--308 foliierte?? (-- 10 unfol. hinter fol. 187) 
+8ff., einsp., 28,5x21, Schriftspiegel 19-21x 11-13, 
30-40 Zeilen. Besteht aus zwei Hauptteilen, viel- 
leicht von einer Hand zu verschiedenen Zeiten ge- 
schrieben. Nur der erste Teil (umfasst alles ausser 
Boccaccio) ist datiert. Er ist auch rubriziert und 
teilweise mit Interlinearglossen versehen. Randnoti- 
zen von mehreren Händen. Im Einband der Hand- 
schrift Fragmente eines Psalteriums. 


Datierung: Nur der erste Hálfte ist, wie oben gesagt, 
datiert. Fol. 63” (Rot:) ... anno domini m? cccc? 
Ixx iiii mensis nouembris. Fol. 70° Finitus anno 1470 
nona mensis nouembris etc. Fol. 85' Finitus anno 
domini m? cccc? Ixxij? ix mensis julij. Fol. 92* Fini- 
tus anno domini etc. Ixxij? 21 mensis julii etc. Fol. 
155" (Rot:) ... finitus anno domini millesimoqua- 
dringentesimoseptuagesimosecundo quartadecima 
mensis octobris etc. Fol. 163" (Rot:) Explicit feliciter 
die lune vicesima prima mensis decembris anno do- 
mini millesimo | quadringentesimoseptuagesimo- 
secundo. Fol. 178* Explicit tulius de amicicia xviij 
Julii anno domini m? cccc? Ixxij°. Fol 187° Feliciter 
explicit ii mensis marcii anno domini m? cccc? 
Ixxquarto. 


Vorbesitzer: Nach Pellegrin dürfte die Handschrift 
einmal Thomas Vogler aus Strassburg (vgl. zu C 
917, S. 41) gehört haben und demnach mit Johan- | 
nes Schefferus nach Schweden gekommen sein. 

Lit.: Ausführliche Beschreibung bei Pellegrin, S. 20f.; 


vgl. auch A. Salvatore, De duobus Sallusti codicibus 
Bruxellensibus. Appendix, Scriptorium 8 (1954), S. 59f. 


Abbildung 138 (fol. 178"). 


** Die Handschrift ist in Tintenschrift falsch foliiert (nur stellen- 
weise). Unsere Hinweise beziehen sich auf eine durchgehende 
Foliierung in Bleistift. 


C684 (Italien) 1472 
, Akten des Konzils von Konstantinopel 869. 
| Perg., 161ff., einsp., 32x23, Schriftspiegel 20x12, 
- 33 Zeilen. Fol. 3" Zierleiste, grosse Initiale und Wap- 
penbild in Gold und vielen Farben. Ziemlich háufig 
kleinere ornamentierte Initialen in Gold und Farben. 
Rote Überschriften. Eine Hand. 
Datierung: Fol. 159" am Ende eines Briefes, rot: 
Datum iiii idibus nouembris indictione quinta. Deo 
. gracias. 1472. Die Jahreszahl bezieht sich auf die 
Abschreibungszeit. Die Schrift und Verzierung der 
Handschrift bestátigt, dass sie gegen Ende des 15. 
Jahrhunderts geschrieben worden ist. 
Vorbesitzer: Fol. 2* Liber bibliothecae capituli var- 
' miensis. 
, Lit.: Spraw. S. 66. 
Abbildung 136 (fol. 37). 


| 


| C198  (Vadstena? Schweden) (1472-1487) 
|! MECHTHILDIS DE HACKEBORN: Liber spiritualis 
. gratiae. 

| Perg., 120ff., einsp., 21X14,5, Schriftspiegel 14- 
15x9,5, 28—29 Zeilen. Initialen in rot, blau und 
grün, rote Überschriften. Eine Hand. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Innen auf 
dem Hinterdeckel: /ste liber pertinet monasterio 
vastenensi quem scripsit frater andreas cristmanni 
pie memorie. Andreas Kristmansson war Mónch in 
Vadstena 1472-7 1487 (s. Silfverstolpe S. 140), und 
die Formulierung deutet darauf hin, dass er die 
Handschrift im Kloster geschrieben hat. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena, Signatur 
1.3.9. 

Lit.: R. Geete, Inledning till Hel. Mechtilds uppenbarel- 
ser, SFSS 36 (1899), S. xx; Chr. Lauren, Tvä Vadstena- 


handskrifter i Uppsala Universitetsbibliotek, NTBB 58 
(1971), S. 60 ff. 


Abbildung 137 (fol. 77°). 


C508 Vadstena (1473-86) 
Directorium chori (mit Noten). Psalmi et cantica. 

Perg., 52ff., einsp., 15,5x11, Schriftspiegel ca. 
11X7, im Directorium chori 6 Zeilen mit Noten, im 
Psalmenteil 16. Rote, blaue und schwarzgelbe Initia- 


len, z. T. mit Strichverzierungen. Mehrere Hände 
(die verschiedenen Lagen kónnen zu verschiedenen 
Zeiten entstanden sein). Fol. 1-29 (Directorium 
chori) und 35-45 sind von einer Hand. 

Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 1 
Taessa bokina laet modher syster marghit clauussa 
dotter abbatissa idher allom scriffua almaennelika 
wppa badha korana gudhi til hedhers oc idher allom 
til hugnadh. Von jüngerer Hand (saec. XVII) ibi- 
dem: Antiphonarium in usum Margaretae Claudii 
filiae Abbatissae Vatstenensis (quae scripsit genea- 
logiam S:tae Birgittae). Scriptum a Christina Joan- 
nis filia moniali ibidem tempore quo Anna Fickonis 
et Anna Nicolai erant cantrices. Fol. 45" Taessa 
bokena screff syster cristin hanssa dotter owerdogh 
conuentz syster i them tima tha syster anna fikconis 
oc syster anna nicholai the waro cantrices (rot). Ein 
Teil von C 508 muss in den Jahren 1473-86 ge- 
schrieben worden sein, als Margareta Claesdotter 
Äbtissin war“. Ganz objektiv ist der Schreibername 
hier nicht festzustellen. Im zweiten Teil ist der 
Schreibername sicher, die Zeit (vor 1499, als Anna 
Nilsdotter starb) allerdings nicht prázis genug. Im J. 
1486 wurde aber Anna Fickesdotter Priorin, und 
dies hátte man wohl irgendwie erwáhnt, wenn die 
Handschrift nach diesem Jahr entstanden wáre. 
Es unterliegt aber kein Zweifel, dass die Hand in 
beiden Teilen dieselbe ist. Kristina Johansdotter 
Brask hat also das Directorium chori 1473-86 ge- 
schrieben. 


Vorbesitzer: Kloster Vadstena. 


Lit.: Moberg, Hymnen, S. 152f. 
Abbildung 139 (fol. 45”). 


C 805 (Italien) 1474 


Paraphrase über das alte Testament ab Genesis bis 
Liber Regum (italienisch). 

Perg., 52ff. + Papierfolien vorne, zweisp., 28,5x21, 
Schriftspiegel 23x 15-16, anfangs 44 Zeilen, dann 
48-49. Rote und blaue Initialen, rote Überschriften. 
Fol. 1” eine Initiale in Gold und Farben. 


Datierung: Fol. 52* (Rot:) Finito libro referamur 
gratia christo. M cccc 74 a di xxiiii de marco la 
uizilia de la nonciation de nostra donna. 


^ Alle Angaben über die Nonnen nach Silfverstolpe zu den betr. 
Namen. 
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Vorbesitzer: Fol. 1a J. G. Sparwenfeld in Padoua. 
Zu UUB als Donation von Sparwenfeld 1705 (An.). 
Vgl. C 806?!. 

Lit: P. Hógberg, Manuscrits Italiens dans les Biblio- 


théques Suédoises, Rivista delle Biblioteche e degli Ar- 
chivi 25 (1914), S. 56f. 


Abbildung 140 (fol. 52"). 


C215  Randers, Dànemark 1474 


Theologische Schriften von mehreren Hánden. Fol. 
1-9 FRANCISCUS DE ARMINIO: Sermo de concep- 
tione virginis. 

Papier und Perg., einsp., 23x17, Schriftspiegel ca. 
18x13, ca. 45 Zeilen. Fol. 1" eine grosse Initiale 
in Federzeichnung und unten auf der Seite das viel- 
farbige Exlibris der Stockholmer Franziskaner. Auf 
fol. 2" unten eine Weinranke in Federzeichnung. 
Randnotizen von erster Hand. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 9" 
Scriptum randrusie et completum per me fratrem 
kanutum johannis ordinis fratrum minorum immeri- 
tissimum lectorem conuentus randrusiensis anno 
domini mcdlxx quarto die sancti anthonii confesso- 
ris ordinis minorum (sc. 13. Juni) die 2? hora quasi 
tercia post prandium in kamera skithwsit. 


Vorbesitzer: Fol. 1" Liber fratris kanuti johannis 
ordinis fratrum m minorum lectoris stokholmensis 
quem comparauit argentine (von anderer Hand:) 
custodis et gardiani stokholmensis sacre theologie 
baccalarii formati assignatus vsui conuentus stok- 
holmensis per eundem patrem. 


Lit.: Collijn, Franciskanernas bibliotek, S. 134 f. 
Abbildung 141 (fol. 9). 


C183 (Leipzig?) 1474 


BONAVENTURA: Super quarto libro sententiarum. 


Papier, 411ff., zweisp., 31x21, Schriftspiegel ca. 
23x14, 54 Zeilen. Rote und blaue Initialen. Rubri- 
ziert. Am Anfang des Textes (fol. 6") eine vielfar- 
bige Initiale mit Zierranken. Auf dem Schnitt des 
Buches in schwarzer Tinte: Bonaventura super 
quarto. 


Datierung: Fol. 377" Amen finis huius materie 1474. 


Vorbesitzer: Auf dem Vorderdeckel, innen: Liber 
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magistri thome wernheri de braunßbergk anno 1474, 
Scriptum | domini bonaventure cardinalis super 
quarto libro sentenciarum. Fol. 6" unten: Collegii 
braunsberg. societatis jesu. Da Thomas Werner. 
(vgl. zu C 655, S. 37f.) seine Bücher grósstenteils 

in Leipzig kaufte und auch binden liess, ist die 

Handschrift móglicherweise dort entstanden. 


Lit.: Collijn, Thomas Werner, S. 36f.; Lampen S. 443. 
Abbildung 142 (fol. 377"). 


C138 (Rostock?) 1475 


Theologische Schriften. Fol. 1357-150" ALANUS DE 
RUPE: Compendium psalterii sanctae trinitatis. 


Papier, einsp., 22X15,5, Schriftspiegel 17x11, 30— 
34 Zeilen. Rote Initialen und Unterstreichungen. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 150" Explicit compen- 
dium psalterii sancte trinitatis ad laudem domini 
nostri ihesu christi et gloriosissime virginis marie 
matris eius magistri alani de rupis sacre theoloye 
professoris ordinis fratrum predicatorum ab eodem 
festinanter pronunciatum anno domini mcccclxxv 
qui fuit annus jubileus. Da Alanus de Rupe in den 
Jahren 1470-75 in Rostock wirkte, dürfte der Schrei- | 
ber ihn dort gehórt haben. Bekanntlich traf ihn dort 
der spátere Vadstenaer Mónch und Generalkon- 
fessor Johannes Mathei, der laut einer Notiz fol. 1* 
unser Buch besessen hat: Orate pro patre iohanne 
mathei jonokopensi (aus Jónkóping) fratre vestro, 
qui hunc librum comportauit. Johannes Mathei trat 
1476 ins Kloster Vadstena ein (s. Silfverstolpe S. 
92 ff.). Wir kennen seine Hand aus anderen Quellen, 
vgl. zu C 831, S. 55f. Er hat C 138 nicht selbst 
geschrieben. 


^! C 806 (Italien ca. 1475). BUONSIGNORE: Expositio allegorica 
Metamorphoseon Ovidii (italienisch). Perg., 46ff.+2 Papier- 
folien, zweisp., 30x20,5, Schriftspiegel 23x16—17, 53 Zeilen. 
Rote Überschriften. Lücken für Initialen. Am Ende der Schrei- 
bervers Finito libro referamur gratia Christi (in ähnlicher An- 
ordnung wie in C 805). Dürfte von derselben Hand sein wie 
C 805. Datierung: Fol. 17^... composto e uulgarezato per gioueni 
di bon segniore de cita de castello nelanno del signore ala sua 
natiuita m ccc? 75 a di 10 marzo e nel di di san benedecto. Dies 
hat nun An. als einen Fehler für 1475 gedeutet und meint, die 
Handschrift sei in diesem Jahr geschrieben worden. Nun ist aber 
1375 richtig und bezieht sich auf die Entstehungszeit des Wer- 
kes. Der Handschrift fehlt also eine objektive Datierung. Sie kann 
aber durch einen Vergleich mit C 805 auf ca. 1475 datiert wer- 
den. Vorbesitzer: Fol. I" J. G. Sparwenfeld a Venise. Lit.: P. 
Hógberg in Rivista delle Biblioteche 25 (1914), S. 50f. 


Vorbesitzer: Johannes Mathei. Klosterbibliothek 
Vadstena, Signatur I.5.7. 


Lit.: Maliniemi, De S. Henrico, S. 68 ff. 
Abbildung 143 (fol. 150"). 


C 700  (Ermland?) 1476-79 


Päpstliche Bullen, die jüngsten aus dem Jahre 1479. 
AENEAS SYLVIUS (PICCOLOMINI): De situ et origine 
Pruthenorum; De Lyuonia atque Pruscia; De bello 
Turcorum et Hungarorum. 

Papier, 39ff., einsp., 21X15, Schriftspiegel 15-16x 
9_10. Meist ca. 35 Zeilen. Rubriziert. 

Datierung, Lokalisierung: Fol. 39" Finitus atque 
conscriptus die lune vicesima nona aprilis anno 
mcdlxxvj?. Es fehlt der sonst häufig vorkommende 
Besitzvermerk der ecclesia Varmiensis; da aber 
zwei von den Briefen (fol. 17" und 23") sich auf diese 
Kirche beziehen, liegt es nahe, eine solche Prove- 
nienz anzunehmen. 


Vorbesitzer: Ecclesia Varmiensis? 


Lit.: Spraw. S. 46f. 
Abbildung 144 (fol. 39"). 


C447  Nyborg, Dänemark 1477 


Breviarium Lundense. Fol. 27-10" Kalendarium. 


Papier und Perg., 317 ff. (fol. 1-13, fol. 300 und fol. 
317 Perg.). Zweisp., ausser fol. 13'-28", 16x11 (die 
Pergamentfolien 4-10 etwas kleiner). Schriftspiegel 
(im Haupttext) 13-14x9-10, 33-39 Zeilen. Rubri- 
ziert. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 282" 
Explicit de sanctis per totum annum vigilia assump- 
cionis beate virginis (sc. 14. Aug.) per me johannem 
swenonis? curatum nyborgensem anno domini 
mcdlxxvij?. (Rot:) Et erat temporis tunc annus jubi- 
leus. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena (?), ohne 
Signatur (s. Maliniemi a. A.). 


Lit.: Maliniemi, Studier, S. 133, S. 150, Fussn. 1. 
Abbildung 145 (fol. 282"). 


“2 Johannis Swenonis der jüngere war Mönch in Vadstena 1486- 
11511. Auch während seiner Klosterzeit schrieb er Bücher, vgl. 
C 295 (1495), S. 53. S. auch Silfverstolpe S. 143. 


4762549 


C214 Von deutschem Schreiber 1478 


GUIDO DE MONTE ROTHERI: Manipulus curatorum. 
Papier, 168ff., einsp., 21X14, Schriftspiegel ca. 
15,5x9, 30-35 Zeilen. Rote Initialen und Überschrif- 
ten. 

Datierung, Schreibername: Fol. 166" (Rot:) Finis 
adest salubriter per me petrum gutstadt de terra 
prusie anno domini millesimo quadringentesimo 
septuagesimo octauo quinto decimo kalendas men- 
sis julii (sc. 17. Juni). 

Vorbesitzer: Im Einband (Vorderdeckel): Liber 
Johannis Dingel de Elbing. 

Lit.: I. Collijn, Rez. v. O. Walde, Storhetstidens litterára 
krigsbyten, NTBB 3 (1916), S. 302; Rooth S. 52; Spraw. 
S. 56. 

Abbildung 146 (fol. 166"). 


Wallersammlung (Spanien) 1478 


AVICENNA: Auszüge auf spanisch. 

Papier, 67ff., einsp., 21,5x 14,5, Schriftspiegel 13- 
14x8, meist 19 Zeilen. Rote Initialen und Uber- 
schriften. 

Datierung: Fol. 67" Finito el fioreto trato de auicena 
1478 adi 8 otub. 

Vorbesitzer: Zur UUB aus der Sammlung Dr. E. 
Wallers (t 1955). 

Abbildung 147 (fol. 67"). 


C 195 1479-84 


Aufzeichnungen von Vorlesungen des ERICUS 
OLAUI (des ersten Theologieprofessors der im 
J. 1477 gegründeten Universität Uppsala). Traktate 
über den Tod, darunter JOHANNES GERSON: De arte 
moriendi (in schwed. Übersetzung). 


Papier, 26918, fol. 253° Perg; einsp 21,5x15, 
Schriftspiegel und Zeilenzahl wechselnd. Rubriziert. 
Randbemerkungen v. erster Hand. 


Uppsala 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 204" 
Explicit commentum super ewangelia (!) mathei 
anno domini mcdlxxix per manus olavi iohannis g. 
datum ad pennas per egregium doctorem sacre 
theologie qui nomine vocatur ericus. Fol. 218" Ex- 
pliciunt regule sacre theologie per manus olaui io- 
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hannis gutonis anno domini mcdlxxx? que tamen 
date ad pennas vniuersaliter (An. velociter) omnibus 
scribere fuerunt volentibus per egregium dominum 
doctorem sacre theologie ericum nomine (anno 
domini tamen mcdlxx septimo von derselben Hand 
spáter hinzugefügt) quas (An. quos) ego pauper 
anno illo vna cum ceteris conscripsi sed anno isto 
mouens manus secundario repetendo hac (?) domi- 
nica finiui inuocauit que dominica proprie dicitur 
quadragesima (sc. 20. Febr.). Fol. 248" Explicit 
tractatus de arte moriendi per manus olaui johannis 
guthonis anno domini 1484 protunc suppositi minimi 
in alma universitate upsalensi. 


Vorbesitzer: Fol. 2" Magister olauus guto**. Kloster- 
bibliothek Vadstena (ohne Signatur). 

Lit.: F. Stegmüller, Analecta Upsaliensia 1 (Uppsala 
1953) 28 3303/ff: 


Vgl. Abbildung 152 (C 601, fol. 27") und 153 (C 600, fol. 
687). 


C630  Tarnow, Polen 1481 


BONAVENTURA: Breviloquium. PETRUS DE ROSEN- 
HEIM: Metra super vtrumque testamentum^. HUGO 
RIPELIN: Compendium theologicae veritatis. Der 
Codex besteht aus zwei Teilen. Die (datierten) Fo- 
lien 1-73 (=Bonaventura und Petrus) sind jünger 
als fol. 74ff. (=Hugo). Die Beschreibung trifft nur 
für die fol. 1—73 zu. 


Perg., zweisp., 18,5X 13,5, Schriftspiegel ca. 14x 10, 
43-47 Zeilen (Bonaventura) bzw. 28 (Petrus). Rote 
und blaue Initialen und Kapitelzeichen, rote Über- 
schriften. Gegen Ende des Breviloquiums sind die 
roten Initialen mehr metallisch geworden, so dass 
sie an einigen Stellen fast silbern sind. Am Schnitt 
des Buches: Breuiloquium schwarz geschrieben. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 49' 
(Rot:) Explicit breuiloquium domini bonaventure in 
tarnow per manus fratris pancracii mazouite scrip- 
tum sub anno incarnacionis domini mil? cccc Ixxxj 
laus tibi virgo piissima. Legentem librum rogo vnum 
aue maria. Sequitur registrum super eundem librum 
vero nota quod numerus primus signat librum 2"5 
capitulum. 


Vorbesitzer: Im Einband, vorne: Pro libraria loci 
posnaniensis. 
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Lit.: Lampen S. 445f.; Spraw. S. 77; Stegmüller, Komple- 
ment. 
Abbildung 148 (fol. 49"). 


C502 (Vadstena) (1481-1532) 


Horae de sancto Spiritu (lat.; Überschriften z. T. 
schwedisch). 


Perg., 80ff., einsp., 19x13, Schriftspiegel 14x9—10, 
18-19 Zeilen. Rote Überschriften, rote und blaue 
Initialen, z. T. mit Strichverzierungen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 26° 
(Rot:) Thässa hälga männena skulu läsas naar na- 
kor olias bidhen tha troligha fför mik systher bir- 
gitta andhersad(otter). Von zwei Birgittinernonnen 
mit dem Namen Birgitta Andersdotter war die eine 
dem Diarium nach illiterat (s. Silfverstolpe S. 60). 
Von der anderen kennen wir leider nicht das Pro- 
fessjahr, aber sie dürfte zwischen 1481 und 1495 
geweiht worden sein und starb 1532. Sie lebte 1509— 
1514 im Kloster Nädendal (Finnland), sonst immer 
in Vadstena (s. Silfverstolpe S. 64). 


Vorbesitzer: Kloster Vadstena. 


Abbildung 149 (fol. 267). 


C 599 Uppsala 1481-86 
Commentarii in Parva logicalia et in Aristotelem. 


Papier, 304 ff. (numeriert 1-305, fol. 31 übersprun- 
gen), abwechselnd ein- und zweisp., 29,5x21,5. 
Schriftspiegel und Zeilenzahl wechselnd. Einfache 
Gebrauchshandschrift ohne Verzierungen. Gróss- 
tenteils v. einer Hand. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibernamen: Fol. 34* 
... per me olauum iohannis minimum baccalarium | 


** Olauus Johannis Guto war einer der ersten Studenten der neu- 
gegründeten Universität Uppsala. Er wurde magister artium und 
war praebendatus in Uppsala, als er im J. 1506 ins Kloster Vad- 
stena eintrat. Er starb 1516 im Birgittinerkloster Triumphus | 
Marie in Polen. Seine Bücher sind von der Klosterbibliothek zu | 
uns gekommen (obwohl sie die gewöhnliche Vadstenasignatur ' 
nicht aufweisen). Als Quelle zur Geschichte unserer ältesten Uni- | 
versitát sind sie ausserordentlich wertvoll. Eine Studie über 
Olauus Johannis Guto wird gerade von Dr. A. Piltz, Uppsala, 
vorbereitet. S. auch Silfverstolpe S. 152. 

^ Nach Stegmüller, Suppl.; in der Handschrift einem Nicolaus | 
zugeschrieben. 


| in artibus. Fol. 36*? per me olauum iohannis gutho- 


nem minimum scolarem in artibus studii vpsalensis 
anno domini 1486? 3? kal. mensis iulii (sc. 29. Juni) 
hora diei quasi ix. Fol. 48" Explicit liber diuisionum 
boecii per me olauum iohannis guthonem. Fol. 77° 


|! Et sic est finis istius commenti librorum periarme- 
! nias parcialiter per me olauum iohannis guthonem 
| scripti. Fol. 142" Expliciunt notata super textum 
| priorum Aristotelis lecta per magistrum andream 


brusen in alma vniuersitate vpsalensi protunc in 
eadem decano (sic!) ffacultatis arcium collecta et 


' conscripta per me olauum torstani inibi degentem 


anno domini millesimo quadringentesimo lxxx primo 
incepta circa festum vndecim milia (!) virginum (sc. 
21. Okt.). ffinita autem circa domini natiuitatem. 


|. Fol. 213" Et sic explicit textus elenchorum per me 


olauum iohannis guthonem suppositum vniuersitatis 


 vpsalensis anno domini 1484 vndecima die mensis 


. septembris. Fol. 266" Et per hoc expliciunt notata 


seu commentum elenchorum per reuerendum ma- 
gistrum petrum olaui lecta vel lectum et declaratum 


| per me autem olauum iohannis guthonem scolarem 


in artibus scripta vel scriptum et finitum xiii kal. 
ianuarii (sc. 20. Dez.) anno domini mcdlxxxv? in 
vniuersitate vpsalensi. Fol. 304° .. 
vpsalensi per manus autem olaui iohannis guthonis 


. in vniuersitate 


aun? cd9Txxxv?. 


Vorbesitzer: Fol. 1" Magister olauus guto de suppo- 
sicionibus etc. Klosterbibliothek Vadstena, ohne 
Signatur. S. zu C. 195, S. 49f. mit Fussn. 43. 


Abbildung 150 (fol. 142"). Vgl. auch 152 (C 601, fol. 27") 
und 153 (C 600, fol. 68"). 


C629 Uppsala 1482-83 


Texte von THOMAS AB AQUINO mit Kommentaren. 
JOHANNES DE SACRO Bosco: Libellus de sphaera. 
Grammatisches, Philosophisches, Komputistisches. 


Papier, 329ff. (viele leer), einsp., 20x15, Schrift- 
spiegel und Zeilenzahl wechselnd. Einzelne gróssere 
Initialen in schwarz oder rot, sonst sehr einfach. 
Grósstenteils von einer Hand. 

Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 21" 
Et sic est finis per manus olaui iohannis guthonis 
scolas vpsalenses protunc temporis frequenta(n)tis 


55 Der Codex ist mindestens zweimal falsch durchfoliiert. Fol. 
79 fehlt, fol. 109, 161 und 184 sind doppelt. 


anno domini m? cd? lxxx secundo. Fol. 241° Explicit 
spera materialis per me olauum iohannis guthonem 
collecta et scripta. Fol. 298" ... per manus olaui 
iohannis. Fol. 321" (am Ende einer komputistischen 
Tabelle:) In presenti opusculo continentur coniun- 
ciones et opposiciones solis et lune secundum eorum 
medium motum editum in alma vniuersitate vpsa- 
lensi anno domini millesimo quadringentesimo octo- 
gesimo tercio ... 


Vorbesitzer: Fol. 1" Magister olauus guto. Kloster- 
bibliothek Vadstena, ohne Signatur. Vgl. zu C 195, 
S. 49f., Fussn. 43. 

Lit.: A. Lindhagen, Om noggrannheten af uppgifterna om 


mänens nytàndning ..., NTBB 3 (1916), S. 9ff., bes. S. 
IZIER: 


Vgl. Abbildung 152 (C 601, fol. 27") und 153 (C 600, fol. 
68"). 


C 600 Uppsala 1482-85 


Commentarii in Aristotelem, Porphyrium Gilber- 
tum Porretanum. 


Papier, 220+2ff®. Abwechselnd ein- und zweisp., 
29x21,5, Schriftspiegel und Zeilenzahl wechselnd. 
Sehr einfache Gebrauchshandschrift. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 19" 
... explicit exercicium in librum predicabilium por- 
phyrii per reuerendum magistrum petrum iohannis 
pronunciatum ac declaratum, conscriptum autem 
per me olauum iohannis guthonem suppositum mi- 
nimum in alma vniuersitate vpsalensi anno domini 
1485. Fol. 68" Et sub hoc explicit exercicium veteris 
artis per reuerendum magistrum petrum olauui in 
alma vniuersitate vpsalensi pronunciatum et decla- 
ratum et scriptum per me olauum johannis gutho- 
nem suppositum in artibus in eadem vniuersitate 
minimum, finitum autem in octaua die corporis 
christi (sc. 9. Juni) anno domini mcdlxxxv. Fol. 86" 
Et sub hoc expliciunt notata super libros periarme- 
nias per reuerendum virum et magistrali gloria sub- 
limatum petrum iohannis galle lecta et declarata per 
manus autem olaui iohannis guthonis scripta et 
finita iiij mensis nouembris in vniuersitate vpsalen- 
si ... Fol. 133" Et sic est finis huius tercii de anima 
anno domini mcdlxxxii ipso die nicolai episcopi (sc. 
6. Dez.) per me olauum iohannis guthonem laborio- 
se conscripti ... Fol. 149" ... per me olauum iohan- 
nis. Fol. 185" Per me olauum iohannis gutlandensis 
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nacionis scolarem protunc vpsalensem anno domini 
mcdlxxxiij feria 4? 3* ebdomade post pasca (sc. 23. 
April) hora quasi 8 hoc opusculum est finitum. Fol. 
204" Et sic est finis notatorum circa textum predica- 
mentorum aristotelis qui lectus et declaratus per 
reuerendum petrum iohannis galle conscriptus au- 
tem per me olauum iohannis guthonem in studio 
vpsalensi. 


Vorbesitzer: Fol. 1" (stark beschädigt:) (M)agister 
olauus guto (von anderer Hand:) fuit possess(or) 
(h)uius codicis cuius memoriam faciat in oracioni- 
bus (su)is qui eo vti necesse habet. Ibid., unten: 
Iste liber est accomod(atus et ?) missus iohanni 
andree scolari vpsalensi a monasterio vatztenensi 
quem scripsit sibi fore necessarium. Ibidem, schräg 
zwischen den zwei Spalten: Hoc volumen donatum 
est bibliothece fratrum sancti saluatoris in vatzsteno 
per modum elemosine a domino magistro olauo gu- 
tone. Zu Olauus Johannis Guto, s. zu C 195, S. 49f., 
Fussn. 43. 


Abbildung 153 (fol. 687). 


C242 Uppsala 1483-85 


Theologische Vorlesungen, meistens von ERICUS 
OLAUI gehalten. 


Papier, 249ff., abwechselnd ein- und zweisp., 29,5x 
21,5, Schriftspiegel und Zeilenzahl wechselnd. Rub- 
riziert. Einfache rote Initialen. Losgelóste Spiegel- 
blátter aus Pergament mit fragm. Text. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Passim, 
z.B. fol. 50" ... per me ol. joh. guthonem; fol. 130" 
Scriptum vpsalie anno domini mcdlxxxiii; fol. 2467 
Explicit tractatus petri blesensis de confessione lec- 
tus et declaratus per egregium sacre theologie doc- 
torem ericum olaui vpsalensis ecclesie decanum 
bene dignum in lectorio theologorum conscriptus 
per me olauum johannis guthonem in prefate ciuita- 
tis vpsalensis vniuersitate scolarem in artibus mini- 
mum anno domini 1485 et finitus est x kalendas 
aprilis (sc. 23. Márz) pro cuius operis principio et 
fine ipsi deo viuenti per omnia secula laus, honor, 
gloria sit benedicto in euum amen. 


Vorbesitzer: Olauus Johannis Guto, vgl. zu C 195, 


S. 49f., m. Fussn. 43. Klosterbibliothek Vadstena, 
ohne Signatur. 
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Lit.: Lampen S. 447. 
Vgl. Abbildung 152 (C 601, fol. 27") und 153 (C 600, fol 
687). 


C 623 1484 


Ars moriendi. Kleine theologische Texte. Sermo- 
nes. 


Papier, 236ff. (einige leer). Einsp., ausser fol. 217- 
44°. 21,5Xx15, Schriftspiegel ca. 17-18Xx11. Zeilen- 
zahl wechselnd, meist 38-42. Z. T. rote Überschrif- 
ten. Initialen oft rot oder grün schattiert. Grössten- 
teils von einer Hand. 


Datierung: Fol. 6" (am Ende der ,,Ars moriendi“:) 
Finitus est in profesto exaltacionis sancte crucis 
(sc. 13. Sept.). Sit deo laus. Anno domini mcdlxxxiiii. 


Vorbesitzer: Im Einband, vorne: Liber fratris symo- 
nis, obiit a.d. 1506. Klosterbibliothek Vadstena, 
Signatur A.6.13. 


Lit.: Maliniemi, Studier, S. 142. 
Abbildung 151 (fol. 6"). 


C601 Uppsala 1484—86 


ARISTOTELES: De anima cum commentariis; Phy- 
sica cum commentariis. 


Papier, 299ff. + beschr. Spiegelblatt vorne, ab- 
wechselnd ein- und zweisp., 28,5x22, Schriftspiegel 
und Zeilenzahl wechselnd. Sehr selten gróssere In- 
itialen, meistens in derselben Tinte wie der Text. 
Einzelne rote Initialen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 27° 
Expliciunt notata circa libros de anima per venera- 
bilem virum magistrali gloria sublimatum iohannem 
de mechelinia anno domini 1484? lecta et declarata 
per me olauum iohannis guthonem collecta in alma 
vniuersitate. Fol. 70° ... per manus olaui iohannis 
guthonis. Fol. 117" Per me olauum iohannis gutho- 
nis (!). Expliciunt tres libri de anima. Fol. 295" Et 
sub hoc explicit exercicium phisicorum disputatum 
per exquisitum reuerendumque magistrum petrum 
olaui in vniuersitate vpsalensi per me autem olauum 
iohannis guthonem scriptum et collectum anno 
domini 1486°. Inceptum feria 6? proxima ante car- 
nispriuium, finitum autem feria 2" infra octauam 
visitacionis marie ... (sc. 3. Febr. —3. Juli). 


| 


| 


I 


| 


Vorbesitzer: Fol. 1" Magister olauus guto. Kloster- 


|! bibliothek Vadstena, ohne Signatur. Vgl. zu C 195, 


| C426 


| S. 49f. mit Fussn. 43. 


Abbildung 152 (fol. 27"). 


(Schweden) 1487? 
Antiphonarium et hymnarium Lincopense (mit 
Noten). 

Papier und Perg., 61 ff., einsp., 22X16, Schriftspie- 
gel und Zeilenzahl wechselnd. Schwarze Noten auf 


| vier roten Linien. Rote Initialen und Überschriften. 


| Datierung: Fol. 3" (am Anfang des Haupttextes:) 
‚ Anno domini 1487. Anderswo finden wir auch Jah- 
. reszahlen, die nichts mit der Entstehungszeit zu tun 
| haben: Fol. 24" sicut liber usuum dicit et fuit modus 


ecclesie lyncopensis anno domini mcdlxvi. Fol. 43" 


|. (von anderer Hand?) anno domini 1496 vt hoc quota- 
tum est cantabatur. Maliniemi (u.a. A.) hat die 


Hand dieser Handschrift identifiziert: nach ihm 
gehórt sie dem Vadstenamónch Michael Nicolai, der 
im J. 1487 Profess ablegte (s. Silfverstolpe S. 144, 
vgl. auch C 292 unten). Die erste Jahreszahl kann 


sich auf die Entstehungszeit beziehen. 
Vorbesitzer: Kloster Vadstena, ,,sextus in ordine''. 


Lit.: Maliniemi, Studier, S. 138; C. A. Moberg, Kleine 
Bemerkungen zum Codex Vpsal. C 23, STMf 12 (1930), 
5337 fi? bes. S. 50. 


Abbildung 154 (fol. 3"). 


C292 (Vadstena) 1495 


Lectiones de sanctis; Legenden. 


Perg., 115+1ff., zweisp., 22X16,5, Schriftspiegel 
(im dat. Teil) 16,5x12, 30 Zeilen. Rubriziert. Fol. 
1-82" stammen aus dem 14. Jh. Auf fol. 827^ fängt 
ein viel jüngerer Text an. Fol. 85-114 sind mit 
Sicherheit von der datierten Hand geschrieben. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 114" 
(Rot:) Finitum est anno domini mcdxcv die x milium 
militum (sc. 22. Juni) per fratrem michaelem nicolai. 
Orate pro eo dominum iesum christum. Michael 
Nicolai war Mónch in Vadstena 1487-1516 (s. Silf- 
verstolpe S. 144), und die Handschrift ist demnach 
dort entstanden. 


Vorbesitzer: 
Signatur). 


Klosterbibliothek Vadstena (ohne 


Lit.: Maliniemi, Studier, S. 131, 138, 142, 151; derselbe, 
De S. Henrico, S. 3ff. 


Abbildung 155 (fol.114"). 


C295 (Vadstena) 


Sermones de sanctis. 


1495 


Papier, 382ff. (das letzte Perg.). Alte Foliierung v. 
erster Hand A 1-(=fol. 1)-R 19 (fol. 381”). Einsp., 
22x 15,5, Schriftspiegel und Zeilenzahl wechselnd. 
Rubriziert. Zahlreiche Randbemerkungen, z.T. 
skandinavisch geschrieben, von erster Hand. Auf 
der Versoseite des fol. 382 ein Brief von dem Bi- 
schof von Lund 1469. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 316" 
Expliciunt sermones de sanctis die leodegarii sancti 
(sc. 2. Okt.) anno domini mcdxc quinto per me fra- 
trem iohannem swenonis de dacia anno professionis 
mee nono. Deo gracias. (Vgl. zu C 447, S. 49.) 


Vorbesitzer: Kloster Vadstena (ohne Signatur). 

Lit.: Maliniemi, Studier, S. 131, 137, 142, 150, Fussn.; 
derselbe, De S. Henrico, S. 51 ff. 

Abbildung 156 (fol. 316"). 


C431  (Vadstena) (1495-1520) 


Psalterium. 

Perg., 1+150ff., einsp., 19,5Xx13,5, Schriftspiegel 
13-14x9-10, 20-22 Zeilen. Zahlreiche rote und 
blaue Initialen, auch gróssere mit Verzierungen. 10 
grosse Initialen in Gold und Farben. Rote Über- 
schriften. Eine Hand. Fol. 80" ist die niedere Hälfte 
des Schriftspiegels ausradiert und von anderer Hand 
neu beschrieben. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 149" 
thenna psaltarin here till syster eline swensdotter. 
Han screff syster cristin hanssadotther aff thet per- 
man som brodher iens (am Rande joansson) henna 
fadherbrodher haffde henne giffuit fer aen han gaffs 
i closter gudhi (til) hedhers oc jomfru maria. Viele 
Nonnen namens Kristina Hans- oder Johansdotter 
sind aus Vadstena bekannt. Es ist aber augenschein- 
lich, dass wir es hier mit Kristina Johansdotter 
Brask zu tun haben (Nonne 1458-1 1520), die dem 
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Diarium nach gut geschrieben und viele Bücher an- 
gefertigt hat (vgl. zu C 508, S. 47). Dies Buch 
muss nach 1495 geschrieben worden sein, da Elin 
Svensdotter in diesem Jahr geweiht wurde (s. Silf- 
verstolpe S. 52 und 61). 

Vorbesitzer: Elin Svensdotter; Kloster Vadstena 
(ohne Signatur). 


Abbildung 157 (fol. 148"-- 1497). 


C243  (Vadstena) 1497 
JACOBUS DE VORAGINE: Mariale (unvollst.). Predig- 
ten. BIRGITTA: Reuelaciones, Buch I und ein Teil 
von Buch II (defekt am Ende). 

Papier, 96ff., einsp., 34Xx22,5, Schriftspiegel ca. 
27x16, 51 Zeilen. Rote Initialen und Überschrif- 
ten. 

Datierung: Fol. 94° (Rot:) Explicit liber primus anno 
domini 1497 die 17 nouembris. 

Vorbesitzer: Kloster Vadstena (ohne Signatur). 

Lit.: Maliniemi, Studier, S. 131 und 138 (nach ihm von 
Michael Nicolai, vgl. zu C 292, s. 53, geschrieben). 
Abbildung 158 (fol. 94°). 


DG 62 Melby, Halsnzs, Dänemark 1499 


Dänisches Gesetzbuch, u.a. Eriks Seeländisches 
Gesetz (dänisch). 

Papier, 5+175+11ff., einsp., 19x 12,5, Schriftspie- 
gel ca. 13,5x8, ca. 25 Zeilen. Rote Initialen, Über- 
schriften und Unterstreichungen. 

Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 170' 
Scriptum halsnes per me johannem nicolai mini- 
strum ecclesie maelby anno domini mcdxc nono. 
Laus deo, pax viuis, requies defunctis. 

Vorbesitzer: Niels Sodig. Peder Bache (1579); Ste- 
phanus Johannis Stephanius; M. G. de la Gardie 
(vgl. Einleitung, S. 9f.). 

Lit: Danmarks gamle landskabslove 5 (Kopenhagen 
1936), S. xımf. und 7 (Kopenhagen 1942), S. XXXIII; Jer- 
gensen, Stephanii Manuskriptsamling, S. 23 mit Fussn. 1. 
Abbildung 159 (fol. 1707). 


** Diese Notiz scheint mir von Michael Nicolai geschrieben zu 
sein (vgl. Maliniemi, Studier, S. 138). 
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C308  (Vadstena) Ende des 15. Jhs. 
Sermones de sanctis. 


Papier (+1 Pergamentfolium vorne), 397ff.+1 
später eingebundenes Blatt hinten. Fol. 387 ff. leer. 


Alte Foliierung fol. 14'-386' A1-0O13. Einsp, | 


21,5x14,5, Schriftspiegel 
wechselnd. Spärliche rote Initialen und Überschrif- 
ten. Eine Hand im Text. Auf dem neuen Folium 


15-16x10. Zeilenzahl | 


398 ist ein beschriebener Zettel aus Birkenrinde be- 


festigt. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Im Ein- 


band vorne: Collecta fratris clementis petri quon- 


dam confessoris generalis (s. Silfverstolpe S. 91f.) 
qui obiit anno domini md? die sancte elysabeth 
(sc. 19. Nov.) sub prandio sacramentis prius sump- 
tis. Orate pro anima eius“. Clemens Petri war Gene- 
ralkonfessor in Vadstena 1488-99 und starb 1500. 
Er trat aber schon 1462 ins Kloster ein, und die 
Sammlung kann vor seinem Konfessorat geschrie- 
ben worden sein. C 321 ist zweifellos von derselben 
Hand wie C 308 geschrieben. Im Einband zu dieser 
Handschrift finden wir eine Notiz von derselben 
Hand wie die Notiz in C 308: Sermones de dominicis 
fratris clementis petri quondam confessoris anno 
domini md’. Man dürfte damit rechnen kónnen, dass 
Clemens Petri C 308 und C 321 geschrieben hat. 
Móglicherweise hat er auch C 350 geschrieben, wo 
wir fol. 2" lesen: Isti sermones collecti sunt per 


fratrem clementem... Diese Notiz ist nicht von der- 


selben Hand wie diejenigen in C 308 und 321 ge- 


schrieben; Clemens wird ferner hier nur frater, nicht 


confessor, genannt, und ich bin nicht ganz sicher, 
dass die Texthand dieselbe ist wie in C 308 und 32% 
obwohl die Ähnlichkeiten bedeutend sind. (Für eine 
eingehendere Untersuchung hatte ich allerdings 


keine Zeit.) Es gab aber auch einen anderen Bruder | 


Clemens in Vadstena (s. Silfverstolpe S. 131), der 
meist ohne Patronymicum erwáhnt wird, der im 
J. 1459 starb und auch ein bedeutender Prediger 


war. C 350 könnte entweder von ihm stammen . 


oder auch eine frühe Arbeit von Clemens Petri sein. 


Vorbesitzer: Klosterbibliothek Vadstena. C 308-2 
B.3.10; C 321=B.4.7; C 350 DNI 


Lit.: (Zum Zettel aus Birkenrinde) O. Odenius, En notis | 
om björknäver som skrivmaterial i Vadstena under sen- | 


medeltiden, KHÄ 59 (1959), S. 163 ff. 
Abbildung 160 (fol. 267°). 


| 


|B52 Z. T. Uppsala 1500 
(z. T. Finnland?) 1597 


| Juristische Texte. Zwei Hauptteile: König Kristof- 
| fers Landslag bzw. Magnus Erikssons Stadslag (zu 
| verschiedenen Zeiten geschrieben). Schwedisch. 


| 


Papier, 316 numerierte + mehrere leere Folien 


| (vorn, hinten und auch innerhalb der Handschrift). 


, Einsp., 19,5x16. Schriftspiegel im ersten Teil ca. 
! 14-16x 11, 23-27 Zeilen. Im zweiten Teil: 15x 11-12, 
| 19222 Zeilen. Beide Teile sind rubriziert, der erste 

aber sehr einfach. Der zweite Teil ist ziemlich reich 
| ornamentiert in rot und blau. Die verschiedenen 
| Abschnitte des Gesetzes haben schöne Überschrif- 
| ten, die manchmal auch als Schlusschriften des Vor- 


! angehenden dienen. 


| Datierung, Lokalisierung, Schreibernamen: Fol. 172" 
. (Am Ende des Gesetzes König Kristoffers:) Finitus 
| est liber iste per manus benedicti larsson scriptoris 
| ciuitatis vpsalensis vigilia petri et pauli apostolorum 
| (sc. 28. Juni) pro cuius principio medio et fine omni- 
| potenti deo sit laus honor et gloria per infinita se- 
| cula seculorum amen. Anno domini millesimo quin- 
| gentesimo (v. anderer Hand) A^ 1500. Fol. 193" 
|! Thenne stadz laghen inneháller sexton balchar med 
| dábblare rätthen (som häreffter fölger z. T. am 
| Rande hinzugeschrieben) fliteliga beschriffuen anno 
| domini 1597 aff jóren oluffson somalaynen huittensi 
| (=Finnländer aus Vittis bei Äbo). 


| Vorbesitzer: Im Einband vorne: Possessio Johannis 
|! Nicolai Wenno Aboici quam iure haereditario sibi 
acquisivit anno 1616 Cal. Martii. Ibid. Notiz, dass 
| die Handschrift im J. 1826 zur UUB als Donation 
| von Sam. Berglind kam. 


| Lit.: Schlyter 11, S. xr 1v; 12, S. xiv. 
Abbildung 161 (fol. 1727) und 194 (fol. 1947). 


CIV Würzburg 1507-08 
| JOHANNES TRITHEMIUS: Opera. 


‚ Papier mit einigen Pergamentblättern, 6+156+8 ff., 
einsp., 31x20,5, Schriftspiegel 18-19x11, 32-34 
Zeilen. Rote Initialen und Überschriften. 


Autograph des Johannes Trithemius (fol. 747, 78", 
79* et passim). 

Datierung, Lokalisierung: Fol. 62" Finis adest libri 
de laudibus sancti joseph nutritii domini nostri iest 
christi joannis tritemii abbatis diui iacobi apostoli 


in suburbano herbipolensi consummatus prima die 
mensis februarii anno christianorum | millesimo 
quingentesimo vii. Fol. 156" Rescriptum uero pre- 
nominati libri manu mea in presenti volumine postea 
exaraui xvi die mensis septembris anno christia- 
norum prescripto (sc. 1508, cf. fol. 155v). 


Vorbesitzer: Innen auf dem  Vorderdeckel: 
S.C.F.C.N.M. Nunc Sebastiani S.F. Miegii à Bozz- 
heim. Nach Schweden durch Johannes Schefferus, 
vgl. zu C 662, S. 15. 

Lit: K. Arnold, Johannes Trithemius und Bamberg: 
Oratio ad clerum Bambergensem, 107. Bericht des Histo- 
rischen Vereins Bamberg, 1971, S. 161ff., bes. S. 175f.; 
P. Lehmann, Merkwürdigkeiten des Abtes J. Trithe- 
mius, Sitzungsberichte der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften, Phil.-hist. Klasse, 1961, 2, bes. S 37; A. 
Nelson, Johannes Trithemius' skrift ,,Questiones in euan- 
gelium Ioannis“, KHÀ 1932, S. 297 ff. 


Abbildung 162 (fol. 62”). 


C 90 Leipzig I5 P3 


JOHANNES RHEGIUS HESTICAMPIANUS: Oratio in 
universitate Lipsiensi 1511 habita. JOHANNES 
CHRYSOSTOMOS: Sermo de mala et bona muliere. 


Papier, 33ff., einsp., 21x15, Schriftspiegel 16-17x 
10-11, Zeilenzahl in dem ersten Teil ca. 30, in dem 
zweiten ca. 20. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 33" 
Scriptum liptzk per petrum schukn. anno domini 
1519 


Abbildung 163 (fol. 33”). 


C831  Vadstena 1515-1520 


Stephanslegende. Schriften mit Beziehung auf das 
Kloster Vadstena. (Schwedisch) 


Papier, 18ff., einsp., 19x13, Schriftspiegel und Zei- 
lenzahl wechselnd. Besteht aus zwei zusammen- 
gebundenen Heften, das erste (Bl. 1-10) von einer 
Hand, das zweite von drei Händen. Bei der Ein- 
bindung wurde das erste Blatt des ersten Heftes aus 
Versehen als Blatt 10 geheftet. Beide Teile der 
Handschrift sind spärlich rubriziert. 

Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Erste 
Hälfte: Fol. 97 Scriffuit ij waart kloster watzstena aa 
tusande fümhundrade fümtande aareno vars herra 
trüttande dagin ij nouembri maanat vndher myne 
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haanskrift fr. johannes mathei*' alles idhra aande- 
(like) fadher ij gudi. Zweite Hälfte: Fol. 15" ... 
thetta var scrifuet arom aepter gudz byrd m v* xx 
kanuti (wohl regis —10. Juli). 

Vorbesitzer: Kloster Vadstena. 1717 zur UUB (No- 
tiz in der Handschrift). 

Lit.: A. Nelson, En nyfunnen fórlaga till det s. k. Linkó- 
pingslegendariet, N TBB 30 (1943), S. 27 ff., und S. 178. 
Abbildung 164 (fol. 9") und 168 (fol. 15"). 


C 513 1517 


Sequenziar mit Noten. 


Papier, 84ff. + beide Spiegelblátter. (Alte Foliie- 
rungen zeigen, dass ziemlich viele Blätter fehlen.) 
Einsp., 27x20, Schriftspiegel 20x 14. Meist 6 Zeilen 
Text mit Noten. Rote oder rot schattierte Initialen. 
Rote Überschriften. 


Strängnäs, Schweden 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 19" 
steht eine Datierung in Geheimschrift, wo die Vo- 
kale mit ihren im Alphabet unmittelbar folgenden 
Konsonanten vertauscht sind. Im Klartext lautet sie 
folgendermassen: Anno domini millesimo quingen- 
tesimo decimo septimo presens liber sequenciona- 
rius est scriptus in conuentu strengenensi pro con- 
uentu insulensi (sc. Dominikankloster Västeräs). 
Fol. 20° Hunc codicem conscripsit reuerendus pater 
ffrater (?) gudmundus benedicti** sacre theologie 
lector ac olim prior prouincialis ordinis predicato- 
rum in regnis swecie et dacie circa annum domini 
1520. Letztere Notiz, die von jüngerer Hand ist, 
zeigt, dass man sich im Västeräskloster über die 
Deutung der Geheimschrift nicht klar war. 


Vorbesitzer: Auf dem vorderen Spiegelblatt: Liber 


conuentus insulensis ordinis predicatorum (Väster- 
ás). 


Lit.: I. Collin, En Liber sequentionarius som tillhört 
dominikanklostret i Västeräs, NTBB 4 (19 17) Ds TAKE 
C.-G. Frithz, En handskrift frän Strängnäsklostrets skri- 
varstuga (H. Jágerstad - C.-G. Frithz, Dominikanklostret 
i Strángnás 1268-1529, Strängnäs [1968], S. 15ff.); Mo- 
berg, Sequenzen, 1, S. 17ff. mit Tafel 1. 

Abbildung 165 (fol. 19”). 


*" Zu diesem Mönch s. Silfverstolpe S. 92ff. Die Handschrift 
C 24 trägt den Titel Collecti sermones fratris Johannis matthei 
Jonocopensis und dürfte teilweise von derselben Hand wie C 831 5 
erster Teil, sein. 

“8 Näheres über Gudmundus s. Moberg a. A. S. 17f. 
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1557 
1517-20 


AENEAS SYLVIUS (PICCOLOMINI): Carmen sapphi- 
cum ad Christi passiones contemplandas (fol. a-d, 
von jüngerer Hand als die übrige Handschrift). Ps.- 
PINDARUS: Bellum Troianum. JUVENCUS: Historiae 
euangelicae libri IV. RUDOLPHUS AGRICOLA, PAU- 
LUS CROSNENSIS u. a.: Briefe und Gedichte. 

Papier, 4-- 151 ff., einsp., 20,5X15,5, Schriftspiegel 
und Zeilenzahl wechselnd. Sehr hàufig Interlinear- 
glossen und Randbemerkungen, nach Spraw. zum 
Teil auf polnisch. Die Handschrift ist offenbar ziem- 
lich hart beschnitten, denn die Randglossen sind oft 
beschádigt. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. a', 
auf dem Titelblatt zum Carmen Sapphicum: Anno 
domini m? d? lvii. Fol. 36" Finis feria sexta in vigilia 
sancte agnetis (? sc. 20. Jan.) anno domini 1520 
per laurencium sczawynsky in makow sub crofero 
wasznyewsky. Fol. 44° ... anno domini 1519. Fol. 
45" ... anno domini 1520 makow sub crofero wasz- 
nyewsky. Fol. 122" Finis huius operis per me lauren- 
cium de makow ffilium olim jacobi sczawynsky. 
Male finiui quia scribere nesciui. Feria tercia ante 
pentecostes (sc. 26. Mai) anno domini 1517. Fol. 
145" Finis huius in edibus domini mathie szowycz 
per manus laurencii sczawynsky sub rectore cristo- 
fero wasznyewsky in makow anno domini 1520 
feria quarta post letare (sc. 21. Márz). 


C698  Makow, Polen 


Vorbesitzer: Fol. 37" Felix budzinskij sum possessor. 
Fol. 45" Iste liber est stanislai budzynsky. An mehre- 
ren Stellen kommt die Titulatur des Kónigs Sigis- 
mund August vor, offenbar von einer Hand ge- 
schrieben, die ungefähr gleichzeitig ist wie die Hand 
von 1557. Auf fol. 14" folgt nach der Titulatur der 
Name Sigismundus Budzinski. 


Lit.: Spraw. S. 132f. 
Abbildung 176 (fol. d") und 167 (fol. 145"). 


C458  (Vadstena) 1518 


Directorium chori Vadstenense, mit Noten (defekt 
am Anfang). 

Perg., 1+43ff., einsp., 17x13, Schriftspiegel 12x8, 
6 Zeilen mit Noten, sonst 15-18. Vielfarbige und 
goldene Initialen. Rote Überschriften und Schluss- 
schriften, teilweise schwedisch. Eine Hand. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 43" 
Thenna book laet syster angaerd nielsa dotter*? 
scriffwa idhr til nytto oc gagn thy bedis (oder be- 
dier) ffór henne oc glómen ey henne som screff, 
hwilken book screffwen war anno domini mdxviij. 
Fol. 33" ... bidhen för ag (Anna Girmundsdotter*??). 


Vorbesitzer: Kloster Vadstena. 


Lit.: I. Collijn, Räd och anvisningar till en svensk bok- 
bindare under medeltiden, Samlaren 24 (1903), S. 145 
(zum Einband); À. Davidsson, Miniatyr och Initial. Me- 
deltida bokmäleri i Uppsala universitetsbiblioteks sam- 
lingar (Uppsala 1970), S. 36f. mit Tafel; Moberg, Se- 
quenzen, 1, S. 256 (zu den Singweisen); derselbe, Hym- 
nen, S. 148f.; T. Norlind, Vadstena Klosters veckoritual, 
Samlaren 28 (1907), S. 9 und passim, bes. S. 26 (Katalog). 


Abbildung 166 (fol. 33"). 


D 1600 (Deutschland?) 1528 


THEOPHILUS PRESBYTER: Diversarum artium sche- 
dula. 


Papier, 2+60+2ff. (fol. 20-21 oben beschädigt; 
zwischen fol. 21 und 22 sind 4 fol. ausgerissen). 
Einsp., 20,5x 15,5, Schriftspiegel ca. 17X13,5, ca. 
25 Zeilen. 


Datierung, Schreibername: Fol. 60" Excriptus est hic 
liber anno domini 1528 penultima julii hora decima 
antemeridiana per gerhardum byschonium. 


Vorbesitzer: Fol. a /srael Morman ist das Buchlein 
lieb ... 1666. 


Abbildung 169 (fol. 60"). 


C922 (Polen?) 1528-39 


Religiöse, philosophische und rhetorische Schriften, 
meist metrisch. Verse von PAULUS CROSNENSIS, 
BENEDICTUS CHELIDONIUS, PHILIPPUS CALLI- 
MACHUS u.a.; HORATIUS: Epistolarum liber I und 
Ep. II, 1-2; Fragmente aus den Carmina. Eine Pro- 
verbiensammlung, ERASMUS ROTERODAMUS zuge- 
schrieben. 


? Nonne in Vadstena 1487-1525, s. Silfverstolpe S. 59. 

9" A. G. kann nach Moberg nur mit Anna Girmundsdotter, 
Nonne ca. 1489-1529, Äbtissin 1519-1529 (vgl. Silfverstolpe S. 
15f.) identifiziert werden. 

*! Vgl. Einleitung S. 9. 


5—762549 


Papier, 159ff., einsp., 20x16, Schriftspiegel: Länge 
16-17, Breite je nach dem Versmass. Zeilenzahl 
wechselnd. Sehr häufig Rand- oder Interlinearglos- 
sen. Überschriften gross, schwarz, z. T. rot schat- 
tiert. Die ganze Handschrift ausser fol. 152"ff. 
dürfte von einer Hand zu verschiedenen Zeiten ge- 
schrieben sein; die beiden datierten Texte sind es 
sicherlich. 


Datierung, Schreibername: Fol. 38" Explicit floretus 
sub anno domini 1528 feria tercia post reminiscere 
ante festum sancti gregorii (sc. 10. März) per me 
thomam mathie filium. Fol. 151" Finis erasmo ro- 
therodamo castigatore et interprete. Et sunt finiti 
sei zu vermuten, dass die Handschrift aus Polen 
stammt. 


Lit.: Pellegrin S. 23. 
Abbildung 172 (fol. 151"). 


B 33 1533 


Juristische Texte, schwedisch. Haupttext: Magnus 
Erikssons Landslag (fol. 19-157). 

Papier, 176ff., einsp., 20x14, Schriftspiegel und 
Zeilenzahl wechselnd. Rote Initialen und Über- 
schriften. Eine Hand im Haupttext, sonst mehrere 
Hände. 


Uppsala 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 157" 
(Rot:) Explicit iste liber anno domini m? d? xxxiii 
per me joannem symonis protunc vicario chori 
vpsalensis in profesto omnium sanctorum presens 
liber est finitus. 


Vorbesitzer: Petrus Aestonis (fol. 1"), dessen Sohn 
Johannes (fol. 44°), Z. Torstensson (fol. 113"). Zur 
UUB als Donation von C. G. Nordin (Bischof und 
Historiker, 1 1812). 

Lit.: Schlyter 4, S. xxiv; 10, S. Liv. 

Abbildung 170 (fol. 156Y+ 157"). 


1538 


der Birgittiner- 


C 476 


Cantus sororum (Wochenritual 
nonnen). Mit schwedischer Interlinear-Ubersetzung. 


(Vadstena) 


Papier, 142ff.+1 Pergamentfolium vorne, numeriert 
1-141; Bl. 4 und 123 sind doppelt. Einsp., 20,5x 
14,5. Schriftspiegel ca. 16x10, meist 12 Zeilen lat. 


anl 


Text. Sparsam rote und rot schattierte Initialen, rote 
Überschriften. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 140" Till mere gwde- 
lighetzs opwäkkilse ... är thenna book scriffwen ... 
mz godom wilia antwardadh reglogyffne persone, 
syne elskelige käre dotter i gwdij I. L.?? ... Amen. 
Ärom epter gwdz byrd mdxxxviij. (Die Datierung ist 
von derselben Hand aber nicht gleichzeitig geschrie- 
ben, denn die Tinte ist schwarzer und die Feder 
schärfer gewesen.) 


Vorbesitzer: Kloster Vadstena. 


Lit.: Moberg, Hymnen, S. 151; T. Norlind, Vadstena 
Klosters veckoritual, Samlaren 28 (1907), besonders 
S. 9ff. 


Abbildung 171 (fol. 1407). 


B 44 Västeräs? Schweden 1547 
(v. deutschem Schreiber) 


Juristische Texte, schwedisch. Haupttext: Kónig 
Kristoffers Landslag. 

Papier, 132ff., einsp., 28,5x19, Schriftspiegel ca. 
19x11, 32-33 Zeilen (im Haupttext). Rote und grüne 
Initialen, rote Überschriften. Eine Hand im Haupt- 
text. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 
117" Endha pda gaardz rättann. Exaratum per jo- 
scriffuare 
ciuemque aärosiensem anno etc. quadragesimo 


hannem mönster czwickawienssem 


septimo. Laus omnipotenti deo. 

Vorbesitzer: Góran Äkesson Tott (fol. 1" Wappen 
der Familie Tott; JÓRJAN ÁKESON A 48). Anders 
Anton von Stiernman (Exlibris innen auf dem Vor- 
derdeckel). 

Lit.: Schlyter 12, S. xxiv f. 

Abbildung 173 (fol. 117). 


C 41a-b Tavastehus, Finnland (von 1556 
einem ehem. Vadstena- 

Mónch geschrieben) 

JOHANNES PAULI MONTIGENA: Postillen de tempore 
und de.sanctis. 

Papier, 247+308ff., einsp., 28,5x20 bzw. 29:9 
20,5, Schriftspiegel und Zeilenzahl wechselnd. 
Randnotizen, auch gróssere Änderungen auf losen 
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Blättern, von erster Hand. Vorsatzblätter in fextua- 
lis formata, vielleicht für eine gedruckte Ausgabe 
entworfen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: C 41a, 
fol. 10" Raptim ex thauasthahus et alio nomine 
cronaborgh vigilia penthecosten que est 24 maii 
anno virginei partus 1556. Indignus pastor quondam 
in parochia hoffh ciuitati vastenensi contigua. Et 
modo exul. Johannes Pauli Montigena. (Hans Pauli 
war Mónch in Vadstena, wurde aber im J. 1554 
von den Reformatoren nach Finnland vertrieben.) 

Lit.: A. Maliniemi, Erás Hàmeenlinnassa v. 1556 kirjoi- 


tettu latinankielinen katolilainen postillakäsikirjoitus, 
Hist. arkisto 36: 1 (1928), S. 66 ff. 


Abbildung 174 (41 a fol. 10"). 


Westin 425 (Schweden) 1556 


Juristische Texte, schwedisch. Haupttext: Kónig 
Kristoffers Landslag. 


Papier, 309ff., einsp., 19X14,5, Schriftspiegel ca. 
12x9, Zeilenzahl wechselnd, meist ca. 20. Über- 
schriften und Abschnittsnummern in gelbrot, An- 
fangsworte jedes Abschnittes in doppelter Zeilen- 
hóhe mit gelbrot und grün schattierten Buchstaben. 
Viele ornamentale Initialen. Grösstenteils von 
einer Hand. 


Datierung, Schreibername: Fol. 2" Titelblatt: 
Suenska lag bokenn som schriffuenn aer anno do- 
mini 1556. Fol. 1Y Scriptum a petro johanne anno 
nostrae sahluttis (*) 1556. 


Vorbesitzer: Fol. 1" Besitzvermerk des Herrn Niels 
Ribbing, geschrieben von der Texthand. 


Abbildung 175 (fol. 37). 


ES (Schweden) 1558 


OLAUS PETRI: Svenska krónikan (Schwedische 
Chronik), schwedisch. 


Papier, 202 ff., einsp., 30x21, Schriftspiegel 21-22x 


?' Die Initialen können sich auf zwei Nonnen in Vadstena be- 
ziehen: Ingeborg Laurensdotter war Nonne 1524-55; Ingrid oder 
Ingegerd Larsdotter wurde 1526 zu Nonne geweiht und war Äb- 
tissin 1564-65 (Silfverstolpe S. 20 nennt sie Ingegerd; für das 
Jahr 1526 steht im Diarium Vadstenense (C 89, p. 219) Ingridh 
oder Ingerdh). 


| 14-15, 23-28 Zeilen. Am Anfang des Haupttextes 
| sind 5 Folien rubriziert. Eine Hand (oder móglicher- 
| weise zwei?)®. 

| Datierung: Fol. 11" (am Ende des Vorworts:) 1558 
. (in einer dekorativen Figur eingeschrieben). 


| Vorbesitzer: Im Einband, vorne: Exlibris der Biblio- 
theca Brinckmanniana (C. G. von Brinkman, Diplo- 
mat und Verfasser, 1 1847). Am Rücken: Ex dona- 
| tione Comitis (C) Gyldenstolpe. 


| Abbildung 177 (fol. 117). 


1570-71 


Juristische Texte, u.a. kirchenrechtlicher Abschnitt 
aus dem Östgötalagen und König Kristoffers Lands- 
lag (schwedisch). 

Papier, 262ff., einsp., 26,5X 19, Schriftspiegel und 
Zeilenzahl wechselnd. Überschriften in schwarzer 
Kapitalschrift, sonst sehr einfach. Eine Haupthand, 
kurze Zusätze von anderen Händen. 


B 74 (Finnland oder Schweden) 


Datierung, (Schreibername?): Hàufig Jahr und Da- 
tum am Ende der Abschnitte, z.B. fol. 123" 1570 
Octob. 23, fol. 252" Anno 1571 Martij 18; Fol. 2527 
lesen wir nach dem Datum finiui, fol. 181" Aboensis 
(?) cor., fol. 164" steht nach dem Datum Aboensis 
(?), fol. 123* Ábo usw. Wenn ein Schreibername 
hinter Aboensis (=aus Äbo in Finnland) steckt, ist 
es mir nicht gelungen, den Schreiber zu identifizie- 
ren. 


Vorbesitzer: Innen auf dem Vorderdeckel: Anna 
Simonsdätter. Fol. 1" Josias Davidsson. Zur UUB 
aus der Sammlung G. L. Cederhjelms (t 1841). 


Lit.: Schlyter 12, S. xLınf. 
Abbildung 178 (fol. 1817). 


533 Entweder ist die einzige Hand uneben oder sind es zwei ähn- 
liche Hànde. Es liegt ein deutlicher Bruch zwischen Vorwort 
und Haupttext vor, aber ich habe keinen weiteren Bruch sehen 
können. Die Hand, die den Haupttext beginnt, ändert sich aber 
allmáhlich und die letzten Folien des Haupttextes sind ohne 
Zweifel von derselben Hand wie das Vorwort geschrieben. Es 
ist móglich, dass der Schreiber mit dem Haupttext begonnen 
hat und dabei anfangs versucht, etwas deutlicher und ausgeprág- 
ter, auch steiler, zu schreiben. Dann ist er aber allmählich zu 
seiner normalen Kursive zurückgegangen. Das Vorwort ist dann 
zuletzt geschrieben. Dies würde auch erkláren, warum die ersten 
fünf Folien des Haupttexts rubriziert sind, dagegen das Vorwort 
nicht. 


B 66 (Dànemark) 1571 


Juristische Texte aus Dánemark, dánisch. Haupt- 
texte: Kónig Valdemars II Seelàndisches Gesetz. 
König Erik Kristofferssons Seeländisches Gesetz. 
Imselben Einband fanden sich früher mehrere ge- 
druckte juristische Schriften, die herausgenommen 
und mit leeren Blättern ersetzt worden sind. 


Papier, 250 ff. (mit Text), einsp., 18,5x 14,5, Schrift- 
spiegel ca. 14-15x 11, 22-24 Zeilen. Eine Hand. 
Datierung, Schreibername: Fol. 1" Scripsit jacobus 
theodorides sibi et suis anno domini 1571: 7 calend. 
nouemb. Auf dem Vorderdeckel des Einbands die 
Jahreszahl 1572. 


Vorbesitzer: Jacobus Theodorides (vgl. oben). 
Petter Rochwirt (?) (fol. 236"). Zur UUB aus der 
Sammlung C. G. Nordins (Bischof und Historiker, 
t 1812). 

Lit: Danmarks gamle landskabslove 6 (Kopenhagen 


1937), S. xxv und 7 (Kopenhagen 1942), S. xxxir; Schly- 
ter 9, SSEXXIVG 


Abbildung 179 (fol. 27). 


Wallersammlung Wien 1373 


BARTHOLOMÄUS REISACHER: Horoskop für Viktor 
August Fugger. 


Papier, 19ff. (1 vorne und 3 hinten leer; alte Foliie- 
rung AII- DI), einsp., 20,5x15, Schriftspiegel ca. 
16x11, 20-25 Zeilen. Fol. 3" eine ,,Figura coeli 
genethliaca", 3" eine ,,Tabella aspectuum‘“. Eine 
Hand im Text. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 2', 
Titelblatt: Judicium  astrologicum | genethliacum 
natiuitatis reuerendi ac generosi domini domini 
victoris augusti fuggeri etc., factum per barptole- 
maeum reisacherum medicinae doctorem et mathe- 
maticum viennensem anno domini 1573. Viennae. 
Die Handschrift wird als Autograph angesehen; 
móglicherweise kónnte sie aber eine frühe Abschrift 
sein. 


Vorbesitzer: Zur UUB aus der Sammlung Dr. E. 
Wallers (t 1955). 


Abbildung 180 (fol. 4— A II). 
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B 65 Odense, Dänemark 1576 


Juristische Texte, dänisch, u. a. eine dänische Über- 
setzung von König Kristoffers (schwedischem) 
Landslag. 

Papier, 672ff., einsp., 31x20,5, Schriftspiegel ca. 
23x13. Zeilenzahl wechselnd. Schwarze, rot orna- 
mentierte Überschriften und Initialen. Vor den 
Hauptabschnitten der Sammlung schöne Vorsatz- 
blätter in rot und schwarz. Eine Hand. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 1" 
(Vorsatzblatt): Lowbog ... tilsammen schreffuen 
aff philippo sertorio megapolitano grobouiensi 
tydsk oc danske skolemester vdi othense 1576. 


Vorbesitzer: Im Einband, vorne, ein Geschenkver- 
merk — Hans Norbys Frau Anne schenkt das Buch 
ihrer Tochter Anne im J. 1588. Fol. 499" Besitz- 
vermerk v. Carl P. Silfversverd. Zur UUB aus der 
Sammlung G. L. Cederhjelms (t 1841). 

Lit: Danmarks gamle landskabslove 5 (Kopenhagen 
1936), S. LI und 7 (Kopenhagen 1942), S. xxxi; Schlyter 
IS IXXV. 

Abbildung 181 (fol. 4607). 


B 40 (Schweden) 157 


Juristische Texte, schwedisch. Haupttext: Kónig 
Kristoffers Landslag. 


Papier, 141ff., alte Foliierung, die mit der modernen 
nicht übereinstimmt. Einsp., 29x20, Schriftspiegel 
19-21x 13-14, 27-30 Zeilen. Farbige Initialen und 
Überschriften. Grösstenteils von einer Hand. 


Datierung, Schreibername: Fol. 98" Finitum est 
legisterium istud per jacobum iller anno ab incarna- 
tione domini 1577 14 aprilis. 


Vorbesitzer: Viele Besitzvermerke (im B-Katalog 
verzeichnet). Zur UUB mit der Sammlung A. L. 
Stiernelds (t 1835). 


Lit.: J. V. Johansson, Góteborgs stadsbiblioteks hand- 
skriftssamling, Göteborg 1941, S. 88ff. (zum Schreiber 
Jacob Iller); Schlyter 12, S. x1 vi. 


Abbildung 182 (fol. 98Y). 


K 6 Lund 
Sitzungsberichte des Domkapitels. 


Papier, 109ff., einsp., 32,5x20,5, Schriftspiegel und 


1577—79 
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Zeilenzahl wechselnd. Überschriften teilweise latei- 
nisch, Haupttext dänisch geschrieben. In Perga- 
mentfragmenten eines liturgischen Texts gebunden. 


Datierung, Lokalisierung: Ort und Datum gehen aus 
den Berichten hervor. 


Abbildung 183 (fol. 2"). 


p? Von schwed. Schreiber 1578—79 


(in Rom geschrieben) 
Aristoteles-Kommentare. 


Papier, 8+248ff. (letztere numeriert 1-249; fol. 248 
ist ausgerissen). 21,5x14, Schriftspiegel 15-16x9, 
Zeilenzahl wechselnd. Schwarze Überschriften, 
Z. T. in Kapitalschrift. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Fol. 1! 
(Titelblatt) In aristotelis logicam annotationes anno 
domini 1578, 20 die octobris. Sum petri brasch linco- 
pensis natione gothi (von der Haupthand geschrie- 
ben). Fol. 237" Laus deo beatissimaeque virgini 
mariae anno 1579 mense augusti. Die Lokalisierung 
ist hier besonders interessant. Petrus Brask war 
einer der bekanntesten Gegner der Reformation in 
Schweden am Ende des 16. Jhs. Er wurde im J. 1577 
als Jüngling mit fünf Gefáhrten nach Innsbruck zum 
Jesuitenkolleg gesandt, um dort für die katholische 
Missionsarbeit in Schweden ausgebildet zu werden. 
Im Januar 1578 wurde er nach Rom geschickt, wo er 
bis April 1580 blieb (Svenskt Biografiskt Lexikon, 
VI, S. 69f.). Diese Aristoteles-Kommentare dürften 
also in Rom geschrieben worden sein. | 


Vorbesitzer: Fol. 1" Petrus Brask. Im Einband das 
Exlibris der ‚‚Bibliothecae Lidenianae“‘=J. H. Li- 
den (1741-1793, Buchsammler und Donator). 


Abbildung 184 (fol. 237"). 


DG 24 (Dänemark) 1581 


Beschreibung über Norwegen, Island und Grünland. 
Geschichte Bergens. Beschreibung über Finnmar- 
ken. (Dänisch.) 

Papier, 1+108ff., einsp., 30x 20,5, Schriftspiegel ca. 
24—26x 11-12, 25-28 Zeilen. Eine Hand. 

Datierung: Fol. 59’ Bergenns fundats och herlighedt 
och om fordumb kiöbsteder vdi norge, som er nyli- 


gen sammenschreffuen allermest paa dannsche. 
Anno MDLXXXI. 


Vorbesitzer: Stephanus Johannis Stephanius, M. G. 
de la Gardie (vgl. Einleitung, S. 9f.). 


Lit.: Jergensen, Stephanii manuskriptsamling, S. 28. 
Abbildung 185 (fol. 60"). 


C691  Ripen, Dänemark 1584 


ROBERTUS MONACHUS: Historia Iherosolimitana. 
Andere Kreuzzugsliteratur. Davor (fol. a-e) AN- 
DREAS VELLEIUS (Anders Serensen Vedel): Titel- 
blatt und Vorwort. 


Die Historia Iherosolimitana ist eine Pergament- 
handschrift aus dem 12. Jh. Das Vorwort ist auf 
das Jahr 1584 datiert: Papier, einsp., 27,5x20, 
Schriftspiegel 23,5 X 14, ca. 26 Zeilen. 


Datierung, Lokalisierung, Schreibername: Das Titel- 
blatt (fol. a) ist offenbar ein Entwurf für eine Neu- 
ausgabe: Historia belli sacri gesti ante annos pene 
quingentos a principibus christianis contra sara- 
cenos pro recuperanda terra sancta descripta a 
roberto quodam monacho gallo edita ante annos 
quinquaginta libris octo nunc decem completis 
denuo in lucem producta opera andreae severini 
vellei anno domini mdlxxxiiii. Das Vorwort hat die 
Form eines Briefes an einen Herrn Erik gerichtet 
und endet: Ripis phundusiorum cal. martij anno do- 
mini mdlxxxiiii G.T. addictus andreas velleius. 


Vorbesitzer: Johan Friis. Anders Serensen Vedel. 


Lit.: E. Jergensen, Fra svenske Bibliotheker, Kirkehisto- 
riske Samlinger, Reihe 5, Bd. 5 (Kopenhagen 1909-11), 
S. TTT1f. (mit Ausgabe der Vorwortes). 


Abbildung 186 (fol. e"). 


DG 52-53 (Dänemark) 1585 


Fol. 1-21 (2DG 52): CORNELIUS HAMSFORT: Re- 
gum danorum series. Andere historischen Texte 
(von einer Hand). Lateinisch. 

Papier, einsp., 20x16,5, Schriftspiegel ca. 16-17xX 
12,5, 22-24 Zeilen. 

Datierung, Schreibername: Vorsatzblatt, recto: 
Reuerendo viro doctrina pietate virtute praestanti 
d. ioanni langio assoniensi liberalium artium ma- 
gistro ac professori s. theologiae ordinario amico 


suo singulari dat cornelius hansfortius cimber CIO 
IO XXCV (von der Texthand geschrieben). 


Vorbesitzer: Stephanus Johannis Stephanius, M. G. 
de la Gardie (vgl. Einl. S. 9f.). 

Lit.: Jergensen, Stephanii manuskriptsamling, S. 23 mit 
Eussn. 3. 

Abbildung 187 (fol. 1"). 


Westin 265 Öland, Schweden 1586 


LAURENTIUS MÜLLER: Polnische, Liffländische, 
Moschowiterische, Schwedische und andere Histo- 
rien. 


Papier, einsp., 79ff., 19x16, Schriftspiegel ca. 16x 
13, ca. 20 Zeilen. Randnotizen von erster und gleich- 
zeitigen Händen. 


Datierung, Lokalisierung: Fol. 79" Gedruckt zu leib- 
tzig durch zachariam berwaldt in verlegung hennin- 
gi g(r)ossen buchhandlers anno mdlxxxv?*. Scripta 
borgholmij sub mense junio anno 86. 


Vorbesitzer: Fol. 2" Ericus Sparre. D. Gustauo 
Banner (sc. Gustaf Banér). Zur UUB mit der We- 
stinschen Sammlung 1881. 


Abbildung 188 (fol. 797). 


DG 57-59 (Dänemark) 1588-92 


Aufzeichnungen zur Geschichte Dänemarks im 
16. Jh., u.a. Bericht über die Krönung der Königin 
Anna von Schottland, Gemahlin Jakobs VI. und 
Tochter des dänischen Königs Friedrichs II., sowie 
über ihre Fahrt und ihren Einzug in Edinburgh. Von 
dem Schiffsprediger PEDER MADSEN (dänisch und 
lateinisch). Desselben dänische Übersetzung von 
DIONYSE SETTLES Bericht über MARTIN FROBI- 
SHERS zweite Reise im Nordwesten”. 


54 Diese Notiz ist wichtig und interessant, da die Handbücher 
nur eine Ausgabe 1585, nämlich die Erstausgabe (?) von Martin 
Lechler in Verlegung Sigmund Feyerabends (Frankfurt am 
Main) kennen. 

55 Es handelt sich allem Anschein nach um eine gekürzte Über- 
setzung der lat. Ausgabe von Johann Thomas Freigius (Nürnberg 
1580); diese lat. Übersetzung geht ihrerseits auf eine französische 
Übersetzung zurück. Im Vergleich mit Settles Erstausgabe, Lon- 
don 1577, ist der Text etwas verändert, besonders am Schluss. 
Zu Martin Frobishers Reisen und die vielen Berichte darüber, 
s. The Three Voyages of Martin Frobisher ... ed. with Preface, 
Introduction, Notes, Appendices and Bibliography by Wilhjamur 
Stefansson with the collaboration of Eloise Mc Caskill. 2 Vols. 
(London, The Argonaut Press, Publ. Nr. 15, 1938). 
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Papier, 97 numerierte + einige leere Folien. Einsp., 
19x14,5, Schriftspiegel wechselnd, ca. 25 Zeilen. 
Datierung, Schreibername: Viele der Aufzeich- 
nungen sind auf die Jahre um 1590 datiert. Die voll- 
ständigsten Datierungen finden sich fol. 61" (am 
Ende eines Huldigungsgedichts an Königin Anna:) 
Amen. P.M. propria manu 91 2 martij scripsi und 
fol. 85" (Titelblatt) Morthen forbisseri aff engelandt 
seglads till de lande som ligge ij wester och nor 
aff latinen kortteligen fordannskedtt aff peder matz- 
szenn skübsprest. P.M.T.C. propria manu 92 con- 
Scripsit. 

Vorbesitzer: Stephanus Johannis Stephanius; M. G. 
de la Gardie, vgl. Einl. S. 9f. 

Lit.: Jergensen, Stephanii manuskriptsamling, S. 28 mit 
Fussn. 1. 

Abbildung 190 (fol. 61"). 


Westin 485 (Dänemark) 1589 
Dänisches Gesetzbuch, u.a. Eriks Seeländisches 
Gesetz (dänisch). 

Papier, 1+262ff., einsp., 19x14,5, Schriftspiegel 
14-15x 10, ca. 26 Zeilen. Eine Hand bis fol. 249. 
Datierung: Fol. 225° Finis vocabulorum obscurorum 
quae in lege waldemari reperiuntur. 1589 (in einer 
dekorativen Figur eingeschrieben). 

Vorbesitzer: Zur UUB mit der Westinschen Samm- 
lung 1881. 


Lit.: Danmarks gamle landskabslove 6 (Kopenhagen 
1937), S. xxv und 7 (Kopenhagen 1942), S. xxxii. 


Abbildung 189 (fol. 27). 


B 46 (Schweden) 1595 


Magnus Erikssons Landslag in lat. Übersetzung von 
RAGVALDUS INGEMUNDI. 

Papier, 138 numerierte einige leere Folien. Einsp., 
32x 19,5, Schriftspiegel ca. 25-26x11, ca. 35 Zeilen. 
Rote Uberschriften und Initialen. 

Datierung, Schreibername: Fol. 138" Finis inpositus 
est huic libro per me ericum michaelis anno domini 
1595. 

Vorbesitzer: Fol. b Jacobus Gavelius. 


Lit.: Schlyter 10, S. Lxf. 
Abbildung 191 (fol. 138"). 
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E 48 (Schweden) 1596 


LAURENTIUS PETRI: Svenska Krónikan (Schwe- 
dische Chronik). Ab fol. 153" Briefabschriften u. a. 
aus den Jahren um 1700- um 1750. 

Papier, 1+183ff. (nie foliiert). Einsp., 18,5x14,5, 
Schriftspiegel im Haupttext ca. 14x11, 18-24 Zei- 
len. Eine Hand bis fol. 153", 


Datierung: Titelblatt: Thenn swenska krónikan ... 

ther wthi man fár hóra huru wthi hedendomen och 
wára förfäders tid haffuer tillstädtt här i swerigie 

mechta lustigh at läsa them som ther haffua lust till 

(hinzugeschrieben von anderer Hand: Authore olao 

() petri nericiano past. stockholmensi). Skriffuin 

anno domini 1596. 


Vorbesitzer: Fol. 1" Hans Reinh. Gyllenhahl (1724— 
1796). 


Abbildung 192 (fol. 10"). 


B4 (Schweden) 1596 
Magnus Erikssons Stadslag (schwedisch). 

Papier, 2+130+8ff., einsp., 29,5x20, Schriftspiegel 
ca. 20x14, 25-30 Zeilen (volle Seite). Rote, reich 
ornamentierte Initialen und Überschriften. Ver- 
ziertes Vorsatzblatt. Grósstenteils von einer Hand. 


Datierung: Fol. 1" (Vorsatzblatt): Sweriges be- 
screfne stadz lagh hwilken hórer erligh och wellför- 
stándig man mattz michelson till. Scriffuenn anno 
dominj 1596. 


Vorbesitzer: Mats Mickelsson (s.o.). 


Lit.: Schlyter 11, S. xr ur. 
Abbildung 193 (fol. 307). 


Wallersammlung (Gottorf) 1597 


JOHANN FUELL: Kleinod etzlicher ausserlesener ... 
Künststücke welche als fürtreffliche hoche Medici- 
nen... anzuwendenn seint. 

Papier, 3+58 (alte Foliierung)--4ff., einsp., 14,5x 
10, Schriftspiegel 12,5x8, 18-21 Zeilen. Eine Hand. 
Datierung, Lokalisierung: Titelblatt fol. b sehr sorg- 
fältig geschrieben. Verfassername von anderer 
Hand (eigenhändig?). Fuell nennt sich ‚‚Destillator 


in Gottorpff*. Fol. c Widmung an hermanno hoyer 
fürstlicher durchleuchtigkeitt zu schlesewigk hol- 
stein etc ... 1597. 


Vorbesitzer: Fol. a: Dies buoch ist mir von meinem 


hertzlieben herrn herman hoyers verehrett den 16. 
octobris anno 1606 auff hoyerswortt. Anna hoyers. 
Zur UUB aus der Sammlung Dr. E. Wallers. 


Abbildung 195 (fol. 17). 
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LITERATURVERZEICHNIS UND INDICES 


In diesem Verzeichnis werden nur solche Werke ange- 
führt, die mit gekürzten Titeln zitiert werden. 


An.=Claes Annerstedt, Codices Medii Aevi Latini etc.— 
der ursprünglich handgeschriebene, jetzt in Maschinen- 
schrift umgeschriebene Katalog der C-Sammlung der 
Universitátsbibliothek Uppsala. 


Andersson-Schmitt, Supplement- M. Andersson-Schmitt, 
Supplement zu E. Rooths Katalog über die mittelalter- 
lichen deutschen Handschriften der Universitätsbiblio- 
thek zu Uppsala, in: Corona amicorum. Studier till- 
ägnade Tónnes Kleberg, Uppsala 1968, S. 1-19 (Acta 
Bibliothecae R. Universitatis Upsaliensis, 15). 


AS-M. Andersson-Schmitt, Manuscripta Mediaevalia 
Upsaliensia. Übersicht über die C-Sammlung der Uni- 
versitätsbibliothek Uppsala, Uppsala 1970 (Acta Biblio- 
thecae R. Universitatis Upsaliensis, 16). 


Collijn, Franciskanernas bibliotek=I. Collijn, Franciska- 
nernas bibliotek pà Gràmunkeholmen i Stockholm, 
NTBB 4 (1917), S. 100—171. 


Collijn, Thomas Werner-I. Collijn, Die in der Universi- 
tätsbibliothek zu Uppsala aufbewahrten Bücher aus 
dem Besitze des Leipziger Professors und Ermlànder 
Domherrn Thomas Werner, in: Universitati Lipsiensi ... 
gratulantur Universitatis Upsaliensis Rector et Senatus, 
Upsaliae 1909, S. 9-62. 


Jergensen, Stephanii manuskriptsamling=E. Jergen- 
sen, Stephanus Johannis Stephanii manuskriptsamling, 


NTBB 4 (1917), S. 19-28. 


KHÀ - Kyrkohistorisk Ärsskrift, Uppsala 1900-. 

Kleberg- T.Kleberg, Medeltida Uppsalabibliotek II. Bi- 
drag till deras historia till 1389, Uppsala 1972 (Acta 
Universitatis Upsaliensis, 25). 


KLNM=Kulturhistoriskt Lexikon för nordisk medel- 
tid I-, Kebenhavn, Helsingfors, Reykjavik, Oslo, 
Stockholm 1956-. 


Lampen-Willibrord Lampen, Mitteilungen über franzi- 
skanische Handschriften in Dànemark und Skandina- 
vien, Antonianum 20 (1945) (Miscellanea historica 
P. Livario Oliger septuagenario ab amicis et discipulis 
oblata), S. 439-58. 


Lehmann, Konstanz und Basel=P. Lehmann, Konstanz 
und Basel als Büchermärkte während der grossen 
Kirchenversammlungen, in: Erforschung des Mittel- 
alters. Ausgewählte Abhandlungen und Aufsätze von 
Paul Lehmann, Leipzig 1941, S. 253-280. 

Lieftinck=G. I. Lieftinck, Manuscrits dates conservés 
dans les Pays-Bas, Amsterdam 1964-. 

Maliniemi, De S. Henrico-De S. Henrico, episcopo et 
martyre. Die mittelalterliche Literatur über den Apostel 
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Finnlands. II. Legenda Nova. Sermones. Herausgege- 
ben v. A. Maliniemi, Helsinki 1942 (Finska kyrkohisto 
riska samfundets handlingar, 45,2). 


Maliniemi, Studier- A. Malin(iemi), Studier i Vadsten 
Klosters bibliotek, NTBB 13 (1926), S. 129-153. 


Moberg, Hymnen-C.-A. Moberg, Die liturgischen Hym 
nen in Schweden, I, Kopenhagen & Uppsala 1947, 


Moberg, Sequenzen-C.-A. Moberg, Über die schwe-- 
dischen Sequenzen. Eine musikgeschichtliche Studie. 
1-2 (Diss.), Uppsala 1927. 

Nelson, Utkast=A. Nelsons handgeschriebener Katalog- 
entwurf (vgl. AS S. 10). 


NTBB-Nordisk tidskrift fór bok- och biblioteksvüsen, i 
Uppsala & Stockholm 1914-. | 
Odenius, Cisiojani=O. Odenius, Cisiojani Latini. Neue 
Beiträge zur Bibliographie der metrischen Kalendarien 
des Mittelalters, Arv 15 (1959), S. 61-154. | 


Pellegrin=E. Pellegrin, Manuscrits d'auteurs latins de 
l'époque classique, conservés dans les biblioth&qt BS 
publiques de Suede. Upsal, Bibliotheque Universitaire. 
Bulletin d'information de l'Institut de Recherche et 
d'Histoire des Textes, 4 (1955), S. 7-33. 


Rooth=E. Rooth, Die mittelalterlichen deutschen Hand- 
schriften einschliesslich der lateinischen mit deutschen 
Bestandteilen der Universitütsbibliothek zu Uppsala, 
in: Uppsala Universitetsbiblioteks minnesskrift 1621— 
1921, Uppsala 1921, S. 40-96 (Acta Bibliothecae R. Uni- 
versitatis Upsaliensis, 1). 


Schlyter=Corpus Iuris Sueo-Gotorum Antiqui. Samling 
af Sweriges Gamla Lagar ... utg. af H. S. Collijn och 
C. J. Schlyter, 1827-77. 

Schróder-J. H. Schröder, Codices Manuscripti Latini. 


Bibliothecae Regiae Academiae Upsaliensis, Upsaliae 
1836. 


SFSS=Samlingar utg. av Svenska fornskrift-sällskapet. 
Ser. I, Stockholm 1844-. 


Silfverstolpe=C. Silfverstolpe, Klosterfolket i Vadstena 
1-2, Stockholm 1898-99 (Skrifter och handlingar utgifna 
genom Svenska autografsällskapet, 4). 


Spraw.=Sprawozdanie z poszukiwan w Szwecyi ... 
przez E. Barwinskiego, L. Birkenmajera i J. Losia, 
Kraków 1914. 


Spunar-P. Spunar, Z rukopisnych bohemik v Uppsale, 
Listy filologické, 94,3 (1971), S. 227-233. 


Stegmüller, Komplement=F. Stegmüller, Komplement till 
Uppsala Universitetsbiblioteks Katalog Codices Medii 
aevi, Uppsala 1948 (maschinengeschrieben in der 
UUB). 


Stegmüller, Repertorium Biblicum=F. Stegmüller, Reper- 

| torium biblicum medii aevi 1-7, Matriti 1950-61. 

STMf=Svensk tidskrift för musikforskning, Stockholm 

; 1919-. 

'Unterkircher—-F. Unterkircher, Die datierten Handschrif- 
ten der Österreichischen Nationalbibliothek bis zum 


Index der lokalisierten Handschriften 


|. Bjürby B 18 

Enkóping C 923 

Bistum Linkóping C 23 
| Linkóping C 285, C 923 
| Lódóse C 453 
' Noraskog C 359 

Öland Westin 265 
| Skünninge C 223 
|. Stràngnàs C 513 
| Uppsala C 195, C 242, C 5%, C 600, C 601, C 629, 
|  B3,B50,B52, B 
i yadstena C 3, C 73, C 89, C 104, C 172, C 198, C 259?, 
| C 292. C 295, C 308, C 330, C 333, C 393, C 431, 
C 458, C 476, C 502, C 508, C 831 
|  Vásteràs C 21, C 213, B 44 
Ohne Ort C 10, C 14?, C 162, C 391, C 421, C 426, 
C 574, B 4, B 40, B 46, B 74?, E 5, E 48, Westin 425 
| Von skandinavischem Schreiber im Ausland C 5, C 6, 
I2 26, C 77, C 552-53, C 609, C 624, C 627, C 632, 
P 2 (Auch unter den betreffenden Ländern verzeich- 

net) 


Tavastehus C 41 (von einem Vadstenamónch) 
Ohne Ort B 52 (?), B 74 (?) 


Dänemark (einschl. der jetzt schwedischen Provinz Scho- 


| 
; 
| 
| 
| Lund K 6 
| Melby, Halsnzs DG 62 
| Nyborg C 447 
Odense B 65 (von einem Deutschen) 
Randers C 215 
Ripen C 691 
Ohne Ort B 66, DG 24, DG 52-53, DG 57-59, Westin 
485 
| 


Norwegen 
Hovedö C 278 (von einem Vadstenamönch) 


Belgien 
Löwen C 91 
Böhmen 
Prag C 102, C 199?, C 261?, C 641 
von schwedischem Schreiber in Prag C 5, C 552-53, 
C 609, C 624 


Deutschland 
Gottorf Wallersammlung 1597 
Konstanz C 26, C 63, C 158, C 161?, C 554, C 618? 


Jahre 1400, Wien 1969 (Katalog der datierten Hand- 
schriften in lateinischer Schrift in Österreich, I). 


Zumkeller=A. Zumkeller, Manuskripte von Werken der 


Autoren des Augustiner-Eremitenordens in mitteleuro- 
päischen Bibliotheken, Würzburg 1966 (Cassiciacum 
20). 


Langensalza? C 572 

Leipzig C 90, C 164?, C 183? 

Mainz C 917 

Marienkron bei Stralsund C 107-111 

Rostock C 138?, C 633 

Würzburg C IV 

Ohne Ort C 803, C 803a 

Von deutschem Schreiber C 214, C 557, C 616, B 44, 
B 65, D 1600? 

Von deutschem oder polnischem(?) Schreiber C 674 

Von skandinavischem Schreiber in Deutschland C 627 
(Erfurt), C 632 


Elsass 


Dangolsheim C 179 
Suffelweyersheim C 679 
Ohne Ort C 919?, C 931? 


England 


Syon Abbey C 159 


Ermland 


Braunsberg C 655 
Frauenburg C 94 
Heilsberg C 660 

Ohne Ort C 605?, C 700? 


Frankreich 


Auch Wallersammlung 1447 
Paris C 653 
Ohne Ort C 143? 


Italien 


Bologna C 58?, C 536 

Gonzaga C 696 

Mailand C 907 

Ohne Ort C 88, C 587, C 805 

Von deutschem Schreiber in Italien C 532 (Perugia), 
C 917 (Turin und Mainz), C 544, C 546, C 560 

Von schwedischem Schreiber in Italien C 552? 
(Bologna), P2 (Rom) 


Lettland 


Riga C 180 


Luxemburg 


Echternach C 93 


Österreich 


Wien Wallersammlung 1573 


Polen (s. auch Ermland) 


Makow C 698 
Tarnow C 630 
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Schweiz 
Basel C 156 
Ohne Ort C 72 
Von schwedischem Schreiber C 26 (z. T.) 


Spanien 
Wallersammlung 1478 


Kirchen und Klöster als Vorbesitzer 


Ärhus, Domkirche C 587 

Braunsberg, Jesuitenkolleg C 183 

Butzbach, Markuskirche C 415c 

Frauenburg, Domkirche C I, C 58, C 94, C 113, C 180, 
C 283, C 532, C 544, C 546, C 554,C 557, C 560, C 605, 
C 655, C 684, C 700?; Fussn. 5 

Goslar, kaiserliches Stift C 93 

Heilsberg, Bischófliche Bibliothek C 660? 

Kungälv, Kastellekloster C 250 

Lübeck, Dominikanerkloster C 616 

Posen, ,,Jocus Posnaniensis C 630 

Sigtuna, Dominikanerkloster C 42, C 134 

Stockholm, Dominikanerkloster C 616 

Stockholm, Franziskanerkloster C 143, C 215, C 250, 
C 627, C 632; Fussn. 1 

Vadstena, Klosterbibliothek und Klosterkirche C 3, C 5, 
(1626210560145 0123261262612820163:261674 (09725 
(01737 0277:6:892 62917 € 71022621042 69107— T1 GU BIG? 
(Ios 12T09 91382601565 GUSTA GUISSPODISONGETGIP 
C162: EI ZFTEIISTEIISTEIIITE22I3TCD3 8 FE 2722 
@2437€@2595€ 261% @278,€ 2847 C285,. @2377 € 293 
@29,E3087€ 330, CE 333,€ 39397 CE3917@3937€@426, 
9:431; C447,€C453,,C4585 €476, E5027€@5087€525, 
C 552-53, C 572, C 574, C 599, C 600, C 601, C 609, 
C 615, C 618, C 623, C 624, C 629, C 635, C 640, C 641, 
C 674, C 831, C 923 

Västeräs, Dominikanerkloster C 513 

Würzburg, Domkirche C 653 


Index der Personennamen 
(Verfasser, Schreiber, Vorbesitzer) 


Acho Johannis Schr. B 18, B 82; Fussn. 13 

Aegidius Romanus DG 23 

Aeneas Sylvius C 698, C 700, C 918 

Aesopus (Ps.-) C 923 

Aestonis s. Petrus u. Johannes 

Alanus de Rupe C 138 

Albericus de Bohemia C 641 

Albertus decanus etc. Herbipolensis (Vorb.?) C 653 

Albertus Magnus C 616, (Ps.-) C 156 

Albertus de Rijswijc Schr. C 536 

Albrecht, Herzog v. Österreich Vorb.?, Widmung C 803 a 

Alexander de Villa Dei C 10, C 572, C 655 

Alphonsus: Canones tabularum Alphonsi regis Castiliae 
C 653 
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Andreas Bruse erwähnt in Datierung C 599 

Andreas Cristmanni Schr. C 198 

Andreas Ingemundi Vorb. C 213 

Andreas Lydekini Schr. C 89, schrieb Titelzettel C 5, 
GU21 

Andreas Velleius Verf., Schr., Vorb. C 691 

Angärd Nilsdotter liess schreiben C 458 

Anna, Kónigin v. Schottland erwáhnt DG 57—59 

Anna Fickesdotter erwähnt in Datierung C 508 

Anna Girmundsdotter Schr. C 458; Fussn. 50 

Anna Hoyer(s) Vorb. Wallersammlung 1597 

Anna Nilsdotter erwähnt in Datierung C 508 

Anna Simonsdotter Vorb. B 74 

Anne Norby Vorb. B 65 

Antonius Barzizius C 919 

Antonius de Butrio C 536 

Antonius Parmensis C 359 

Antonius Rampegolus C 121, C 162 

Aristoteles C 601 (Kommentaren passim) 

Arnoldus Leodiensis C 525 

Arnoldus de Venrade Vorb. C 58, C 557, C 605 

Aruidus magister erwähnt in Datierung C 923 

Aucuparius=Vogler, s. Thomas Vogler 

Augustinus C 159, C 287 

Augustinus de Ferrara C 627, C 632 

Augustinus Triumphus Fussn. 21 

Augustinus de Urbino C 14 

Aurissa C 287; Fussn. 19 

Avicenna Wallersammlung 1478 


Bache, Peder s. Peder B. 

Baldus de Perusio C 532 

Banér s. Gustaf B. 

Bartholomaeus Bellati Feltrensis C 632 
Bartholomäus Reisacher Wallersammlung 1573 
Bartholomeus de Saliceto C 532 
Bartolus de Saxoferato C 532, C 560 
Barzizius s. Antonius 

Benedictus erwähnt in einem Besitzvermerk C 119 
Benedictus frater liess schreiben C 421 
Benedictus Chelidonius C 922 
Benedictus Larsson Schr. B 52 

Benzo Albensis Verf., Schr. C 88 
Berglind, Sam. Vorb. B 52 

Bernardus Clarevallensis C 159 
Bernardus de Gordonio C 660, C 662 
Bertrandus de Turre C 284 

Bertrucius C 660 

Berwaldt s. Zacharias B. 

Birgitta Andersdotter Schr. C 502 
Birgitta v. Schweden C 243 

Boccaccio C 690, C 918 

Boethius (und Ps.-) C 914, C 923 
Bonaventura C 183, C 199, C 630 
Buonsignore Fussn. 41 

Brask s. Petrus Brask 

von Brinckman, C. G. Vorb. E 5 
Bruni, Leonardo s. Leonardus 


Budzinskij s. Felix, Stanislaus, Sigismundus 
| Burchardus de Monte Sion C 14 


' Carolus s. Karolus 

| Cassiodorus C 250 

| Cederhjelm, G. L. Vorb. B 65, B 74 

| Celsing, Gustaf Vorb. C 93 

Chr s. Cr 

Cicero C 907, C 918 

|! Clemens Petri Schr. C 308 

| Clement Maydeston Schr., Vorb. C 159; Fussn. 18 
! Coluccio Salutati s. Colutius Pierius 

Columna, Princeps de erwähnt in Datierung C 546 
| Colutius Pierius C 58 

Conradus frater Verf.? Fussn. 17 

Conradus de Saxonia C 199 

Conradus de Soltow C 238 

. Conradus Waldhauser C 261 

Cord Rogge Vorb. C 82 

Cornelius Hamsfort DG 52-53 

Costesai s. Henricus de Cossey Verf.? C 104; Fussn. 17 
. Cristianus Blumenroth Schr. C 94 

Cristiernus Petri Vorb. C 635 

Cristina s. Kristina 

Cristoferus Wasznyewsky erwähnt in Datierung C 698 


Damasus Boemus C 559 
Dares Phrygius C 918 
Davidsson s. Josias 
Demosthenes (Ps.-) C 902 
Dictys Cretensis C 918 
Dionyse Settle DG 57—59 


Eberhardus Bethuniensis C 42, Komm. zum Grecismus 
ohne Text C 674 

Elin Svensdotter Vorb. C 431 

Erasmus Roterodamus (?) C 922 

Ericus Johannis Schr., Vorb. C 574 

Ericus Michaelis Schr. B 46 

Ericus Olaui C 195, C 242; Fussn. 14 

Ericus Simonis Verf., Schr., Vorb. C 10 

Ericus Sparre Vorb. Westin 265 

Eugenius IV. erwähnt in Datierung C 546 


Felix Budzinskij Vorb. C 698 

Fexoles s. Foxal 

Firmanus C 574 

Foxal s. Johannes Anglicus 

Franciscus OFM C 14 

Franciscus de Arminio C 215 

Franciscus de Mayronis C 627 

Franciscus Philelphus C 917 

Fredericus Salendorff liess schreiben C 94 

Freigius s. Johann Thomas F. 

Friedrich II., König v. Dänemark erwähnt in Datierung 
DG 57-59 

Fries s. Johan Fries 

Frobisher s. Martin Frobisher 

Fuell s. Johann Fuell 


Fugger, Viktor August erwähnt in Datierung Waller- 
sammlung 1573 


Gabriel Körning Vorb. B 18 

de la Gardie, M. G. Vorb. s. Index Codicum unter DG 
und Einleitung S. 9f. 

Gartz, Cl. Vorb. C 415c 

Gavelius s. Jacobus Gavelius 

Georgius filius ser. Jacobi Paxelli Schr. C 58 

Georius Sasbrih (?) Schr. C 679 

Gerardus Byschonius Schr. D 1600 

Gerardus de Vliederhoven C 63 

Gian Galeazzo Sforza Vorb.? C 696 

Gonzaga, Familie Vorb.? C 696 

Góran Äkesson Tott Vorb. B 44 

Gregorius frater Vorb. C 616 

Grosse s. Henningus Grosse 

Guarinus Veronensis C 918 

Gudmundus Benedicti Schr. C 513; Fussn. 48 

Guido de Monte Rotheri C 180, C 214 

Guillelmus (?) Schr. C 525 

Guilelmus de Tornaco C 158 

Gustaf Banér Vorb. Westin 265 

Gyldenstolpe, C Vorb. E 5 

Gyllenhahl, Hans R. Vorb. E 48 


Hadrianus papa II. erwähnt in Datierung C 684 

Haenika Skytta erwähnt in Besitzvermerk C 119 

Haimo de Auxerre C 119 

Haiser, K. Vorb. C 803a 

Hamsfort s. Cornelius Hamsfort 

Hans Norby Vorb. B 65 

Heinrich III. erwähnt in Datierung C 93 

Henningus Grosse erwähnt Westin 265 

Henricus de Cossey C 104 

Henricus Dekker Schr. C 532 

Henricus de Hassia C 72 

Henricus Johannis de Lopic filius Schr. C 914 

Henricus episcopus Ostiensis erwähnt in Datierung C 587 

Hermannus Hoyer(s) Vorb., Widmung Wallersammlung 
1597 

Hermannus de Schildis C 574 

Hermannus Griim Schr. C 285 

Herrgot s. Johannes Herrgot 

Heymericus de Campo C 91 

Hinricus frater Schr. C 180 

Hinricus Partenzen de Luneburg Schr. C 26 

Hinricus Schakken Vorb. C 107-111 

Hieronymus C 250 

Hilton s. Walter Hilton 

Hippokrates C 660 

Holmuidus C 453 Verf.? Schr. 

Horatius C 922 

Hoyer(s) s. Hermannus H. bzw. Anna H. 

Hugo Ripelin C 630 

Hugo de Sancto Victore C 5, C 159, C 393 

Hugo de Sancto Caro C 134 

Humbertus de Romanis C 156 
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Iller s. Jacobus Iller 

Ingeborg Laurensdotter Widmung Fussn. 52 
Ingegerd oder Ingrid Larsdotter Widmung Fussn. 52 
Innocentius III. C 199 

Innocentius IV. C 553 

Isidorus C 287, C 918 

Israel Erlandsson Vorb. C 42 


Jacob VI., König v. Schottland erwähnt DG 57-59 

Jacobus de Cessolis C 26 

Jacobus Gavelius Vorb. B 46 

Jacobus Iller Schr. B 40 

Jacobus Magni liess schreiben C 143 

Jacobus Merswin de Argentina Vorb. C 931; Fussn. 36 

Jacobus Pleeske Vorb. C 58 

Jacobus Theodorides Schr., Vorb. B 66 

Jacobus de Vitriaco C 415c 

Jacobus de Voragine C 243 

Jeronymus Nicolai Wadstenensis Gothus Vorb. B 82 

Johann Thomas Freigius Fussn. 55 

Johan Fries Vorb. C 691 

Johann Fuell Wallersammlung 1597 

Johannes Schr. C 624 

Johannes Andree C 560, C 574 

Johannes Andree Vorb. C 633 

Johannes Andree scolaris erwähnt unter ‚‚Vorbesitzer“ 
C 600 

Johannes Anglicus C 627; Fussn. 35 

Johannes B. Schr. C 609 

Johannes Borquardi Schr. C 330 

Johannes de Burgo C 157 

Johannes Buridanus C 609, C 615, C 624 

Johannes Calderinus C 172, C 544, C 557, C 560 

Johannes Catin Vorb. C 914 

Johannes Chrysostomos C 90 

Johannes Cruse de Hamborg Schr. C 158 

Johannes de Deo C 560 

Johannes Dingel Vorb. C 214 

Johannes Duns Scotus C 627 

Johannes de Echt Schr. C 156 

Johannes de Erfordia C 655 

Johannes de Garlandia C 143 

Johannes Gerson C 195, C 223 

Johannes Henrici erwähnt in Datierung C 923 

Johannes Herrgot Verf., Schr. C 917; Schr., Vorb. C 919; 
Fussn. 32 

Johannes Hildebrandi Schr., Vorb. C 6 

Johannes Holderman liess schreiben, Vorb. C 803 

Johannes de Imola C 546, C 560 

Johannes de Janduno C 615 

Johannes Kath Vorb. C 250 

Johannes Klenkok C 641 

Johannes Kukeshagen Schr. C 544 

Johannes Langius Widmung DG 52-53 

Johannes de Lignano C 552-53 

Johannes de Lineriis C 653 

Johannes magister, aus Preussen C 532 

Johannes Marchesinus C 143 
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Johannes Mathei Vorb. C 138, C 923; Schr. C 831; Fu 
47 

Johannes de Mechelinia erwähnt in Datierung C 601 

Johannes Militius Fussn. 19 

Johannes Mónsterskrivare Schr. B 44 

Johannes Nicclosdorff Schr. (Vorb.) C 546, C 560 

Johannes Nicolai Schr. DG 62 

Johannes Nicolai Wenno Vorb. B 52 

Johannes de Nokow de Saxonia Kompilator C 653 

Johannes Pauli Montigena Verf., Schr., Vorb. C 41a-b 

Johannes Petri erwähnt in Datierung C 223 

Johannes filius Petri Aestonis Vorb. B 33 

Johannes episcopus Portuensis erwähnt in Datierung 
587 

Johannes Rhegius Hesticampianus C 90 

Johannes de Sacro Bosco C 629, C 655, C 923 

Johannes Sarisberiensis C 597 

Johannes Schefferus s. Schefferus 

Johannes Swenonis (de Hanungh) Schr. C 14?, C 33; 
C 553, Vorb. C 14, C 333,C 609?; Fussn. 8, 9, 10 

Johannes Swenonis jr Schr. C 295, C 447; Fussn. 42 

Johannes Symonis Schr. B 33 

Johannes Theoderici de Reynsberg Schr. C 557 

Johannes Toete Schr. C 179 

Johannes Trithemius Schr. Vorb. C IV, Vorb. C 88 

Johannes Tróster C 918 

Johannes de Turre Cremata C 156 

Johannes de Wachtendong Schr. C 616 

Jóns Joansson erwähnt in Datierung C 431 

Jordanus de Quedlinburg C 285 

Jóren Oluffson Somalaynen Schr. B 52 

Josias Davidsson Vorb. B 74 

Jurgius Nayl erwähnt in Datierung C 655 

Juvencus C 698 


Kanutus Johannis Schr., Vorb. C 215; Vorb. C 250, C 627; 
Fussn. 1 

Karolus Andree Schr. C 3; Fussn. 26 

Karolus Erlensson Vorb. C 42 

Kempe, E. Vorb. C 803a 

Kórning s. Gabriel K. 

Kristina Johansdotter Brask Schr. C 431, C 508 


Laurentius Andree Schr. C 633 

Laurentius Edberni Schr. Vorb. C 632 

Laurentius Müller Westin 265 

Laurentius Nicolai Schr. Vorb. C 627 

Laurentius Petri E 48 

Laurentius Sczawynsky Schr. C 698 

Leonardus Brunus Aretinus C 82, C 696, C 902, C 918 
Lidén, J. H. Vorb. P 2 


i 
i 
' 
' 


Macer s. Odo Magdunensis 

Madsen, s. Peder Madsen 

Magnus Andree Schr. C 104, C 172; Fussn. 16 
Margareta Claesdotter Abtissin liess schreiben C 508 
Marsilius de Ingen C 624, C 640 

Martin Frobisher DG 57-59 

Martinus de Bracara C 250 


atheus de Lannaw Vorb.C I 
Mathias Szowycz erwähnt in Datierung C 698 
Mats Mickelson Vorb. B 4 
Maydeston s. Clement Maydeston 
Mechthildis de Hackeborn C 198 
Merswin s. Jacobus Merswin 
Michael de Bononia C 107-111 
Michael Nicolai Schr. C 292, C 426?; Fussn. 46 
‚Michael Pauli Schr. C 162 
'Mieg, Sebastian Vorb. C IV, C 179, C 653, C 803; Fussn. 4 
Miroslaus de Brudzewo Vorb. C 536 
Morman, Israel Vorb. D 1600 
‚Müller s. Laurentius Müller 


Nicolaus Verf? Fussn. 44 
‚Nicolaus V. erwähnt in Datierung C 559 
‚Nicolaus Brasiatoris Schr. Vorb.? C 180 
Nicolaus de Bythom Schr. C 674 
Nicolaus Ebbonis Vorb.? C 609 
Nicolaus de Gorra C 102 
Nicolaus de Lyra C 113 
Nicolaus de Iaeder Vorb. C 261 
Nicolaus Johannis presbyter erwähnt in Datierung C 213 
! Nicolaus Meysener erwähnt in Datierung C 655 
Nicolaus Suenonis erwähnt in Datierung C 923 
‚ Niels Ribbing Vorb. Westin 425 
Niels Sodig Vorb. DG 62 
Norby s. Hans bzw. Anne N. 
' Nordin, C. G. Vorb. B 33, B 66 


| Oddo episcopus Tusculanus erwähnt in Datierung C 587 
' Odo Magdunensis (Macer) C 28 
| Odoricus OFM C 26 
' Olaus canonicus Lincopensis erwähnt in Datierung C 285 
: Olaus Johannis rector Skaeningensis erwähnt in Datierung 
I2 223 

Olaus Johannis scolaris- Olaus Johannis Guto? Schr. 
Vorb. C 923; Fussn. 33 

Olaus Johannis Guto Schr. Vorb. C 195, C 242, C 599, 
! .€ 600, C 601, C 629; Fussn. 43; Vgl. auch C 923 u. 
|. Fussn. 33 
' Olaus Petri E 5 
. Olaus Torstani Schr. C 599 
: Óstergren, Olof Vorb. B 82 
Otto de Russyn canonicus Warmiensis Vorb. C 283 
| Ovidius C 902 


| Pancratius Mazouita (?) Schr. C 630 
. Patricius C 250 
Paulus Crosnensis C 698, C 922 
| Peder Bache Vorb. DG 62 
| Peder Madsen Verf., Schr. DG 57-59 
Petter Rochwirt (?) Vorb. B 66 
Petrarca C 605 
Petrus Aestonis Vorb. B 33 
Petrus de Alliaco C 161, C 618 
Petrus de Ancharano C 544 
Petrus Balduini Schr. C 696 
Petrus Blesensis C I 


Petrus Brask Schr. P 2 

Petrus Comestor C 180 

Petrus Enberni Schr. B 18 

Petrus Gutstadt Schr. C 214 

Petrus Johannes Schr. Westin 425 

Petrus Johannis Galle magister erwähnt in Datierung 
C 600 

Petrus Johannis clericus (acolitus) Strengenensis Schr. 
C 5, C 552-53, C 609 (auch Vorb.), C 624; Fussn. 9, 10, 
11 

Petrus Jonsson- Petrus Johannis 

Petrus Johannis episcopus Strengenensis Vorb.? C 609 

Petrus Lemovicensis C 641 

Petrus Olaui Schr.,Vorb. C 23 

Petrus Olaui magister erwähnt in Datierung C 599, C 600 

Petrus Olaui, Prior in Alvastra, Vorb. C 67 

Petrus de Rosenheim C 630 

Petrus Schukn. Schr. C 90 

Petrus Sunonis Dullo ScAr. C 213 

Petrus de Vineis C I 

Philelphus s. Franciscus Philelphus 

Philippus Callimachus C 922 

Philippus de Monte Calerio C 283 

Philippus Sertorius Schr. B 65 

Piccolomini s. Aeneas Sylvius 
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